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Wozu denn Kunit ?
In Ostfriesland , am 9. Juli 1938 .

Der Tag der Deutschen Kunst , der wie alljährlich so
auch jetzt in München festlich begangen wird , läßt die Be¬
schäftigung mit einer Frage angezeigt erscheinen , die nach
einem Zeitabschnitt verheerenden kulturellen Verfalls nur
allzu begreiflich ist .

Der Liberalismus betrachtete einstmals die Kunst als
eine Angelegenheit von sogenannten intellektuellen Grup¬
pen , die keinerlei Bindung mehr an das Volkstum hatten .
Andererseits gab es in deutschen Landen nicht wenige
Menschen , die verächtlich von den „ brotlosen Künsten "
sprachen und jene Unentwegten bemitleideten , die den
Glauben an ihre Berufung nicht aufgaben . Und der
Margismus bemühte sich , in teuflischer Absicht die letzten
Bande zu zerschneiden , die noch zwischen Arbeitertum und
Kunst bewußt oder unbewußt bestanden , und stürzte damit
endgültig deutsche Volksgenossen ins wurzellose Proleta¬
riat . Ja , das Gegenteil des Notwendigen wurde möglich :
während in einem gesunden Staate die echte Kunst die
Werte der Rasse bekennt und verherrlicht , wurde von den
jüdischen Verführern eine Ausgeburt von falscher Kunst
dazu angesetzt , deutsches Wesen zu verhöhnen und aus¬
zurotten .

Wir Nationalsozialisten haben von Anfang an eine
flare Einstellung zur Kunst eingenommen . Unsere Welt
anschauung gibt uns auch hier die Antwort auf eine Frage ,
die an sich für uns nicht besteht . Nicht die Angelegenheit
abgefapfelter Bevorrechteter steht hier zur Erörterung ,
sondern die Sache der Nation gilt es zu bekennen . Gewiß
fann feine Kunst befohlen werden : der gottbegnadete
Genius ist die Voraussetzung für die schöpferische Leistung ,
die der hehrste Dienst an der Gemeinschaft ist . Und in den
schönsten Zeugnissen bekundet sich die Rassenseele , die sich
gleichbleibt im Laufe der Jahrhunderte , wenn das Blut
nicht verdorben worden ist . Sind so nicht die Dome , die
gen Himmel ragen , Ausdruck hochstrebenden Geistes , die
wir heute wie ehedem als von nordischer Größe empfin¬
den ? Sind nicht ebenso alle anderen unsterblichen Werke
deutscher Meister Erbteil für alle , die erwerben wollen ,

um zu besitzen " ?
Hier breitet sich vor uns aus ein Reichtum , der die

Kraft des deutschen Idealismus bezeugt in lebendigster
Weise . Und dieser Macht , die trotz jüdischer Lüge doch
stärker ist als Geld und Gold , entwachsen Freude und
Erhebung , die ein ganzes Volk aufrichten und kräftigen im
harten Daseinstampfe . Und somit ist es besonders wichtig ,
daß schon früh die Jugend die Werte kennen und schätzen
lernt , die uns keine feindliche Umwelt zu rauben vermag ,
solange wir uns ein sauberes aufnahmebereites Herz be =
wahren . Wir wollen die Ehrfurcht vor der Kunst bejahen
als eine eherne Verpflichtung ; denn ihr verdanken wir die
Erhebung aus dem grauen Alltag - die die Gemeinschaft
mit allen , die reinen Willens sind . Der Materialismus

Sonnabend , den 9. Juli Jahraana 1938

Einheitliches Cherecht im Reich
Zivilehe auch in der Ostmark - Reform der Ehescheidung

Berlin , 9. Juli .
Im Reichsgesetzblatt vom 8. d . Mts . ist unter der Ueber¬

schrift „ Gesez über die Vereinheitlichung des Rechts der Che¬
schließung und der Chescheidung im Lande Desterreich und im
übrigen Reichsgebiet " ein neues großdeutsches Ehe =
geseh verkündet worden .

Die weittragende Bedeutung dieses vom Führer und
Reichskanzler und vom Reichsminister der Justiz unterzeich =
neten umfangreichen Gesetzeswerkes wird durch zwei Tatsachen
gekennzeichnet . Zum ersten beseitigt das Gesez mit einem
Schlage die schweren Mißstände , die sich im Lande
Oesterreich aus den starren dogmatisch - tirchlichen Bindun
gen des dortigen Eherechts ergeben hatten und die dort über
den Rahmen der einzelnen Familie hinaus das öffentliche
Leben zu vergiften drohten . Zum anderen aber unterzieht das
Gesez auch das bisher im Altreich geltende Recht der Ehe¬
schließung und der Ehescheidung aus Anlaß seiner Ausdehnung
auf das Land Desterreich einschneidenden Aenderungen , durch
die schwerwiegende Mängel der Regelung des Bürgerlichen
Gesetzbuches ausgeschaltet und die Grundlagen für eine
tünftige abschließende Gestaltung des natio =
nalsozialistischen Ehe - und Familienrechts ge =
schaffen werden .

Das neue großdeutsche Eherecht kennt nur eine Form der
Eheschließung : die im Namen des Reiches zu vollziehende

Trauung durch einen Standesbeamten

So wird in der deutschen Ostmark der für die nationalsoziali =
stische Staatsführung nicht länger erträgliche Zustand beseitigt ,
daß die Mehrzahl aller Ehen ohne jede Mitwirkung des Staa¬
tes als des Repräsentanten völkischen Wollens allein durch den
Priester geschlossen wurde und daß je nach der Konfessions =
zugehörigkeit oder dem Religionsbekenntnis der Verlobten ver¬
schiedene Vorschriften über die Voraussetzungen und die Form
der Eheschließung galten . Darüber hinaus kommt aber schon
in der Tatsache , daß die Trauung fünftig im Namen des
Reiches vollzogen wird , klar zum Ausdruck , daß es sich bei
der Eheschließung nicht um einen privatrechtlichen Vertrag der
Ehegatten , sondern um einen vom völlischen Standpunkt höchst

bedeutsamen Aft handelt , dessen Voraussetzungen und
Wirkungen darum auch wesentlich durch völkische Belange be
stimmt werden müssen .

Cheverbote

Noch deutlicher tritt dies in dem Abschnitt des neuen Ges
seges hervor , in dem die aus Gründen der völkischen Ordnung
erlassenen „ Eheverbote " nunmehr vollzählig und in übersicht¬
licher Form zusammengefaßt sind , wobei die auf dem Gesez zum
Schuße des deutschen Blutes und der deutschen Ehre und auf
dem Gesetz zum Schuße der Erbgesundheit des deutschen Volkes
beruhende Eheverbote wegen Blutsverschiedenheit
und wegen Mangels der Ehetauglichkeit an erster
Stelle aufgeführt werden .

Die in den vorerwähnten Grundgesehen des nationalsozia =
listischen Staates zum Durchbruch gelangten Gedanken haben
auch den übrigen Teilen des neuen Eheschließungsrechts weit
gehend ihr Gepräge gegeben . Dies gilt insbesondere von den
Borschriften des neuen Gesezes über die Geltendmachung und
die Folgen der

Nichtigkeit einer Che ,

die in wesentlichen Punkten von den Bestimmungen des Bürs
gerlichen Gesetzbuches abweichen . So fann sich in Zukunft nie
mand mehr auf die Nichtigkeit einer Che berufen , solange

Deutsche Künstler beim Führer
Der Führer empfing am Freitag in den Festräumen

des Führerbaues zu München die Gäste des Tages der
Deutschen Kunst . In großer Zahl waren die namhaften
deutschen Künstlerinnen und Künstler aus dem ganzen
Reich erschienen , um diesen Abend mit dem Führer in den
herrlichen Räumen des monumentalen Hauses am König¬
lichen Plaz zu verbringen . Außer dem engeren Mitarbei
terstab des Führers waren auch eine Reihe von führenden
Persönlichkeiten des deutschen Kulturlebens , an der Spizze
Reichsminister Dr . Goebbels , anwesend .

wirft viele in die Gosse , bindet nicht wenige an fragwür - Künstler stehen so nicht auf verlorenem Posten , sondern
dige Genüsse . Dagegen stärkt der in der wahren Kunst sich werden von der gesamten Nation getragen , weil sie im
offenbarende Idealismus unser Bekenntnis zum Schönen Dienen für ein dankbares Volk den höchsten Sinn
und Edlen , läßt uns wissen , daß die wahre Kunst so not - ihres Ringens und Schaffens sehen . Und die große Schauwendig ist wie das tägliche Brot . Denn jener Mensch ist selbst , deren würdigen Rahmen die alte Kunststadt sicher
arm , dessen Leib gemästet , dessen Seele aber verdürstet ist ! stellt , lenkt das Augenmerk der Welt hin auf München , wo

Deshalb soll dieser große Tag in der Hauptstadt der das Deutschland Adolf Hitlers besser als in Worten zeigt ,Bewegung ein Bekenntnis zu jenem Geiste sein , der stets | welche Werte es sucht und bejaht in unruhvoller Zeit .die Quelle völkischer Kraft sein wird . Die deutschen Menso Folkerts .

England greift in Palästina scharf durch

Nach dem Bombenattentat in Haifa , bei dem 21 Araber und sechs Juden getötet und 92
Araber und elf Juden verletzt wurden , bleibt die Lage in Palästina weiter gespannt . Die eng¬
lische Regierung hat sich entschlossen, Truppen und Kriegsschiffe nach Palästina zu entsenden.
Unser Bild zeigt englische Kriegsschiffe auf der Reede von Haifa . (Associated Preß , Zander -k .)

Von der Eröffnung des Tages der Deutschen Kunst "

In Anwesenheit des Stellvertreters des Führers , Reichsministers Rudolf Heß , des Reichs .
wirtschaftsministers Funk und zahlreicher hoher Vertreter von Partei und Staat wurde im
Festsaal des Deutschen Museums in München der „ Tag der Deutschen Kunst " durch Gauleiter
Adolf Wagner feierlich eröffnet . ( Presse - Hoffmann , Zander - k .)



nicht die Ehe durch gerichtliches Urteil mit Wirkung für und
gegen alle für nichtig erklärt worden ist . Eine Nichtigkeits¬
flage tann auch in den bisher im Bürgerlichen Gesetzbuch gere =
gelten Richtigkeitsfällen nur vom Staatsanwalt und
von den beteiligten Ehegatten erhoben werden , nicht mehr da¬
gegen von einem beliebigen Dritten , der an dem Bestand oder
Nichtbestand der Ehe lediglich aus privatrechlichen Gründen
interessiert ist . Während die rassenschänderische und die den
Gesezen der Erbgesundheit zuwider geschlossene Ehe ebenso wie
die Namensehe und die ihr gleichgestellte Staatsangehörigkeits
che mit rückwirkender Kraft ausgelösch werden und keinerlei
Folgen einer rechten Ehe hervorbringen können , ist in den
übrigen Richtigkeitsfällen die rückwirkende Kraft der Nichtig =
erklärung eingeschränkt und insbesondere den Kindern aus der
nichtigen Ehe die Rechtsstellung ehelicher Kinder
eingeräumt worden , ohne Rücksicht darauf , ob den Eltern die
Nichtigkeit der Ehe zur Zeit der Eheschließung bekannt war
oder nicht .

Die Einführung eines einheitlichen Rechts der Ehescheidung
bedeutet für Desterreich die Aufhebung des dort bisher gelten¬
den Grundsatzes von der Unlösbarkeit des Bandes katholischer
Ehen . Damit ist zugleich der Weg freigemacht , um die nach
bisherigen österreichischen Recht von Tisch und Bett geschie =
dene Ehen , deren Zahl in die Zehntausende geht , endgültig zu
ösen . Die Beseitigung des Rechtssages von der Untrennbar¬

Seit fatholischer Ehen schafft endlich auch die Voraussetzung für
ie Beseitigung des bitteren Unrechts , das am deutschen Bolte

Desterreichs durch die Behandlung der sogenannten Dispens
chen begangen wurde ; die Zahl dieser Ehen wird der =
jeit auf etwa 50 000 geschätzt .

Neue Grundlagen
Ueber diese für das Land Desterreich lebenswichtigen Fra¬

gen hinaus ist das nunmehr für das ganze Reich einheitliche
Chescheidungsrecht auf neuen Grundlagen aufgebaut . Ziel die¬
Ser Neuregelung des Scheidungsrechts ist es , der überragenden
Stellung , die die Ehe als Grundlage des völkischen Gemein¬
schaftslebens in der nationalsozialistischen Rechtsordnung ein¬
nehmen muß , gesetzgeberischen Ausdruck zu verleihen und so
die Achtung vor der Ehe noch zu stärken , zugleich aber die
Auflösung solcher Ehen auf anständige Weise zu ermöglichen ,
die für die Voltsgemeinschaft wertlos geworden sind .

Die neuen Scheidungsgründe
Von den bisherigen Scheidungsgründen ist der Ehebruch

beibehalten . Zu ihm tritt als neuer Scheidungsgrund die Ver =
weigerung der Fortpflanzung ; danach kann ein
Ehegatte Scheidung begehren , wenn der andere sich ohne trif =
tigen Grund beharrlich weigert , Nachkommenschaft zu erzeugen
oder zu empfangen , oder wenn er rechtswidrig Mittel zur Ver¬
hinderung der Geburt anwendet oder anwenden läßt . Im übri¬
gen fann die Scheidung begehrt werden , wenn ein Ehegatte
durch schwere Eheverfehlung oder durch ehrloses oder unsitt¬
liches Verhalten die Ehe so tief zermürbt hat , daß die Wieder¬
herstellung einer rechten ehelichen Lebensgemeinschaft nicht er =
wartet werden kann ; wer jedoch selbst einer schweren Ehe¬
verfehlung schuldig gemacht hat , kann die Scheidung nicht be¬
gehren , wenn sein Verlangen nach Scheidung aus diesem
Grunde dem gesunden Volksempfinden widerspricht und daher
ittlich nicht gerechtfertigt ist .

Neben diesen Scheidungsgründen , die ein Verschulden vors
russetzen , führt das Gesez in viel weiterem Umfang als bis¬
her solche Scheidungsgründe auf , die zur Scheidung unabhängig
von dem Verschulden eines oder beider Teile führen können .
Künftig ist die Scheidung auch dann möglich , wenn ein Ehe¬
gatte die eheliche Lebensgemeinschaft durch ein Verhalten zer¬
stört hat , für das er wegen seiner frankhaften geistigen Ver¬
anlagung , z . B. wegen Hysterie , nicht verantwortlich gemacht
werden kann . Die Geistestranfheit eines Ehegatten ist ,

sabweichend vom bisherigen Recht , Scheidungsgrund ohne Rück¬
sicht darauf , wie lange die Erkrankung während der Ehe schon

#dauert . Das gleiche gilt von dem Scheidungsgrund der schweren
ansteckenden oder efelerregenden Krankheit eines Ehegatten .
Ein neuer Scheidungsgrund ist sodann der Umstand , daß ein
Ehegatte nach Eingehung der Ehe vorzeitig unfruchts

Auf dem Ausquc
In Ostfriesland , am 9. Juli 1938 .

Das Paradepferd der „ Volksfront " in
Frankreich war bisher der allmächtige CGT . - Gewerkschafts¬
verband . Hier hatte man jenes „ Ministerium der Massen " , mit
dem der feiste Jouhaug und seine kommunistischen Freunde je¬
weils dann zu drohen pflegten , wenn einmal das Pariser
Ministerkabinett dem bolschewistischen Terror Widerstand zu
leisten wagte . Hier war aber auch ein Machtinstrument gegen
, ,ungehorsame " Arbeiter , Angestellte und Beamte , das in füre
zester Frist Bekehrungen erreichte , weil man jeden einzelnen
vor die harte Entscheidung stellte : Gewerkschaft oder Hunger
und Boykott . Wer die Winke dieses demokratischen Verbandes
nicht rechtzeitig verstand , konnte wenige Tage darauf mit töd¬
licher Sicherheit seine Kündigung erwarten . Um eine neue
Stellung aber brauchte der Widersegliche " sich gar nicht zu
bemühen . Der Unternehmer , der einen vom Marrismus ge =
ächteten französischen Staatsbürger dennoch einstellte , erlebte
Sigstreits und Betriebssabotagen am laufenden Band , bis er
gefügig war .

Nun hat aber auch der härteste Terror auf die Dauer nicht
verhindern können , daß si chnicht weniger als 150000 Mit =
glieder der CGT . -Gewerkschaften ernüchtert und entschlossen
von den Fahnen des Marrismus und seiner Bonzokratie ab¬
gewandt haben . Die 28 000 Beamten und allein 40 000 Bau¬
arbeiter , die 70 000 Metallarbeiter und die anderen Gruppen
des wirklich schaffenden Frankreich haben damit über die all¬
mächtige marristische Monopolgewertschaft ein eindeutiges und
wirklich vernichtendes Urteil gesprochen . Hinter verschlossenen
Türen mögen sich heute die Souhaug und Thorez , die Marg
Dormoy und Peri fragen , wie stark wohl die Abwanderung
aus ihrer „ Boltsfront " - Masse erst wird , wenn die dreifachen
Staudämme gewisser angemaßter und geduldeter Privilegien erst
brüchig werden . Diese Antwort auf ihre Elendspolitik haben
sie sicherlich nicht erwartet , und als Ermunterung ihrer
schamlosen Spanien -Einmischung können sie eine solche Ent¬
widlung auch schwerlich werten .

Wir fennen aber diese Sorte von „ Arbeitervertretern " und
Stalinsattrappen zu gut , um nicht mit einer weiteren Ver =
schärfung ihres Terrors und ihrer frevlerischen Kriegshezerei
zu rechnen . Dem französischen Arbeiter zu helfen , das liegt
ihnen völlig fern . Sie brauchen ja geradezu den verhezten ,
den unzufriedenen Franzosen , um ihr trübes Spiel fortsezen
zu können . Eisenbartfuren mit Streits und Frankenabwertung ,
mit sinkenden Löhnen und schwindender Kauftraft das ist
ihr Element . Und im übrigen haben sich Jouhaux und seine
Busenfreunde noch immer die Taschen gefüllt . Fragt sich nur ,
wie lange dieses rote Zaubertheater auf Voltes Kosten noch
den Beifall seiner leidtragenden Zuschauer findet . . .

Wie recht rassebewußte Amerikaner damit haben , die Stadt
Neuport in einem bezeichnenden Wortspiel , , Jew York " ( Juden¬
York ), zu nennen , das beweisen die neuesten statistischen An¬
gaben über das Weltjudentum . Zweieinhalb Millionen
Juden wohnen allein in der Riesenstadt am Hudsonfluß , die
damit die kaum sehr beneidenswerte Stellung der judenreichsten
Stadt der Welt innehat und in ihren Mauern 15 vom Hundert
aller Glaubensjuden der Welt vereint . Wir brauchen nur die
Namen des jüdischen Bürgermeisters Laguardia , der Samuel
Untermner , , Diditein und Rabbi Wise au nennen , um die geia

Fest der Deutschen Kunst
Feierlicher Auftakt im Deutschen Museum

München , 9. Juli .

Deutschlands Feiertage der deutschen Kunst haben im fest¬
lich geschmückten München ihren Anfang genommen . Ober :

bürgermeister Reichsleiter Fiehler verkündete eine Stiftung
der Stadt München für die deutsche Kunst in Höhe von einer
Million Reichsmart . Gestern vormittag bildete eine Feier¬
stunde im Festsaal des Deutschen Museums den Auftakt zu dem
großen Geschehen , das viele Tausende Freunde der deutschen
Kunst aus dem In - und Ausland nach München geführt hat .
Gauleiter Adolf Wagner hielt in Gegenwart des Stellvertre =
ters . des Führers , Reichsministers Rudolf Seß , die Eröff
nungsansprache , in der er die Bedeutung dieser Tage für das
deutsche Volt unterstrich .

Im Deutschen Museum hatte sich erwartungsfroh und fest¬
lich gestimmt die große Zahl der Gäste versammelt . Es sind
viele führende Männer aus Reich und Staat , Männer von
Rang und Namen aus allen Gebieten des kulturellen Lebens ,
Vertreter des diplomatischen und konsularischen Korps und
eine große Reihe bekannter Persönlichkeiten des öffentlichen
Lebens und Wirkens . Mädchen in festlichen Gewändern und
mit blumengeschmückten Häuptern entbieten mit winkenden
Tüchern dem Stellvertreter des Führers und dem
Gauleiter Adolf Wagner bei ihrem Erscheinen ihren festlichen
Gruß .

Dann ertönt in rauschenden Akkorden die Stimme der
Orgel . Prof . Sagerer spielt das Präludium in Es -dur von
Johann Sebastian Bach . Von brausendem Beifall begrüßt
tritt dann Deutschlands großer Meister aus dem Reich der
Töne , Richard Strauß , an das Dirigentenpult . Die Or¬
gel und das Wiener Philharmonische Orchester jubeln unter
einer Führung in einem einzigen großen Zusammenflang auf .

Es ist Richard Strauß ' festliches Präludium für Orchester .
Dann tritt Gauleiter Wagner vor und zeichnet in

seiner Ansprache das Antlig der Revolutionen , die wir in
unserer Zeit erlebt haben , wobei er der zerstörenden jüdisch¬
bolschewistischen die aufbauende nationalsozialistische Revolu =
tion gegenüberstellte . Auf geistig - künstlerischem Gebiet , so führte
er u . a . aus , bringt die nationalsozialistische Weltanschauung
einen in seinen Ausmaßen noch ungeahnten Umbruch .

Voll Ehrfurcht und Achtung holen wir aus Deutschlands
großer Vergangenheit die unsterblichen Werte deutscher
Kultur und deutscher Kunst wieder hervor , bilden uns
an ihnen , ergänzen sie durch Werte unserer Zeit und ver¬
mitteln dadurch , daß wir diese Werte an unser Volt in
seinen breitesten Schichten heranbringen , den Deutschen

wieder den Stolz auf das Deutschsein .

bar geworden ist . Die Scheidung wegen Unfruchtbarkeit ist
jedoch ausgeschlossen , wenn die Ehegatten miteinander erb¬
gesunde Nachkommen oder ein gemeinsam an Kindes Statt an¬
genommenes Kind haben .

Unheilbar zerrüttete Ehen

Mit Rücksicht auf völlig zerstörte Ehen , in denen die Ehe¬
gatten häufig jahrelang ohne Aussicht auf eine Wiedervereini¬
gung getrennt voneinander leben und die aus keinem der be =
reits erwähnten Gründe geschieden werden können , ist schließlich
vorgesehen , daß jeder Ehegatte die Scheidung verlangen fann ,
wenn die häusliche Gemeinschaft seit drei Jahren aufgehoben
und die Wiederherstellung einer rechten Lebensgemeinschaft in¬
folge einer tiefgreifenden , unheilbaren Zerrüttung des ehelichen
Verhältnisses nicht zu erwarten ist .

Um Mißbräuchen vorzubeugen , ist bestimmt , daß der beklagte
Ehegatte der Scheidung widersprechen kann , wenn die Zer
rüttung von dem andern ganz oder überwiegend verschuldet ist .

stigen " Häupter dieser gigantischen Verjudung hinreichend zu
tennzeichnen . Es gibt keine Machtstellung im Raum der Stadt
Neuyork , die nicht im Besize der Hebräer ist , die denn auch die
Terrordiktatur über alle anderen Einwohner mit einer Frech¬
heit und Anmaßung durchführen , die gar nicht übertroffen
werden kann . Vom Boden der Mammutstadt aus aber laufen
die Fäden über die USA . und sorgen in Politik , Wirtschaft ,
Kultur und Wissenschaft dafür , daß niemand ungestraft aus
der Reihe tanzen darf . Die Weltpresse " fuscht gehorsam vor
den jüdischen Gewaltherren und sorgt dafür , daß der erhebliche
Unwille weiter amerikanischer Kreise nirgends in der Welt
bekannt wird . Wenn nun in diesen Tagen der Generalsekretär
der Kommunistischen Partei in Amerika , der berüchtigte Earl
Browder , die Hoffnung ausgesprochen hat , daß Neuyork
einmal die Hauptstadt des Weltboschemismus
sein werde , dann wissen wir zur Genüge , auf wen der Statt¬
halter Stalins von allem seine Hoffnungen gesetzt hat . Welt¬
judentum und Bolschewismus zeigen sich da einmal unverhüllt
Arm in Arm . Die 75 000 eingetragenen Bolschewisten der USA .
sind nur die Avantgarde der über vier Millionen Hebräer , die
so oft und gern befunden , wie heiß ihre Liebe zum Weltfeind
Moskau ist . Und die vielen verkappten moskaufreundlichen
Gesellschaften und Vereine der Staaten sollen dafür sorgen ,
daß von den Universitäten bis zu den Cio -Gewerkschaften , vom
verjudeten „ Kulturleben " bis zu den Geldgewaltigen der Wall¬
street möglichst alles den Zwecken Sowjet -Judäas „ erschlossen "
und gefügig gemacht wird . Eine Reserve bleibt dabei noch in
der Hinterhand . Das sind die zwölf Millionen Schwarzen , die
immer [trupelloser bolschewistisch verheyt werden .

Jene echten Amerikaner aber , die noch immer den großen
Vorbildern Washingtons und Lincolns , Steubens und Frank¬
lins nacheifern wollen , tun gut daran , in dieser Zeit doppelt
entschlossen auf der Wacht zu stehen . Es könnte leicht sein , daß
sonst „ Gottes eigenes Land " vor peinlichen Ueberraschungen
steht .

Die Lage im Nahen Osten wird fraß beleuchtet durch
die blutigsten Straßenkämpfe seit dem Aufflackern
des Palästina Ronflittes , die sich in den letzten
Wochen in Haifa und Jerusalem ereignet haben . Jüdische Mord¬
und Heckenschüßen überschlagen sich seit der Hinrichtung des bes
rüchtigten Terroristen Schlomo geradezu in Bombenanschlägen
und Gewalttaten . Die Araber haben sich wiederholt gegen die
feige Mördertaktik des Judentums gewehrt und auch die außer¬
ordentlich scharfen Urteile der englischen Militärgerichte fonn
ten nicht verhindern , daß in den Städten Palästinas beispiel¬
lose Zustände herrschen . Es haben bereits ausländische Zei
tungen mit Nachdruck gefragt , ob die britischen Mandats¬
truppen heute noch Herr im Lande sind und ob man gewillt ist ,
den jüdischen Verbrechern endlich jene Strafen zuteil werden
zu lassen , die sie verdienen . Wir denken unsererseits nicht dar¬
an , diese Fragen zu beleuchten , müssen aber an die gehässige
Art erinnern , mit der gerade Londoner Blätter früher bei
folonialen Unruhen anderer Staaten schrieben und Stellung
nahmen .

Der Zeitpunkt , an dem eine annehmbare Lösung des Pas
lästina - Problems noch möglich erschien , ist lange vorüber .
Wann er und ob er wiederkommt , vermag niemand zu sagen .
Der unselige Mandatsausschuß des Genfer Zweckverbandes hat
auch hier restlos versagt

Millionenstiftung in München
Die alljährlich nach dem Willen des Führers in München ,

abzuhaltenden Tage der Deutschen Kunst sollen der Nation und
darüber hinaus der Welt zeigen , wie weit unsere Arbeit ges
diehen ist . Künstler haben uns wieder ihre besten Werke zur
Ausstellung nach München gebracht . Der Festzug 2000 Jahre
deutsche Kultur " ist künstlerisch vollkommener geworden und
wird Jahr um Jahr eine Verbesserung erfahren .

Abschließend entbot Gauleiter Wagner dem Stellvertreter
des Führers und damit dem Führer selbst den Gruß . Er bes

grüßte weiter die vielen tausend Gäste aus nah und fern und
schloß mit den Worten : „ Ich melde : das Fest der Deutschen
Kunst ist bereitet , so wie der Führer es befahl . Und damit
eröffne ich hiermit den Tag der Deutschen Kunst 1938 zu
München ."

Kürzmeldungen .
Reichswirtschaftsminister Funk empfing den Generalsekretär .

im türkischen Außenministerium , Botschafter Numan Menemens
cioglu , zu einer Aussprache über die deutsch - türkischen Wirt
schaftsbeziehungen .

Die Inderziffer der Großhandelspreise stellt sich für den

Monatsdurchschnitt Juni auf 105,6 ( 1913 100 ) ; sie hat

sich gegenüber dem Vormonat ( 105,4 ) leicht um 0,2 v . H. erhöht .

Im Hamburg begann der Reichsverbandstag 1938 der Eisen¬
bahnvereine Großdeutschlands , der auf einer Fahrt nach Helgo
land und in Kiel seine Haupttagungen haben wird .

Die Belgrader , , Politika " warnt in einem Bericht ihres Lon¬
doner Vertreters vor übertriebenen Hoffnungen osteuropäischer
Länder auf englische Kredite . Ferner erinnert das Blatt daran ,

daß der englische Markt für landwirtschaftliche Produkte aus
Südosteuropa nicht unbegrenzt aufnahmefähig sei .

Der Pariser Ministerrat genehmigte verschiedene Auszeich
nungen anläßlich des Nationalfeiertages . Im Rahmen dieser

Auszeichnung wurde der französische Botschafter in Berlin ,

Francois -Poncet , zum Großoffizier der Ehrenlegion ernannt .

,,News Chronicle " zufolge haben die Arbeitslosen der Nots
standsgebiete von Südwales eine Abordnung nach London ges

schickt, um den Abgeordneten ihre Notlage zu schildern .

Vor seiner Vertagung hat das belgische Parlament noch
einige wichtige Gesezesmaßnahmen verabschiedet , so das Gesez
über die Regelung der Sprachenfrage in der Armee und die
Finanzmaßnahmen für den Haushalt 1938 .

Unterhaltspflicht
Die gegenseitige Unterhaltspflicht der geschiedenen

Ehegatten ist je nach dem Grade der Schuld , die einen Ehes

gatten an der Zerstörung der Ehe trifft , abgestuft . Die Gewäh
rung eines Billigkeitsanspruches ist , abweichend vom bisherigen
Recht , in Zukunft auch dann möglich , wenn die Ehe aus beider
seitigem Verschulden geschieden ist .

Das Schicksal der Kinder

aus gefchiedenen Ehen hängt nicht mehr , wie bisher , auss

schließlich von dem Schuldausspruch im Scheidungsurteil oder
von dem Lebensalter des Kindes ab . Für die Frage , welchem
der Ehegatten die Sorge für die Person eines Kindes anvers
traut werden soll , ist fünftig vor allem anderen das Wohl des
Kindes maßgebend .

Das Gesetz tritt am 1. August 1938 in Kraft . Eine eins
gehende Uebergangsregelung sichert seine sofortige Wirksamkeit .

Inzwischen zeichnen sich aber auch in Syrien neue Kons
fliktmöglichkeiten ab , die kein Denkender übersehen kann . Die
Araberführer haben den umstrittenen Sandschat Alexandrette
verlassen im gleichen Augenblick , als die türkische Besatzung zu
sammen mit der französischen einzog . Die Aufforderung , zu
Ehren des französisch - türkischen Militärabkommens zu flaggen ,
wurde von der arabischen Bevölkerung fast restlos abgelehnt
und auch die syrische Regierung verweigerte ihre Zustimmung
zu dem Vertragswert . Man wird abwarten müssen , wie Paris

diese Spannungen beseitigen will .

Die Flucht des GPU . - Generals Ljuschkow nach
Mandschufuo und Japan ist dem bolschewistischen Gewaltherrn
Stalin und seinen Trabanten mächtig in die Glieder gefahren .
Was Ljuschkow , der immerhin zwanzig Jahre zu den höchsten
Machthabern Sowjetiens gehörte , über den tobenden Verfol
gungswahnsinn des Bolschewismus , über die kriegslüsterne
Tyrannei der Kreml -Juden ausgesagt hat , wird durch dokus
mentarisches Material ergänzt . Vielleicht werden diese Fest
stellungen auch einigen sehr harthörigen Demokraten zum Bes
wußtsein gebracht haben , mit wem sie eigentlich in Genf an
einem Tische ſizen .

Daß Stalin nun nach der Flucht Ljuschkows in der Fernosts
armee mit Massenverhaftungen und Erschießungen „ arbeitet " ,
fann nur politische Gimpel verwundern . Die Hinmegelung aller
Verdächtigen hat sich schon seit Monaten so sehr übersteigert ,
daß sie nur aus der ewigen Angst der Großverbrecher vor der
endlichen Strafe erklärt werden kann . Wenn dabei auch der
oberste politische Kommissar der Flotte , Schaposchnikow , in die
Fänge der GPU . geraten ist und Gerüchte sogar die Stellung
der Litwinow und Dimitroff für ziemlich gefährdet halten ,
dann zeigt das den Grad des gegenseitigen Mißtrauens , mit
dem die verschiedenen Rädelsführer dieses Zuchthausstaates
einander bedenken . . Eitel Kaper .
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Zeppelin -Museum in Friedrichshafen eingeweiht
Dr. Eckener über die Zukunft der Luftschiffahrt

Friedrichshafen , 8. Juli .

Die Feierlichkeiten am Haupttage des Zeppelinjubiläums wurden am Freitagvormittag durch die Einweihung des

neuerbauten Zeppelin -Museums eröffnet , wobei Graf von Brandenstein - Zeppelin die Festrede hielt .

Anschließend fand in der Ringbauhalle des Luftschiffbaues
Zeppelin eine Gefolgschafsfeier statt , an der neben Vertretern
der Partei und des Staates unter anderen auch die Tochter

des Grafen Zeppelin , Gräfin von Brandenstein - Zeppelin , und

Commander Rosendahl aus den Vereinigten Staaten
Amerika als Ehrengäste teilnahmen .

von

Nach der Begrüßung der Ehrengäste und der Gefolgschaft
des Zeppelin - Baues beschäftigte sich Dr . Eckener eingehend

mit der Persönlichkeit des Grafen Zeppelin . Indem Dr .

Eckener sodann auf die Entwicklung der Luftfahrttechnik zu

sprechen fam , beantwortete er auch die Frage , ob die Erfin¬
dung des Grafen Zeppelin für die Verkehrstechnik von bleiben¬
dem Wert sein werde , zuversichtlich . Durch die beklagens¬
werte Katastrophe des „ Hindenburg " seien wir dazu gelangt ,
den legten Schritt zur Vervollkommnung des Zeppelinschiffes
durch eine wirtschaftlich tragbare Verwendung

Helium zu tun . Wir könnten mit Genugtuung sagen , daß

uns dieser Schritt gelungen ist .

Die Frage der Beschaffung von Helium aus den Vereinig¬
ten Staaten , so fuhr Dr . Eckener fort , sei jedoch noch nicht end¬
gültig gelöst und es gelte auch weiterhin , um das Werk des
Grafen Zeppelin zu kämpfen .

Sierauf betrat General der Flieger Sperrle das Rednere

pult und überbrachte die Grüße des Generalfeldmarschalls
Göring . In seiner Ansprache feierte er den Grafen Zeppelin

als tapferen Soldaten und als großen Erfinder , für den es wie
heute im Dritten Reich kein „ Unmöglich " gegeben habe .

Innenminister Dr . Schmid entbot die Grüße und Glüc
der württembergischenwünsche des Reichsstatthalters und

Landesregierung . Der Direktor des Luftschiffbaues Dr . Schmid

gab schließlich bekannt , daß zum Gedächtnis des 100. Geburts¬

tages des Grafen Zeppelin eine Altersversorgung für die im

Zeppelinkonzern tätigen Gefolgschaftsmitglieder eingeführt
werde . Ein Grundstock von 1,2 Millionen sei bereits bereit

gestellt .

Ehrung für Graf Zeppelin
Stuttgart , die Hauptstadt des Schwabenlandes ,

ehrte am hundertsten Geburtstage des Grafen Zeppelinehrte am hundertsten Geburtstage des Grafen Zeppelin
den großen Pionier des Luftschiffbaues in einer schlichten
Feier . Freitag früh zogen Ehrenposten der Luftwaffe am

Grabe des Grafen auf dem Stuttgarter Pragfriedhof auf .

Um 11 Uhr legten Vertreter der Partei , des Staates und

der Wehrmacht , sowie der Stadt Stuttgart mit stummem

Gruß große Lorbeerkränze an dem herrlich geschmückten

Grabe nieder . Die Stadt Stuttgart hat aus Anlaß des

hundertsten Geburtstages des Grafen Zeppelin in der

3eppelin -Straße eine Aussichtsplatte mit Gedenkmal er .

richtet .

Reichsschulpflichtgeset verkündet
Entscheidender Schritt zum Ausbau des Volksbildungswesens

Berlin , 9. Juli .

Im Reichsgesetzblatt wird heute das Reichsschulpflichtgesch
veröffentlicht , das einen entscheidenden Schritt auf dem Wege
des Ausbaues und der nationalsozialistischen Ausrichtung des
deutschen Volksbildungswesens darstellt . Dabei sind bewährte
Einrichtungen übernommen worden . Die Durchführung des
Gesetzes beginnt mit dem Schuljahr 1939/40 .

Darüber hinaus ist mit dem Reichsschulpflichtgesetz auch
eine wesentliche Voraussetzung für den einheitlichen Aufbau
wichtiger Zweige der Schulverwaltung besonders des Schul¬
lastenwesens , sowie für eine gleichmäßige Ausgestaltung
des inneren Schulaufbaues und der fachlichen Schularbeit ge¬
schaffen .

Das Reichsschulpflichtgesetz verwirklicht demgegenüber den
nationalsozialistischen Gedanken , daß auch die Schulpflicht in
erster Linie i ' m Interesse der Gesamtheit und des
gemeinen Nugens zu erfüllen ist . Sie gehört ebenso wie die
Arbeitsdienstpflicht und die Wehrpflicht zu den Anforderungen ,
die an den einzelnen um seines Volkes willen gestellt werden .
In diesem Sinne bestimmt Paragraph 1, daß die Schulpflicht
die Erziehung der deutschen Jugend im Geiste des National¬
sozialismus sichert .

Ein Gesez , das den großen Gedanken der nationalen Pflicht
zum Erwerb und zur Ausbildung der Kenntnisse und Fähig
keiten , die der Volksgenosse im Leben der Nation benötigt ,
verwirklichen will , mußte auch die Berufsschulpflicht mit
umfassen . Erst das Ineinandergreifen von Praxis und Theorie
erwirkt bei dem angehenden Facharbeiter und Handwerker die
innere Verbundenheit und die Freude am Beruf sowie die
Leistungssteigerung , die der Kampf um die wirtschaftliche Frei¬
heit unseres Voltes von allen fordert .

In den Bestimmungen über die Volksschulpflicht über¬
nimmt das Gesez bewährte Einrichtungen der Landesgesetz¬
gebung . Die Dauer der Volksschulpflicht beträgt einheitlich
8 Jahre ( § 4 ) . Alle Kinder , die bis zum 30 . Juni das 6. Le¬
bensjahr vollenden , werden mit Beginn des Schuljahres schul¬
pflichtig ( § 2) . Die zugelassenen Ausnahmen sind im Gesetz
in den Grundsätzen behandelt und werden in den Ausführungs¬bestimmungen noch näher erläutert werden .

Es versteht sich von selbst , daß die Schulpflicht auch die
geistig oder förperlich behinderten Kinder und Jugendlichen er¬

fassen muß , damit auch sie nach ihrem Vermögen ihren Plazz
in der Volksgemeinschaft ausfüllen können . Hieraus ergibt sich
vielfach die Notwendigkeit einer gesonderten Beschulung dieser
Kinder auf eigenen eingerichteten Schulen und Anstalten .

Die Berufsschulpflicht schließt sich unmittelbar der
Volksschulpflicht an . Sie erfaßt , dem allgemeinen Charakter
der Schulpflicht entsprechend , alle Jugendlichen ohne Ausnahme .

Der Erfüllung der Pflicht dient der Besuch einer Berufsschule ,
solange nicht für die Ausbildung des Jugendlichen auf andere
Weise, sei es durch den Besuch einer allgemeinbildenden Schule,
Fachschule oder Hochschule gesorgt ist . ( § 10 ) . Die Dauer der
Berufsschulpflicht ist grundsätzlich auf 3 Jahre , für landwirt¬
schaftliche Berufe auf 2 Jahre bemessen . Sie muß sich den Er¬
fordernissen der einzelnen Berufszweige anpassen .

Dem dient insbesondere die Vorschrift, daß Lehrlinge grund¬
säglich bis zum Ende der Lehrzeit berufsschulpflichtig sind , wenn
entsprechende Berufsschuleinrichtungen vorhanden sind . Aus dem
Gedanken der Wechselwirkung zwischen praktischer und theoreti¬
scher Ausbildung heraus ist auch dafür Sorge getragen , daß sich
die Berufsschulpflicht für Lehrlinge über die normale Alters¬
grenze des 18. Lebensjahres hinaus ausdehnen tann . Für die
weibliche Jugend , die sich nicht dem Berufsleben zuwendet , ist
die Möglichkeit einer Erfüllung der Berufsschulpflicht durch
einjährigen Besuch einer Hauswirtschaftsschule vorgesehen ( 89 ) .

In welchem Umfange die Berufsschulpflichtigen
zum Besuch der Berufsschule herangezogen und welcher Schule
sie zugeführt werden , wird durch die Schulaufsichtsbehörde be¬
stimmt .

Das Gesez soll nach Maßgabe der vorstehenden Grundsäge
mit Beginn des Schuljahres 1939/40 durchgeführt werden . Es
tritt am 1. November 1938 in Kraft und erfaßt daher sowohl
die Jugendlichen , die nach alten Bestimmungen mit Schluß des
Schuljahres 1938/39 die Volksschulpflicht beenden würden , wie
diejenigen Kinder , die nach den bisherigen Bestimmungen erst
später als mit Beginn des Schuljahres 1939/40 schulpflichtig
werden würden . Der Zwischenraum von 5 Monaten zwischen
dem Inkrafttreten des Gesetzes und dem Beginn des Schuljahres

kehrungen für die Ausführung des Gesezes treffen , und daß
gibt die Gewähr dafür , daß die Schulaufsichtsbehörden alle Vor¬

alle Erziehungsberechtigten sich rechtzeitig auf die hier und da
eintretenden Menderungen gegenüber dem bisherigen Rechtszu¬
stand einrichten fönnen .

Sudetendeutscher in Prag mißhandelt
„Staatsgefährlicher " Susten „ reizt " die Tschechen - Deutscher Bürgermeister in Reichenberg

Prag , 9. Juli .
Am Prager Wilson -Bahnhof wurde am Freitagabend

ein Sudetendeutscher niedergeschlagen ,
weil er , während die tschechoslowakische Staatshymne an
läßlich der Abreise einer Sofolabordnung gespielt wurde ,
husten mußte . Die Tschechen faßten das als eine Provo¬
tation auf und schlugen ihn nieder . Er wurde blutüber¬
strömt von Polizisten auf die nächste Polizeiwache ge =
schleppt . Ein Polizist sagte dabei : „ Das ist ein Deutscher ,
bei uns friegt er noch mehr ."

Der parlamentarische Ausschuß der Regierungspartei
schloß , wie die halbamtliche Prager Presse " berichtet , am
Freitag die erste Etappe seiner Beratungen über das
Nationalitäten statut ab . Es handelte sich dabei
um die von der Regierung vorgeschlagenen Grundsätze ,
zu denen Ergänzungen von den Koalitionsbeauftragten
im vollen Einvernehmen ausgearbeitet worden seien . Diese
würden nunmehr von den berufenen Faktoren in das
Statut hineingearbeitet werden . Mitte der nächsten Woche
werde sich der Ausschuß an Hand des in der Zwischenzeit
in die Form eines Gesezentwurfs gebrachten Statuts aber¬
mals mit seinen Bestimmungen und den von der Kom¬
mission vorgeschlagenen Ergänzungen beschäftigen . Am
9. Juli werde der Ausschuß über einen weiteren Teil der
Borschläge, und zwar mit der Novelle zum Sprachengesez,
verhandeln .

Wie bekannt wird , wurden die Bürgermeister derSudetendeutschen Partei in drei Gemeinden bestätigt , und
zwar in omotau , in Hof in Mähren und in Neu¬Titschein .

Am Freitagvormittag fand die konstituierende Sigungder neugewählten Stadtvertreung von Reichenberg statt .
Zahlreiche Volksgenossen hatten sich auf dem Marktplak
eingefunden und erwarteten mit Spannung das Ergebnis
der Bürgermeisterwahlen . Die Fraktion der Sudetendeut¬
schen Partei begab sich geschlossen in das Rathaus .

Die Bürgermeister wahl ergab 33 Stimmer für
den judetendeutschen Bürgerschuldirektor
Rohn . Der Rest der Stimmzettel wurde weiß abgegeben .

I Wahl seiner Stellvertreter erfolgen . Die tschechischen Par¬
Erst nach der Bestätigung des Bürgermeisters wird die

teien gaben nach einer kurzen Ansprache des neuen Bürger¬

sozialdemokratische Vertreter erntete mit seinen Ausfüh¬
meisters eine Erklärung in tschechischer Sprache ab . Der

rungen zunächst nur einen Seiterfeitserfolg , wurde später
jedoch ausgesprochen gehässig und provokatorisch .

Als der Vorsitzende den tschechischen Leiter der Wahl¬
tommission aufforderte , den sozialdemokratischen Sprecher
zu ermahnen , wandte dieser sich an die Besucher auf der
Galerie und erklärte dann die Sigung vorzeitig für ge¬
schlossen . Die Sudetendeutsche Partei , deren Vertreter
wieder geschlossen den Sizungssaal verließen , tam dadurch
zu feiner programmatischen Erklärung . Vor dem Rathaus
wurde der neue Bürgermeister mit Jubelstürmen begrüßt .

Sotio protestiert in Paris

Paracel 3nseln ist jetzt in Paris eingegangen . Am Quai
Der japanische Protest gegen die Besetzung der

d' Orsay erklärt man , daß die japanische Note in einer gemäßig¬
ten Sprache verfaßt sei . Der offiziöse Temps " erklärt in
einem Artikel über den Fernostkonflikt , daß die Großmächte nicht
zulassen könnten , daß durch die militärischen Aktionen Japans
ihre Rechte in Frage gestellt würden. Japan habe auf den
Paracel -Inseln , so schreibt das Blatt weiter , nichts zu tun
und auch China habe bisher nie Rechte auf die Inseln geltend
gemacht .

Sowjet -Uboote spionieren in schwedischen Gewässern
Wie , ,Nya Daglight Allehanda " am Freitag in großer

Aufmachung berichtet , sollen in der Nacht zum Dienstag
vier fremde Uboote , und zwar sowjetrussischer Herkunft , an
der nördlichen Ausfahrt des Deresgrunds , westlich der
Alandsinseln , gesichtet worden sein . Diese Meldung _ba¬
siert auf Beobachtungen eines vertrauenswürdigen Seg¬
lers , eines Kaufmanns aus Stockholm . Dieser hat gesehen,
wie eines dieser Uboote in einer Entfernung vom Land¬
ufer von etwa zwei Seemeilen Messungen vornahm . Als
die Uboote sich beobachtet sahen , tauchten sie unter und
entfernten sich in voller Fahrt .

Wasserstraßen und Seehäfen
Staatssekretär König über die großen Richtlinien

Staatssekretär Königs hielt soeben vor den in der

Reichsschule Haveled am Wannsee zu einem Lehrgang ver¬

einigten Gauwaltern des Fachamtes „ Energie Verkehr
Verwaltung " einen interessanten Vortrag über die

Neuordnung der Verkehrspolitik . Vier Gesichtspunkte bes

zeichnete der Staatssekretär hierbei als maßgebend für die

fünftige Arbeit auf diesem Gebiete : Die Motorisierung ,
den Ausbau der Wasserstraßen , den planmäßis
gen Aufbau der Selbstverwaltung in der Ver
fehrswirtschaft und die Loslösung von internatio
nalen Bindungen . Die früher oft zutage getretenen
scharfen Gegensäge einzelner Gruppen von Verkehrss
benüßern gehören der Vergangenheit an . Die Zahl der in
Deutschland zur Zeit vorhandenen 8000 Güterfernverkehrs¬
unternehmen mit rund 12 000 Lastkraftwagen würde schon
bald ansteigen .

Das Wasserstraßennez wird planmäßig ausgebaut . Um

den Anschluß an den Südosten zu schaffen, muß eine Vers
bindung zwischen Main , Neckar und Donau hergestellt
werden . Den Main Donau - Kanal werden Schiffe

bis zu 1500 Tonnen passieren können . Im Zuge dieses
Projektes ist die Kanalisierung der Donau von Ulm bis
Regensburg vorgesehen . Die Regulierung des Rheins von
Basel bis Straßburg wird gemeinsam mit der Schweiz
durchgeführt . Auch die Kanalisierung des Hoch -Rheines
ist geplant , um durch Schafffung von Hafenanlagen am
Bodensee der Ostmark günstigere Transportmöglichkeiten
nach dem Norden und Westen zu schaffen . Mitte Oktober
bereits wird der Mittellandkanal bis zur Elbe eröffnet .

Hierdurch wird das Gefälle des Güterverkehrs vom Süden
nach Norden verbessert . Wasserstraßenpolitik aber muß
zugleich See hafenpolitik sein , denn jeder nationale

Hafen ist eine Basis für die Seeschiffahrt und von großer
volkswirtschaftlicher . und wehrpolitischer Bedeutung .

Raubmörder hingerichtet

Die Justiz pressestelle Hannover teilt mit :

Am 7. Juli wurde der am 16. Mai 1910 geborene Wilhelm
Brehm hingerichtet , der vom Schwurgericht in Stade
wegen Raubmordes zum Tode verurteilt worden war .

Brehm , ein vielfach vorbestrafter Gewohnheits - und Be

rufsverbrecher , hat am 1. Dezember 1937 in Cuxhaven
die Ehefrau Irene Hartmann ermordet und beraubt , weil

ihm Verhaftung drohte und er sich durch den Raub Geld¬
mittel für die Flucht verschaffen wollte .

Unwetter über dem Eichsfeld

Ueber Heiligenstadt im Eichsfeld und seiner näheren
Umgebung ging am Freitagabend ein mit starkem Hagel¬
schlag begleitetes Unwetter nieder . Zahlreiche Fenster¬
scheiben sind zertrümmert und an vielen Dächern ist er¬

heblicher Schaden verursacht worden . Besonders haben

auch die Glashäuser und Pflanzenkulturen in den Gärts
nereien unter dem Unwetter gelitten . Die Obsternte wurde
vernichtet .

Schwere Stürme über England

Ueber England fegten am Freitag heftige Stürme , die
an viellen Stellen großen Schaden angerichtet haben . In der
Grafschaft Kent wurden viele Bäume entwurzelt , Dächer abges
deckt und Küstenstraßen überschwemmt . In den berühmten
Obstgärten von Kent hat der Sturm die ganze Obsternte vers
nichtet .

Wien und Frankfurt tauschen Beamte

Als Ausdruck und zur Förderung der engen Beziehungen
zwischen Wien und Frankfurt findet jezt ein Austausch von Bes
amten der Main - und Donaustadt statt . Ein Finanzjurist , ein
Stadtbauingenieur , ein Rechtswahrer und ein Verwaltungss
beamter werden jeweils von Frankfurt nach Wien und von Wien
nach Frankfurt auf vier Wochen versetzt . Der Austauschdienst
hat bereits begonnen .

Gauhauptstadt von Niederdonau : Krems

Als fünftiger Siz der Gauleitung Niederdonau wurde
nunmehr endgültig die malerische alte Stadt Krems in der
Wachau bestimmt . Die Uebersiedlung der Gauleitung in der
prächtigen Ort am Donaustrom wird erst nach Durchführung von
notwendigen Bauarbeiten vorgenommen werden .

Rules von den Nationalen eingenommen
Die nationalen Truppen Spaniens , unter dem Befehl

des Generals Aranda , haben am Freitag nach siegreichem

nädigem Widerstande räumten die Roten den Ort .
Vordringen die Kreisstadt Nules besetzt . Erst nach hart¬

Nules , das über 6000 Einwohner zählt , liegt zwanzig
Kilometer nördlich von Sagunt .

Nur noch 10 km bis zur Provinz Balencia
Der nationale Heeresbericht meldet : An der Castellon -Front

eroberten die Truppen nach erfolgreicher Umgehung die Kreiss
stadt Nules . Vor Aufgabe der Stadt hatten die Roten auch
hier wieder alle Kirchen und die wichtigsten Gebäude gesprengt ,
so daß die gemeldeten Maßnahmen der Nationalen zur Vermei¬
dung der Beschädigung des Ortes durch Artilleriefeuer zwecklos
wurden . Nach der Eroberung von Rules setzten die Nationalen
sofort ihren Vormarsch nach Süden fort . Die Truppen Garcia
Valinos rückten von Norden aus im Espadan - Gebirge selbst
weiter vor und eroberten den größten Teil der dortigen Be
festigungsanlagen . Die Entfernung bis zur Grenze der Pro¬

vinz Valencia beträgt jetzt nur noch 10 Kilometer .

Drud und Verlag : RS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m. b. S. , Zweignieder
laffung Emden . / Berlagsleiter Hans Baez Emden

Stellvertreter :Hauptschriftleiter : Menso Folkerts ; Karl Engelles ,
Berantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitik und Bewe
gung : Menso Folkerts , für Außenpolitik , Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel
Kaper ; für Heimat : Dr. Emil Krizler , sämtlich in Emden ; für Sport : Friz
Brockhoff , Leer .
Berliner Schriftlettung : Graf Reti cha ch.

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden
D. - A. Juni 1938 : Gesamtauflage 25 878.
davon Bezirksausgaben :

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

15 857
10 021

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 17 für alle Ausgaben gültig . Nach
lagstaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und
die Bezirksausgabe Leer -Reiderland . B. für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe : die 46 Millimeter breite Millimeter
geile 13 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland .
die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig , die 90 Millimeter breite
Text -Millimeterzeile 50 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland : die 46 Millimeter
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Tegtmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Familien - und
Kleinanzeigen 8 Pfennig .

Im NS .- Gauverlag Weser -Ems , GmbH . erscheinen insgesamt
Ostfriesische Tageszeitung
Bremer Zeitung
Oldenburger Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier

Gesamtauflage Juni 1938

25 878
36 148
35 552
14 173

31 751



BODPEL
BOPPEL

BOPPELMER

BLULUKRA

Lanz -Grasmäher
mit Delbad sind erstklassig , sehr leichtzügig und konkurrenzlos
billig . Durch den guten Schnitt dieser Maschinen können Sie den

Ertrag Ihrer Heuernte bedeutend steigern .
Alle Ausführungen , ein und zweispännig , können Sie aus

neueingetroffenem Waggon sofort ab Lager Loga bekommen oder
auch von meinem Lager in Oldersum . Ebenfalls

Heurechen mit starken T - 3inken und
Heuwender .

Lanz -Binder trafen in Waggonladungen ein , weitere Ladungen
Eine Doppelherz - Kur ! Damit werden in den nächsten Tagen erwartet .
haben Sie wirklich etwas für

Ihr Wohlergehen getan !
Sämtliche Ersatzteile zu allen von mir gelieferten Maschinen

AB

3. MAR

monatlich
12 Raten

Anzahlg . 10
Anerkannt
gut - billig
Katalog frei

Hans W. Miiller
Ohligs 329

Neotekt¬

tönnen Sie stets sofort von mir ab Lager Loga bekommen, eben Schacht Bitumen¬
DOPPELHERZ falls auch die meistert Ersatzteile zu allen nicht von mir ge¬

gibi BLUT KRAFTund
Stablerne Nerven

Fabrikniederlagen :

Emden : Drog . Denkmann , Am
Delft 17 , Zentral - Drog . A. Müller .

Drogerie Joh . Bruns .
Markt - Drogerie Carsjens ,

lieferten Maschinen , auch zu den ältesten Fabrikaten . pappe
Besichtigen Sie bitte meine großen Ersatzteillager , Sie werden teerfrei , in vielen Ausführungen

dann bestimmt erstaunt sein ! ab Lager Emden . - Vertretung :
Montagen und Reparaturen erfolgen durch meine eigenen Otto Drost , Emden . Friesenstraße 37

Fachmonteure schnellstens . Fernruf 3367 ( Lager Lookvenne ) .

Theodor Rulffes , Loga -Leer

Zwischen beiden Märkten 4 - 5 . UmzügeLeer : Drog . z . Upstalsboom
A. Buß , Drog . Herm . Drost von und nach
Germania Drog . J. Lorenzen .
Kreuz - Drog . Aits , Ad , Hitlerstr . 20 ,
Rathausdrogerie Hafner ,

Brunnenstraße 2 .

Norden : Drogerie Lindemann
Neermoor : Med . Drog . Inh .

Apoth . C. F. Meyer .
Oldersum : Apotheke C. F. Meyer
Wittmund : Burg - Drogerie K.

Kunstreich

Auch Ihnen senden wir für den
niedrigen Preis von

48 RM
anser bestes
Edelweiß¬

Ballonrad
Nr . 1201 - 28 oder
201- 26 mit Torpe¬
dofreilauf . Es trägt
den schwerst . Fah¬

rer und Ge¬
päck , auch auf
schlecht . We¬
gen . DerGOO Lauf ist
spielend

leicht , das
Außere von großer Schönheit , Uber
1/2 Million Edelweißräder haben wir
schon seit 40 Jahren überallhin ver¬
sandt . Neuer Katalog kostenlos .

Edelweiß - Decker
Fahrradbau und Versand

Deutsch -Wartenberg 10

NOO

auswärts .

Landmaschinen .

Lagerung

EMDEN

10005600226

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5 , Fernsprecher 2020 und 2200

Ehevermittlungen
von ganz Großdeutschland wer¬
den vom Groß -Eheanbahnungs¬
Institut Alma Horstmann ,
Wilhelmshaven , Börsenstr . 27 I ,
zustande gebracht . 30 Nieder¬
lassungen über das ganze Reich .
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Petram
von überraschender
Wirkung gegen :
Hühneraugen
Hornhaut

eingewachs.Nägel
Hautausschlag

InApothekenuDrogerien

Onno
Behrends hoch

ergiebig !

Ford

Tee
Verkaufsstelle und Kundendienst

Cl . Hilgefort , Leer
Ersatzteillager
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Kieferne
Leitungs -Masten

Telefon 2107 nach dem Rüping -Verfahren mit
Teeröl imprägniert , in allen
Längen von 7 - 14 m vorrätig
und in jeder Menge prompt

lieferbar .

Folts Kruiden "

Seit Jahrzehnten in unveränderter Qualität

Folts & Speulda , Leer

Zum Einkochen
stets die bewährten '

Einkochgläser
Marken : , , Erika " u . ., Ostfriesland "

Beide Gläser zeichnen sich aus durch :

Weite Sorm / Sicheres Schließen
Ueberall zu haben , sonst durch :

GroßonsteinsOld . Sibben , Leer

Agnus Cassens ,
Holz - u . Baumaterialienhandlg .

in Großefehn .

Oldenburgische Landesbank
A . G .

REGIONALBANK FÜR OLDENBURG UND OSTFRIESLAND

Familiennachrichten

Larrelt , den 8. Juli 1938 .

Heute mittag 1. 30 Uhr

verschied nach langem Leiden

im festen Glauben an ihren

Erlöser meine liebe , unver¬

geßliche Frau , meine liebe

herzensgute Mutter , unsere

Schwiegermutter , Groß¬

mutter , Schwester , Schwä¬

gerin und Tante

Bostea Baris
geb . 3belings

Meliorationsverband

des ehemaligen Landkreises Emden
Geschäftsstelle : Landwirtschaftsschule .

Bekanntmachung :
1. Drainage - Anträge sind It . Beschluß des Verbandsausschusses

in Zukunft 6 Monate vor Beginn der Drain -Arbeit der Ges
schäftsstelle einzureichen . Auszahlungen für fertiggestellte
Drainagen werden also grundsätzlich erst 6 Monate nach
Eingang des Antrages erfolgen können .

2. Rechtzeitige Bestellung sämtlicher Materialien bei den Liefer¬
firmen ist unbedingt erforderlich . Teilbestellungen sind
wegen Mehrkosten des Materials und der Fracht zu ver¬
meiden .

3. Höchst -Frachtpreis , der vom Verband rechnerisch anerkannt
wird , beträgt je 1000 Röhren 5 . - RM . für Lieferung zur
Baustelle . Mehrkosten hat der Antragsteller persönlich zu
verrechnen .

4 . Vor Beginn der Drain -Arbeiten muß die Vorflut einwand¬
frei instandgesetzt sein . Die Drain -Techniker sind verpflichtet ,
erst bei einwandfreien Vorflutgräben mit der Arbeit zu bes
ginnen .

5. Vorstehende Anordnung tritt mit dem Tage der Verkündung
in Kraft .

Emden , den 9. Juli 1938 .

gez . Jan Janssen , Verbandsvorsteher .

Das Preuß . Oberverwaltungsgericht in Berlin hat mich in die
Liste der Verwaltungsrechtsräte eingetragen . In meiner
Eigenschaft als

Berwaltungsrechtsrat
übernehme ich außer der berufsmäßigen Rechtsvertretung vor
den Verwaltungsgerichten Rechtsberatung und Vertretung bet
den Behörden insbesondere auf dem Gebiete des Steuers
rechts und bei den Gerichten , soweit sie nicht durch Gesez
den Rechtsanwälten vorbehalten ist .

-

Dr. jur . Schöneberg , Verwaltungsrechtsrat
Norden , 8. Juli 1938 .
Ubbo -Emmius -Straße 54 .

Bürgermeister a . D.

Oldersum , den 8 . Juli 1938 .

Statt besonderer Mitteilung

Heute morgen um 7. 30 Uhr entschlief
sanft nach schwerem Leiden mein lieber

Mann , unser guter Vater , Großvater ,

Schwiegervater , Bruder ,Bruder , Schwager und
Onkel

der Lehrer i . R . und Kantor

Christian Borchers
im 82 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Almtine Borchers
geb . de Boer

und Angehörige .

Die Beerdigung findet statt am 11 . Juli nachm .
1/23 Uhr vom Trauerhause aus .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Für die überaus vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden unserer lieben Schwester Katharina
sagen wir allen unseren herzlichsten Dank .

Geschwister Fischer

Leer , Wilhelmstraße 31 , den 9. Juli 1938 .

in ihrem 65. Lebensjahre. Familienanzeigen gehören in die OTZ
In tiefer Trauer

Jan Barfs

Familie Jans Remmers

Die Beerdigung findet

am Mittwoch , dem 13 . Juli ,

nachmittags 2 Uhr , vom

Sterbehause aus statt .

werven , Herz und Schlaf
müssen gesund u. kräftig sein , sonst ist der ganze Körper krank . Notfallsversuchen Sie schnell

Energeticum ,
das seit Jahrzehnten bewährte

auch ärztlich anerkannte natürliche Nervennährmittel . Bel Herzschwäche ,Nervenschwäche und Schlaflosigkelt bester Erfolg , gibt Ruhe und natürlichen , erquickenden Schlaf . Nachahmungen weise man zurück . Allein echt :

Emden : Neuformhaus Boelsen , Zwischen beiden Gielen 21
und Kl . Faldernstraße 19. Leer : Reformhaus , , Neuzeit " ,

Inh . Käthe Boelsen , Ecke Hindenburg - / Norderstraße .

Zweigniederlassungen
In

Ostfriesland
Emden

Emder Bank

Weener Norden

Aurich

Leer

Esens

Bank für jedermann Ausgabe von Sparbüchern



Klar zum Tauchen !"
Ein Besuch bei unserer U - Boot -Waffe

So also sieht ein U - Boot „ von innen " aus ! Man windet
sich mit mehr oder minder großer Geschicklichkeit durch ein Ge¬
wirr von Rohren , Stangen , Hebeln , Kurbeln , Handgriffen und
Geräten hindurch . Man turnt zwischen „ Betten " herum , bei
denen man nicht weiß , ob man ihre Schmalheit mehr bewundern
soll oder die Raffiniertheit , mit der sie zwischen Duzenden von
Apparaten und Rohrleitungen eingebaut sind . Man schüttelt
den Kopf über die Miniatur -,,Spinde " , in denen die „ Päckchen "
der Besatzung verstaut werden , und bewundert als Gipfelpunkt
des „ Komforts " die Waschschüssel des U -Bootes ( sie befindet
sich unter der Platte des Arbeitstischchens des Kommandanten )

- - ! Nur acht Köpfe zählt unsere Besichtigungsgruppe , aber
der enge Raum des runden U - Boot -Druckkörpers erscheint uns
schon so von Menschen überfüllt , daß wir uns kaum vorzustellen
vermögen , wie hier die 35 Männer der Besayung nicht nur sich
aufhalten , sondern dazu ihren schweren und verantwortungs¬
vollen Dienst versehen können .

Kaum eine halbe Minute sind wir drin in dem 500 - Tonnen¬
U - Boot , da knallt schon mein Vordermann vernehmlich mit dem
Kopf an ein Eisenrohr , weil er nicht aufgepaßt hat . Erfreu¬
licherweise , so wird prompt festgestellt , ist aber kein edler Kör¬
perteil verletzt . Die Folgenden ziehen die Konsequenzen und
sehen sich besser vor ; sie widerstehen auch mannhaft der Versuchung ,
nach den Kommandos des Rundfunkgerätes - Morgengymnastik zu
treiben , die Kollisionsgefahr erscheint ihnen denn doch zu groß .
Das Wort „ eng " ist überhaupt kein Begriff für das , was wir
Presseleute (die von der Marinestation der Nordsee zu dieser
Besichtigung und anschließenden Uebungsfahrt der U -Flottille
„ Salzwedel " eingeladen sind ) hier sehen .

-

Dabei liegt das Boot still ! Wenn hier erst die Maschinen
stampfen , wenn das Boot von Seen hin und her geworfen
wird , wenn der „ Spargel " (so nennt der U - Bootmann treffend
das Sehrohr ) ausgefahren ist und der Kommandant von seinem
Beobachtungsstande aus Befehl auf Befehl gibt und damit eben¬
soviele Handgriffe und Manöver auslöst , wenn jeder Mann
der Besayung auf seiner Gefechtsstation blitzschnell das ihm zu¬
gerufene Wort in die Tat umsetzt , wenn das Tauchmanöver
beginnt oder ein Torpedo aus einem der vier Bugtorpedorohre
oder dem Hectorpedorohr abgeschossen wird , oder wenn das
Boot wieder emportaucht , die Luken aufgestoßen werden , die
Bootsführung auf den Turm fligt , die 8,8 - 3entimeter - Kanone
schußfertig gemacht wird : Man versteht , es gehören Nerven
von Stahl dazu , U - Boot -Fahrer zu sein . Und man glaubt es
dem Chef der U -Flottille „ Salzwedel " , Korvettenkapitän
Ibbeten , wahrhaftig gern , wenn er uns sagt , daß die
U - Boot - Männer eine Auslese darstellen .

-

Eine Auslese waren sie Offizier , Unteroffizier und Mann
im Weltkriege , als sie Taten vollbrachten , deren Ruhm un¬

vergänglich im Buch der Geschichte verzeichnet ist . Ganz allein
auf sich angewiesen , in enger Kameradschaft zusammengeschweißt ,
ohne Verbindung mit der Heimat , in jeder Minute zum äußer¬
sten bereit , führten die jeweils im engen U - Boot -Raum zu¬
sammengeschlossenen paar Dugend Männer mit vorbildlichem

bände gesichert sind ; sie ahnen nichts
von der Schwierigkeit des Torpedo¬
schießens und von der Tatsache der
weiten Sichtbarkeit des Sehrohrs ;
und vor allem können sie sich keinen
Begriff machen von der Raffiniert¬
heit und Gefährlichkeit der feind¬
lichen Gegenwirkung durch Zerstörer
und Wasserbomben , ganz abgesehen
von der vollendeten Ausgestaltung
der Horchgeräte , mit denen ja auch
der Gegner ausgerüstet ist .

Alle diese Gedanken bewegten
uns , als die fünf Boote der Flot¬
tille „ Salgwedel " und ein Fang¬
boot ( das die abgeschossenen Uebungs¬
torpedos wieder einfangen muß ) in
Backbord -Staffel hinter dem U - Boots¬
begleitschiff „ Saar " ( auf dem wir 31
Pressemänner uns befanden ) von
Kiel in die Ostsee hinausdampften .
Herrlicher Sonnenschein lag über der
leicht gekräuselten See , als wir Laboe
passierten und die weite Wasserfläche
sich vor uns öffnete . Eine Kette Auf¬
flärungsflugzeuge überholte uns in
raschem Fluge , bald war Kiel - Feuer¬
schiff auszumachen , und in steigender
Spannung warteten wir auf den Be =
ginn der Manöver .

Inzwischen ließen sich die Berufs =
kameraden darüber belehren , daß die
U -Flottille „ Salzwedel " mit der In¬
dienststellung von „ U 33 " am 1. Sep¬
tember 1936 gebildet wurde und vom
Oberbefehlshaber ihren Namen er¬
hielt zum ehrenden Andenken an den
am 2. Dezember 1917 mit seinem
Boot , ,UB 81 " in den Tod gegan¬
genen Oberleutnant zur See Saly¬
wedel . Als jüngster Kommandant
war er einer der erfolgreichsten , als
junger Oberleutnant schon Komman¬
dant von kleinen und mittleren
Booten der Flandernflottille . Von
den fünf Booten , die mit uns hinausfuhren , waren vier 500¬
Tonnen -Boote , eins ein 712 -Tonnen - Boot . Die gesamte Flot¬
tille umfaßt noch ein weiteres Boot von 712 Tonnen und sechs
weitere Boote der 500 - Tonnen - Klasse . Diese haben eine Länge
von 63 Meter , eine Breite von 5,8 Meter und einen Tiefgang
von 4 Meter . Insgesamt besteht die Flottille also aus zwölf
Booten .

Unterseeboote beim Tauchmanöver

Einsatz den U -Boot -Krieg , obwohl sie mit zusammengebissenen
Zähnen erleben mußten , daß eine unfähige und zaghafte poli¬
tische Führung ihnen das Kämpfen unter Bedingungen zu¬
mutete , die die ganze Schärfe und volle Auswirkung der
U - Boot -Waffe gerade in den entscheidendsten Phasen des Krie¬
ges in nie wiedergutzumachender Weise beeinträchtigten und
zugleich die Besagungen in eine hundertfach erhöhte Gefahr des
Vernichtetwerdens brachten . Sie standen trotzdem ihren Mann .
Die lange lange Reihe der auf der Verlustliste stehenden
U-Boote beweist , in welchem Umfang und Ausmaß sie es taten .
In tiefem Schweigen standen wir zehn Stunden später im Däm¬
mer der Gedächtnishalle des Ehrenmals in Laboe und dachten
ehrfürchtig der Männer , die auf dem Boden aller Meere der
Welt ruhen . . .

Auslese , Kameradschaft , Einsatzbereitschaft : das sind auch
bei den Männern der U -Boots -Waffe der neuen deutschen
Kriegsmarine die elementaren Erfordernisse . sind Selbstver =
ständlichkeiten . Es müssen Männer sein - wieder ein Wort
des Flottillenchefs Ibbeken ! - , die aus besonders hartem
Holze geschnitzt sind. Aber zugleich sind sie das konnten
wir immer wieder feststellen , wenn wir mit ihnen sprachen ,
ganz gleich ob Offizier , Unteroffizier oder Mann - voll Be =
geisterung für ihre Waffe und stolz darauf , daß man ihnen
die großen und schweren Aufgaben anvertraut hat , die dieU -Boote zu lösen haben , wenn es einmal ernst werden sollte .

Leute , die weitab vom Schuß " sind, mögen wohl denken :Nun gut , da „stellt man das Sehrohr richtig ein " , nimmt das
Ziel , etwa den fahrenden feindlichen Verband , „ aufs Korn " ,feuert die Torpedos ab , geht auf möglichst große Tiefe, ver¬drückt sich, und der Fall ist erledigt . Die so reden , sprechenwie die Blinden von der Farbe . Sie wissen nichts von dergeringen Unterwassergeschwindigkeit des U -Bootes (getauchtfährt das Boot ja mit elektrischen Maschinen , die nur eineGeschwindigkeit von acht Seemeilen entwickeln , während dieUeberwassergeschwindigkeitmit Hilfe der beiden Dieselmotoren
bis zu 16. 5 Seemeilen gesteigert werden kann ) ; sie können sichbaum vorstellen, mit welchen Schikanen die fahrenden Ver¬

Turm und Buggeschüß von U 36

Auf ein Flaggensignal gingen die U - Boote aus der Marscha
formation heraus ; während das Fangboot auf Kiellinie ging ,
marschierten drei von ihnen backbord und zwei steuerbord von
der „ Saar " auf , und nun begann der für uns fesselndste Teil
der Üebung : das Tauchmanöver . Der Flottillenchef hatte uns
vorher gesagt , die U - Boot -Waffe sei die „ Waffe ohne Sensa
tion " . Das trifft sicherlich insofern zu , als bei den Uebungen
feine Gefechtsbilder mit in hoher Fahrt daherbrausenden
Schiffen und schäumenden Bugwellen entstehen . Aber es war
für uns dennoch eine „ Sensation " , wie nun plötzlich die fünf
Boote in den Fluten versanten , nur noch die Sehrohre eine
Weile erkennbar blieben und dann nichts als Wasserfläche
zu sehen war , wo eben noch die fünf Boote ihren Kurs ge =
zogen waren . Ebenso sensationell " das schnelle Emportauchen
( auf Funkbefehl des Flottillenchefs ) und das anschließende
Manövrieren , bis dann die Boote entlassen wurden , damit sie
die ihnen im Rahmen der Uebung zugewiesenen Spezialauf =
gaben lösen könnten , bei denen die „ Saar " als Zielschiff
diente .

Den ganzen Tag über zogen sich die Manöver hin . Wir
Pressemänner , die wir auf der „ Saar " volle Bewegungsfreis
heit hatten und bald von der Höhe des Scheinwerferstandes ,
bald vom Plaze der Schiffsfühung aus , bald vom Bug und
bald von der Schanz her die Uebungen verfolgen konntey ,dann wieder in das Innere des Schiffes kletterten , um die im¬
ponierenden Maschinenanlagen oder die Wohn - , Schlaf - und
Waschräume für die Offiziere und Mannschaften der Boote zu
besichtigen , waren so bei der Sache , daß uns die Stunden wie
im Fluge vergingen , bis wir am Spätnachmittage vor Laboe
anferten , um uns zu einem Besuch des Marineehrenmals auss
booten zu lassen .

In der Dunkelheit ging es dann wieder hinaus auf die
See ; die Nachtübung begann . Der seit dem Abend unaufhörs
lich niedergehende Regen vermochte uns nicht daran zu hindern ,
auch diese „ Sensation " bis zur Mitternachtsstunde auszukosten .
Wir hatten ja dann immer noch ein paar Stunden Zeit , um
uns in der gastlichen Messe der „ Saar " äußerlich und inners
lich genügend aufzuwärmen . Daß diese Tätigkeit „, von guten
Reden begleitet " war , versteht sich von selbst , und mit auf¬
richtigem Dank für das einzigartige Erlebnis dieser Presses
fahrt schieden wir in den Morgenstunden von den Männern
der Flottille

Herbert Heiz .

U - Flottille Weddigen " vor dem Mutterschiff „ Saar " ( Aufn . Schmidt -Bremen -



Sportdienst der „ OT3 . "
Deutschlands Leichtathleten an vier Fronten

Königsberg , Frankfurt , Hamburg
Die Frauen gegen Holland

Die deutsche Leichtathletik bekommt im Laufe der nächsten
Wochen immer schwierigere Aufgaben gestellt . Höhepunkte der
Saison sind Mitte und Ende August die Länderfämpfe gegen
USA . und Schweden . Jetzt gilt es , unsere Kräfte in immer
bessere Form zu bringen . Am Sonntag geht es gleich gegen
vier Nationen , dreimal treten unsere Männer in Wettbewerb ,
einmal die Frauen .

Polen unser schwerster Gegner

Der stärkste Gegner ist zweifellos Polen , denn unser östlicher
Nachbar hat noch fürzlich gegen Frankreich im Länderkampf
mit 119,5 : 91,5 Punkten gewonnen . Wir kennen die Polen von
früheren Treffen her und wissen , daß sie zu kämpfen verstehen .
Deutschland hat daher auch für die zweitägige Begegnung in
Königsberg eine sehr starke Auswahl aufgeboten . Wir rechnen
mit einem spannenden Kampf über 800 Meter zwischen Harbig
und dem ausgezeichneten Polen Gassowski , der übrigens auch
über 400 Meter startet . Borchmeyer und Fischer werden es in
den kurzen Streden nicht leicht haben gegen Zaslona . Bestens
bekannt ist Kucharski , der die 1500 Meter bestreiten soll und
hier sicher auf dem ersten Platz enden wird . Ueber 5000 Meter
hat es Meister Syring mit dem vorzüglichen Noji zu tun .
Auch in den technischen Uebungen darf man den Gegner nicht
unterschäzen . Dennoch ist im Gesamtergebnis mit einem
sicheren deutschen Sieg zu rechnen .

In Frankfurt gegen die Schweiz

Zweimal schon standen sich die Ländermannschaften in
Frankfurt gegenüber , nunmehr ist die Mainmetropole zum
drittenmal Schauplah , nachdem sie es 1922 und 1928 war . Auch
diesmal wird es schöne Kämpfe geben . Vor allem interessiert
der Start von Hänni , der zu den überragendsten Sprintern
Europas zählt und über 100 Meter mit Scheuring und Kersch
Jowie über 200 Meter mit Kreyer und Neckermann zusammen¬
trifft . Daß wir im Weitsprung und Speerwurf mit Long bzw.
Stöd unsere besten Leute eingesetzt haben , beweist , daß Deutsch¬
land hier besonders ernsthaften Widerstand zu erwarten hat .
In der Tat ist auch Studer , der beste Weitspringer der Eid¬
genossen , in diesem Jahre schon auf 7. 42 Meter gekommen .
Neumann warf den Speer bereits 67 Meter . Der Gesamtsieg
Deutschlands steht außer Frage .

Harry Siefert startet in Hamburg

In der Hansestadt Hamburg sind die Dänen am Sonntag
unsere Gegner . Die Besetzung der einzelnen Wettbewerbe und
auch ihre Auswahl ist anders als in den übrigen Länder¬
fämpfen . Maßgeblich hierfür ist die Tradition der Begeg¬
nungen , die der Norddeutsche Sportverband früher mit Däne¬
mart austrug . So werden in den Läufen hier fehlen
übrigens die 200 Meter , die lange Hürdenstrecke , 4 × 100 Meter
und 4X400 Meter auf jeder Seite drei Mann eingesetzt . Da
die Dänen im Speer - und Hammerwerfen zu weit zurück sind ,
fehlen diese beiden Wettbewerbe . An einer klaren Niederlage
werden unsere Hamburger Gäste nicht vorbeikommen , aber in
verschiedenen Läufen schicken die Nordländer doch Könner in
den Kampf , die auch einige Siege erringen werden . Besonders
gespannt sind wir natürlich auf den Start Harry Sieferts über

-

5000 Meter ; der Oberhausener Raff wird sich mächtig strecken
müssen , wenn er mit dem dänischen Rekordmann einigermaßen
mithalten will . Zu beachten sind ferner die 800 -Meter -Läufer
Rise und B. Larsen sowie Nielsen über 1500 Meter . Deutsch¬
land stützt sich in diesem Kampf zur Hauptsache auf norddeutsche
Athleten .

Unsere Frauen gegen Holland

Rotterdam ist der Schauplah des Kampfes unserer
Leichtathletinnen gegen die „ Meisjes " . Die Begegnung umfaßt
neun Wettbewerbe . Wenn unsere Frauen den Vorjahressieg
von 58 : 34 Punkten wiederholen wollen , werden sie alles ein¬
sezzen müssen , denn die Holländerinnen haben diesmal den nicht
zu unterschäzenden Vorteil der vertrauten Bahnverhältnisse
und des einheimischen , sie sicher mächtig anfeuernden Publi¬
fums . Die Dresdnerin Käthe Krauß hat es in den beiden

furzen Strecken mit der schnellen Fanny Koen zu tun . Sieg¬
friede Dempe hat über 80 Meter Hürden gegen Doorgeest und
Teerbraake einen überaus schweren Stand . Offen ist der Aus =
gang des Weitsprunges . Dagegen haben die Deutschen im
Hochsprung sowie in den Wurf - und Stoßübungen flare Vor
teile , die zusammen mit dem zu erwartenden Staffelsieg auf
jeden Fall den Endsieg sicherstellen müßten .

Sportallerlei
Heinz Körner , der sieben Jahre mit großem Erfolg bei

Fortuna - Düsseldorf als Trainer tätig war , ist von Union =

Hamborn verpflichtet worden .

Der Gau Niederrhein hat seine Mannschaft für die

Fußballkämpfe im Rahmen des Deutschen Turn - und Sport =

festes wie folgt aufgestellt : Jürissen (Oberhausen ) ; Janes

(Düsseldorf ) , Duch ( Hamborn ) ; Rodzinski ( Samborn ) , Bender ,

Zwolanowski ( beide Düsseldorf ) ; Petry ( Hamborn ) , Heibach

( Düsseldorf ) , Oles ( Samborn ) , Picarz , Kobiersti ( beide Düssel¬

dorf ) .

Der bekannte Arnimenstürmer Willi Fride

Hannover hat sich aus seinem Verein abgemeldet und ist bes

ruflich nach Braunschweig übergesiedelt . Dort soll er in einem

großen Industrieunternehmen untergekommen sein und die Ab¬

sicht haben , sich Eintracht Braunschweig anzuschließen . Nun

machen die Arminen geltend , daß für Fricke ein hinreichender
Grund für den vorliegenden Austritt nicht vorliege und daß

Fricke nicht freigegeben würde .

Eintracht Braunschweig hat in dem tüchtigen

Stürmer Meschinski , der bisher dem FC . „ Stern " - Brauns

schweig angehörte , eine Verstärkung erhalten . Gegen Atrias

Wien gab der neue Mann ein erfolgreiches Debut .

Das Ausland prüft unsere Ruderer
Glänzende Besetzung der Baldeneysee -Re

Am Sonnabend und Sonntag , dem 9. und 10. Juli , ist der
Blid aller deutschen Ruderer wie der gesamten deutschen Sport¬
welt auf den Baldeneysee bei Essen - Hügel gerichtet , wo auf der
idealen Rennstrecke , die vor einigen Jahren schon eine deutsche
Meisterschaft erlebte , der Essener Turn - und Fechtklub die große
internationale 30. Ruderregatta ausrichtet . Der Baldeneysee ,
der alle Voraussegungen einer Meisterschaftsregatta erfüllt , ist
heute einer der besuchtesten Regattapläge Deutschlands , und mit
ihrer internationalen Besetzung steht diese Regatta an erster
Stelle im Reich . 52 Vereine , 169 Boote und 922 Ruderer ist
als Rekordmeldeergebnis zu bezeichnen . Abgesehen von den
Siegern von Mülheim , Hengstensee und Duisburg haben Mann¬
schaften aus Berlin und Mannheim , Olympiasieger und Sieger
der großen Grünauer Regatta ihre Meldung abgegeben . Die
internationale Vertretung stellt kampfstarke Mannschaften aus
Holland , Belgien und England . England ist in 7 Rennen ,
Belgien in 8 und Holland in 17 Rennen vertreten . Dazu kommt
noch je eine Mannschaft von Belgien und Holland , die von dem
jeweiligen Ruderverband zur Ländervertretung beauftragt
wird . Wahrscheinlich wird vom holländischen Ruderverband
Studenten -Roeivereeniging , , Nereus " Amsterdam und
belgischen Ruderverband Societé Universitaire de Bruxelles "
mit dieser Vertretung beauftragt . 33 Rennen sieht das Pro¬
gramm vor , von denen 16 am Sonnabend und 17 am Sonntag
zum Austrag kommen .

"

Dom

Im Ersten Jungmann -Vierer stößt der Sieger von Grünau ,
R. V. Friesen Berlin , auf den Sieger von Duisburg , Kölner
Club für Wassersport , der in seiner bisher gezeigten Form dem
Berliner einen harten und erbitterten Kampf liefern wird . Im

Seminar -Vertellfels /
So , sücse Vertellsels gefallen jo ? Na , mi is ' t recht .

Of ' t dar noch mehr van givt ? Oia , fragt man de School¬
mesters , jonum de ollen ! Wat de all van hör Seminartied

to vertellen weeten , dar is ' t Enn van weg . Denn worden de
witten Haar wär swart , of rösserg , so as se vör fieftig Jahr
weeren , un eenmal över ' t anner heet dat : Moi weer ' t doch !
Man geit dat nich alle olle Lü so ? As se jung weeren , do
weer ' t noch en Pläseer , de Mesters to argern , un völ Lüst un
Spaß hett ' t gäven , jawoll ! Nu is ' t anners , nu heet dat :

Kinner un junge Lü moten de Ollen ehren un de Mester
unnerdaan wäsen , anners fall hör de Kuckuck halen ! Ja , so
is de Weltverloop !

1. Valentin as Waterrött

Jawoll , Valentin hett of in A. upt Seminar west . Ji
tennen nu bi lüttjen al wat van hüm ; laat ' t jo nu noch ver¬
tellen , dat he van de Waterkant stammt un int Harlingerland
groot worden is . De funn nu natürelf al swemmen , eer he
in d' School tweem , un darüm harr he upt Seminar nich völ

totoleeren in de Waterröttenkünft . Nu geev ' t in de Swemm¬
unnerricht veer Klassen ; in de veerde , de unnerste , weeren de ,
de swemmen kunnen as en Backsteen . De darde Klass ' fung
mit Bostswemmen an , de tweede mit Rüggswemmen un de
erste mit de Springeree . Dar tann ' d mi anner Jahr noch
Bläseer genog mit maten " , sä Valentin ' un gung in de tweede .

De Mester , de de Upsicht harr , noom ' t leep genau un geev
effer Abteilung erst scharpe Anwiesungen , wat se to maken
harrn . De Springers sprungen , de Swemmers swummen , un
Valentin sten Klass stunn parat mit de Angelreem üm de
Bost , üm dat Rüggswemmen to leeren . Dat heet , Valentin
sülst harr süd al sachtjes in ' t Water glieden laten un versöchd '
de Künst , de he al lang tennd ', up sien eegen Hand . De
Mester weer nu mit sien Abteilung togang un hull dar en
Bördrag över Saltung und Bewegungen beim Rücken¬
schwimmen " . Valentin hörd ' gien Woord , denn he harr ' t of
gar to drock , int Water herümtopulsken . He seeg woll , dat de
Mester sien Lippen sück bewegen deen , aber dar fümmerd ' he
füd nich üm .

De Mester nu in sien Ifer , sücht Valentin dar spaddeln un
nich uppassen un röppt de Kamerad , de Valentin an de Angel
hee , to : Lassen Sie ihn doch mal untergehn , damit er ver¬
nünftig wird !" Man so licht weer Valentin nich ,,vernünftig "
to maten , he gung eenfach nich unner . Do reep de Mester :

Wie kommt der Kerl überhaupt ohne Befehl ins Wasser ?
Heraus mit ihm !" Na , dat hulp denn ia nich , Valentin
flauterd ' also wär an Land un teet sück van sien Angelholler
de Lien lößmaken , de an de Stang fastsäten harr . Nu geev ' t

erst en Buckel vull Schellen , un , denn funn ' t ja wiedergaan :

mit Koppsprung in ' t Water , aber vörher ansnallen !
Valentin drückd ' sück wat achter herüm un sä an sien

Mader : „ Wenn ich spring , denn lettst du mien Tau fieren ,
dat mi ' t nasusen tummt . " Wat ? " sä de anner ,, , wullt du
di versupen , üm dat bietje Schellen ? Nä , dat maak ick nich

mit , id holl di fast !" Och , du Döstopp ! " sä Valentin ,, , id

mi versupen ? Löv doch gien Dinger ! Dood kann ich noch
lang genog wäsen ! Nä , id will en lüttjen Spaß maten un
mal sehn , of de Mester mi woll naaspringt . " De annern
meeren nu al all naananner up de Brügg flautert , up d' Kopp
int Water sprungen un hungen nu an hör Angels up de Rügg
int Water , bloot Valentin feld ' noch . „ Los , Valentin !" reep

de Mester , hier herauf und dann hinein !"
Valentin tweem anschuven , scheeffiedig as de Hund naa de

Hochtied , un dee , as wenn he nich recht dürs . Do mook de

Mester sien fileinigst Gesicht un sä : „ So , so , also wir haben

Ungit ? Darum sind wir vorhin so heimlich ins Wasser ge =

Van I bo

schlichen , was ? Aber jetzt wird gesprungen , los , ich zähle bis
drei ! " Valentin stelld ' sück an , as wenn he van Angst trillen
dee : „ Huuu ! Ick dür ja nich , huuu !" He leet de Mester
ruhig bit dree tellen un bleev staan to bävern , paßd ' aber
fix up , wat de Mester woll maken dee . Richtig ! De Mester
woord brannens vergrellt un geev Valentin en Stööt naa ,
dat he toppöver van de Brügg herunnferallen sull . Valentin
aber stödd sück good ov un schoot as en Häft int Water .

De Mester keek hüm na : Dat weet ja verdüvelt sneidig
togaan ; dat seeg ja bold so ut , as wenn ' t en Springer van
de erste Klass ' west harr ! Aber wat nu ? Valentin tweem
ja heel nich wär hoch , un dar susd ' de Lien hüm naa , to ' t
Water herin ! De Angelholler harr nich uppaßt , of de Lien
weer räten ; man wat hulp disse Wetenstup ? De Mester weer
fört reselveert : so as he murk , dat hüm ' t heet un tolt över d'
Rügg leep , sprung he mit all sien Blünnen de hm , Sülst¬
mörder ? hm naa un harr dat Glück , futt dat Enn van de

Lien to faten . Mit en groten Triumph wull he an Land
swemmen , do woord hüm mit en Ruck de Lien to de Hand
uträten , un nu weer ' t ja woll all verloren !

-

-

-

In disse Ogenblick reepen tein , twalf Stimmen tomal de
Kameraden harr ' t Hart stillstaan dat Valentin wär hoch¬
tweem ! Well weer blieder as de Mester ! Gau swumm he
an Land ; do weer Valentin , de bloot en Settje unnerduukt
west harr , der of al , un as se mitnanner heruflautern deen ,
entschuldigd Valentin sück dusendmal un bedankd ' sück van
Harten bi de Mester , de hüm redden wullt harr ! De Mester
feef hüm an as de Koopmann en Landstrieker , de hüm mit en
falschen Daler beschummeln will . Man Valentin mook so en
troo Gesicht , dat hüm nicks naatowiesen weer . Do weer dat

Enn vant Leed : „ Aber , Freundchen , Sie kommen mir in die
erste Schwimmklasse ! So eine Wasserratte !"

2. De Direkter triggt ' t herut !

Dever dat Eeten woord ' upt Seminar in A. faken klagt , of
mit Recht of mit Unrecht , dat sall uns vandaag nich mehr
fümmern , hen is hen . Unner en Koppel junge , överdadige Lü
sünd ja immer en paar , de allerwegens över to quarten un to
quäteln hebben , fafentieds sückse , de ' t in Sus man wat schraa
wennt sünd . Aber över een Mahltied weeren de Seminaristen
allmitnanner eenig , över de Tuffelsopp , de' t en paarmal in de
Weet ' s avends geev . Dat Goodjen harren wahrschienelk sogar
Swien ' int Blod laten , so schofel weer ' t . Do besloten de Jungs ,
as ' t mal wär Tuffelsopp geev , een för allemal uptorümen .

Van de Eetsaal gung een Döör naa de Gangen un Stuven
hen , war de Seminaristen wahnden , de anner naa ' t Trappen¬
huus van de „ Dekonom " sten Behusung . De Dekonom , dat weer
de Kerl , de för de Seminaristen dat Eeten läfern dee . Vör
sien Döör nu woord een van de lange Tafels sett ' t , baven

derup en Bank schraat tägen de Dör stellt un up de Bank denn
all de Kummen vull Tuffelsopp un sämtliche Tellers in groote
Stapels upnanner . As' t so wied weer , woord der düchtig Skan¬
dal un Spektakel maakt , üm de Dekonom heruptolocken . He
fweem of , funn erst de Döör nich apenkriegen , drückd ' mit en
Rud naa un smeet de heele Süßpott to de Saal herin !

Dat geen en Larm , war Dooden van upwaten funnt harren ,
warüm full also de Direkter in sten Amtskamer der nicks van
hören ? De lüttje Dide weer ' t , war wi ' t vörigs Mal dat
Stüdje van ' t Schinkenkloppen hört hebben . De tweem nu denn
ansetten , üm süd to övertügen , of sien överdadig Jungvolk
dat Seminar flieten wull . De Defonom störtd ' mit en groot
Gedrüüs un Gejösel up hüm los : he weer ruineert , un de Se¬
minaristen weeren dat undankbarste Volk up de Welt un all

sowat mehr . De Diretter sneed hüm ' t Woord ov mit de förte

gatta Holland , Belgien und England vertreten

Jungmann -Achter gehen zwei deutsche und zwei holländische
Mannschaften an den Start . Ob Nereus Amsterdam den

Kölner Klub für Wassersport niederringen kann , muß erst das
Rennen zeigen . Auch in der Juniorenklasse gibt es sowohl im
Ersten Junior -Vierer als auch im Junior -Achter eine inters

nationale Besetzung . Im Achter erwarten wir den RC . am

Wannsee , den Sieger im 2. Senior -Achter von Grünau , in Front .

Ganz hervorragend ist die Seniorenklasse besetzt . Im Hinden
burg -Vierer wird der Sieger von Grünau mit seinem Widers
sacher R . K. Friesen Berlin einen harten Kampf ausfechten ,
in den Nereus Amsterdam und Renngemeinschaft Etuf - Kruwa
mit eingreifen werden . Ebenso werden im Ersten Seniors

Vierer Etuf - Kruwa , Berliner Cl . , R. K. Friesen Berlin und
Nereus Amsterdam hart um den Sieg fämpfen müssen . Im
Ersten Senior -Vierer o . St . wird der Europa -Meister Etuf
Essen sicher den Berliner Club hinter sich lassen , während im
2. Senior - Vierer o. St . die Engländer aus Cambridge den
Kölnern den Sieg streitig zu machen suchen . Der Erste Senior¬
Achter , der mit sieben Mannschaften besetzt ist , die besten Kräfte
am Start sieht , wird einen harten Kampf auf der ganzen Bahn
bringen . Der Berliner Cl . , Sieger im Bürenstein -Achter und
Ersten Achter in Grünau , wird versuchen , auch dieses große
Rennen gegen Engländer und Holländer nach Hause zu fahren .
Der Senior - Zweier m . St . sieht unsere Olympiasieger 1936
( Gustmann / Adamsti ) am Start und im Senior - 3weier o. St .
fämpft der Sieger von Grünau , Ruderklub am Wannsee ( Ecks

Stein / Stelzer ) gegen die Olympiasieger vom Mannheimer RC .
Wieweit die Engländer hier in den Kampf eingreifen , wird erst
das Rennen zeigen .

Bescheed : „ Morgen Schadenrechnung einreichen !" Un denn

sullen de Missetäters twee Fragen beantwoorden : „ Wer " un
Warum ?"

Up de tweede Frag freeg de Direkter sofutt Antwoord ,
Minschen tunnen so en „ Saufraß " nich eeten . He funn fragen ,
well he mull , elf sä : „ Lever dröög Brood as de Seminar =

ökonom sien Tuffelsopp ; ' t weer spietelt üm all dat goode
Water , wat dar in verkleit woord , van de leve Tuffels noch
heel nich to prooten ! " Na , dat sull denn unnersöcht worden , un
as eenstimmig versäkert woord , se wullen för ditmal up Avend¬
eeten verzichten , wenn noit weer Tuffelsopp up d ' Tafel
fweem , do seeg de lüttje Kerl denn ok in , dat Tuffelsopp woll

nich de richtige Kost weer för junge Lü , de noch wassen un
deehen un darbi wat leisten sullen .

Aber de lüttje Direkter weer doch recht düll up sien Semi¬

naristen , dat se so en Zirkus vullföhrt un sovöl Steengood
verneelt harren . De „ Schüldigen " sullen sück melden un de
Kram betaalen ! Well weer dat aber ? Gien een un all mit¬

nanner ! De Direkter fung an to fragen , to drusen un to mof¬
Anner Mörgen weer grooteprooten ; ' t hulp hüm nicks .

Mesterkonferenz , söven Grieskoppen dochden ut Kröpelskraft
naa , wo ut de groote Tall van junge Lü de swarde Schaapen
heruttofinnen weeren , de betaalen un Straf lieden sullen .

Nüms wuß Rat , bloot de Direkter sülst harr tomal en „ Er¬

leuchtung " He gung van Stuv to Stub un leet sück van elf
in de Hand versätern , dat he ' t nich daan harr . Dor harr he

hör futt , de Uebeltäters ; denn well harr woll üm so een

Schiettram en falsch Woord gäven !
3. De Strickledder - Klauteree

Tabak roofen , Beer drinken un ' s avends utgaan weer

streng verbaden upt Seminar in A. Wat Wunder , dat de junge
Lü gien grooter Pläseer kennden as Rooken , Drinken un Ute
fniepen ? De sowat mitmoot , spööld üm sien Tokunft ; aber dar
weeren genog , de der nicks naa luurden . Bi Reemtohm in de
Hörn bi ' t Füür weer ' t of ja so moi un dat Beer in de Sol¬
Satenkantin ' so lecker ! Aber wenn een of licht wegkamen kunn ,

dat Wärkamen weer slecht bi dichte Dören un Fensters . De

Suuswart sä : Wissen Sie , abends auskragen und nachts durch
Sen Kohlenfeller wieder einsteigen , das wollen ich und der
Herr Direktor nicht haben , wissen Sie !" Mitunner wull

Wissen - Sie " ' t woll hebben . . .
Eenmal brochd ' Erich (so salt he heeten ) ut de Ferien van

sien Brör , de Schipper weer , en Strickledder mit . He weer en

figen Turner un meend ' , mit so en Ding muß elk doch licht dör

en Fenster van d ' tweede Stock flautern fönen . Denn unner
un in d ' Keller feef de Huuswart elfer Avend alle Fensters
naa . As ' t nu mal düchtig busig Wär weer , reeten Erich un dree
Kameraden 's avends knapp vör Beddgaanstied ut un gungen
up Strät . En Fründ wull hör üm Middernacht de Strickledder
to' t Fenster uthangen ; dat sull togliek dat Teeken wäsen , dat
' t all ruhig un säker weer . De veer Kumpanen drunken also

Beer , rookden Zigarren un weeren doch al lang vör de Tied
wär achter ' t Seminar ; nu gung in Nacht un Koll dat Luuren
Ios . . .

Endelk kluna baven sacht en Fenster , un de Strickledder
tweem daalrullen . Erich truck stramm ; ja , fastsitten dee he ; na ,
denn man herup ! Id will ' t man fört maken : dree Mann

hebben in de Nacht beloovt , noit wär up en Strickledder to ' t

Seminar intostiegen . Am allerslimmsten aber weer ' t för de
veerde Mann , Erich . Nüms hull hüm de Ledder stief , un he

slingerd ' hen un her as en Klockenfnäpel . As he nett vör ' t
Fenster van d ' Unnerstock weer , do gav ' t Mallör : Erich saild '

mit groote Fahrt to ' t Fenster in , twee Ruten fört un en Knall
as en Bliz int Pulverfatt ! Junge , Junge , do funn id aber
gau naa baven kamen ! " sä Erich naast . Anne Dog heed ' dat ,
de Störm harr en Stück of wat Ruten förthauen . Dar weer
of ja woll wat mit an , of is ' t nich so ? -



Rückblick auf fünf Jahre Arbeit der NS .-Volkswohlfahrt Für den 10. Julf:
Treuhänder einer gesunden Familienpolitik

Ueber den Wert einer Weltanschauung entscheidet nicht ihre
Anerkennung durch eine dünne Oberschicht , sondern die Ein¬
stellung jener , die durch die Geschichte der Völker als die Ent =
erbten des Schicksals gehen und in ihrer Kennzeichnung als

Masse " gewissermaßen als unzuständig beurteilt werden .
Würde die Masse diese nun nahezu schon Tradition gewordene
Beurteilung verdienen , so hätte der Nationalsozialismus es
niemals fertig gebracht , jene Persönlichkeitswerte
aus ihr zu entwickeln , die die Kunst der Führung gerade aus
ihrer Volfsnähe herleitete . In dieser Auffassung liegt die
Garantie für eine folgerichtige Entwicklung , die den natürlichen
Nährboden einer Weltanschauung nicht in philosophischen , volks¬
fremden Lehrsägen sieht , sondern in der breiten Masse des
Volkes selbst . Aus ihr entwickeln sich alle Grundlagen der
Gemeinschaft . Diese Aufgabe sehen , heißt erkennen müssen , daß
die soziale Frage nur gelöst werden kann , wenn in ihr der
Ausgangspunkt einer neuen Gesellschaftsordnung gesehen wird ,
deren Verwirklichung in der Erkenntnis beruht , daß ,,das Recht
an die Gemeinschaft niemals größer sein kann als die Pflicht
ihr gegenüber " ( Hilgenfeldt ) .

Erst die Lösung der sozialen Frage schafft die Voraussetzung
für einen autoritären Staat , in dem der Auftraggeber das
Bolt selbst ist und dessen Führung kraft dieser Autorität erst
jene Entscheidungen zu fällen in der Lage ist , im internatio¬
nalen Kräftespiel der Nationen die ihr zukommende Stellung
zu behaupten .

Die Nationalsozialistische Volkswohlfahrt fann nach fünf¬
jährigem Bestehen auf ein Werk zurückblicken , das jederzeit ein
Bekenntnis und ein Appell an die schöpferische Kraft des
Menschen darstellte . Die Familie als Ausgangs =
punkt jeder gesunden Staatspolitik war das
Arbeitsfeld . Ihr dienten die Aktionen , ihr dienten die aus
ihnen sich folgernden Maßnahmen . Ein neues soziales Ethos
entstand , es forderte von allen den Einsatz für die Gemeinschaft .
Das scheinbare Opfer ging auf in der Auffassung der Selbst =
hilfe , die Krankheit und Not des einzelnen als eine Belastung
der Widerstandskraft der Gesamtheit empfand und in dem Ein¬
sah gegen die Not , gleichviel in welcher Form , nur eine Ent¬
lastung auch des einzelnen sah . Nicht der Zwang , wie das Aus¬
land es gern darzustellen beliebt , war das Kennzeichen des
Winterhilfswerkes , sondern die Erkenntnis der Notwendigkeit
des Opfers .

In den vergangenen Jahren hat die Nationalsozialistische
Volkswohlfahrt bewiesen , daß sie feinem starren Programm
folgte , sondern jeweils die Maßnahmen ergriff , die den Not¬
wendigkeiten des Augenblicks angepaßt waren . Aus dem jahre =
lang erwerbslosen Volksgenossen ist wieder ein Erwerbstätiger
geworden . Eine Arbeitslosigkeit gibt es praktisch nicht mehr ,
Die Ziele unserer Arbeit müssen daher auf die Beanspruchungen
eingehen , die die Arbeit an den Menschen stellt . Hier steht im
Mittelpunkt die Erhaltung der Arbeitskraft . Nicht nur ist die
Arbeit ein Wertmesser der Leistungsfähigkeit des Menschen , es
tommt darüber hinaus darauf an , daß diese Arbeitskraft mög¬
lichst lange erhalten bleibt . Die physischen Schäden , die oft
erst dann in Erscheinung treten , wenn eine Beseitigung selten
oder gar nicht mehr möglich ist , können zu einem erheblichen
Sundertsaz durch eine bewußte Gesundheitsführung verhütet
werden . Die Verhütung der Schäden beginnt bereits an der
Wiege des Lebens . Darüber hinaus ist die Arbeit an der
Jugend auch Arbeit an den kommenden Generationen . Die
Erkenntnis bedeutet jedoch nicht , eine weichliche Behütung
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durchzuführen , sondern durch die Entwicklung aller physischen
und geistigen Kräfte ein Leistungsprinzip zu entwickeln , dessen
Kennzeichen Härte und Ausdauer sind .

Hier ist die NS .- Bolkswohlfahrt auf dem ihr zukommen¬
den Gebiet einer gesunden Familienpolitit als Treuhänder
eingeschaltet .

Ihre Maßnahmen münden ein in den großen Erziehungs¬
prozeß , der den Nationalsozialismus als Lebensausdruck der
völkischen Substanz ansieht .

Niemals sind ähnliche Anstrengungen unternommen worden ,
die Familie bewußt als Kernzelle des Volkes in das biolo =
gische Leben des Volkes einzureihen . Nicht einige wenige
Musterstätten geben ein Bild davon , daß man sich in Deutsch¬
land darum bemüht , etwas zu tun , sondern die in Tausenden
von Gemeinden arbeitenden Beratungsstellen für Mutter und
Kind geben den Maßstab dafür ab , daß die Kleinarbeit und
ihre Ausdehnung auf unser ganzes Volk die Garantie der

Uebereinstimmung von Wollen und Tat bietet .
In den Seminaren und Schulungsstätten der

NS . Volkswohlfahrt werden NS . - Schwestern , Volks¬
pfleger und Boltspflegerinnen , Heimleiter und Heimleiterinnen ,
Kindergärtnerinnen und Hortnerinnen ausgebildet . Sie sind
die Mittler der Idee das Hilfswerk „ Mutter und Kind " ist .
ihr Arbeitsfeld .

Sonnenaufgang 4 . 14 Uhr
Sonnenuntergang 20 . 59 Uhr

Borfum
Norderney

Hochwasser

Mondaufgang 19 . 12 Uhr .

Monduntergang 2. 30 Uhr

9. 23 und 21 . 57 Uhr
9. 43 22 . 17" 99

Norddeich 9. 58 22 . 3233 99
Lenbuchsiel 10 . 13 22 . 4799 39
Westeraccumersiel 10 . 23 22 . 5733 32
Neuharlingersiel 10 . 26 23 . 0029 -99
Bensersiel 10 . 30 23 . 0499 99
Greetstel 10 . 35 23 . 0999 99

39
11 . 39 99 99

0. 06 12 . 17" "
0. 56 13 . 0799
1. 30
1. 35

13 . 4129
13 . 4629

39
22

Gedenktage

Emden , Nesserland 11 . 01 23 . 3499
Wilhelmshaven
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

1597 : Die Pest fordert in Emden , Aurich und Norden
mehrere tausend Todesopfer .

1584 : Wilhelm I. , Prinz von Oranien , der „ Schweiger " , Statts
halter der Niederlande , in Delft ermordet ( geb. 1533 ) .

1823 : eer wird zur Stadt erhoben .
1916 : ( bis 9. August ) Zweite Schlacht bei Baranowitschi vers

eitelt russische Durchbruchsversuche .

Von der weltanschaulich klaren Erkenntnis hängt die Durch Für den 11 . Suli :
führung dessen ab , was wir als Fundament betrachten . Wir
stehen am Anfang . Die weitere Entwicklung wird bezeugen ,
daß hinter ihr die dynamische Kraft steht , deren Träger unser
ganzes Volk ist . Die Anerkennung des Erreichten ist wieder¬
holt auch vor einem internationalen Forum ausgesprochen
worden . Die Kongresse in London und Paris sind eindeutige
Zeugen der internationalen Bewertung . Der Internationale
Kinderschußkongreß in Frankfurt , der in diesen Tagen statt¬
findet , ist ein weiterer Meilenstein dieser Entwicklung .
Besichtigungsfahrten in die praktische Arbeit sind nach Gesichts¬
punkten eines Paradeprogrammes ausgewählt worden , wir
könnten viel mehr ähnliche Einrichtungen im ganzen Reich
unseren Gästen darbieten . In der Breitenarbeit liegt der Wert
des Erreichten .

Die

Fünf Jahre sind nur eine kurze Spanne Zeit im Leben des
Volkes . In diesen fünf Jahren hat die Partei den Grund ge =
legt für alle Werke des Nationalsozialismus . Die National¬
sozialistische Volkswohlfahrt hat in dieser Zeit das ihre dazu
beigetragen , auf dem ihr zugewiesenen Gebiet jene vielseitigen
Aufgaben in die Tat umzusetzen , die gelöst werden müssen ,
wenn die deutsche Familie als Kernzelle des Volkes der Auf¬
traggeber unserer Arbeit sein soll . Es ist nicht der Raum , an
dieser Stelle zahlenmäßig die Erfolge unserer Arbeit nachzu¬
weisen . Wer in der Arbeit steht , weiß um ihre Bedeutung .

Die größte Genugtuung aber sehen wir darin , daß das
Heer der freiwilligen Helfer der Arbeit treu geblieben ist .
Ohne diese Mithilfe wäre eine Weiterentwicklung der
Arbeit gar nicht möglich .
Viel ist geschehen , mehr noch wird zu geschehen haben . Der

Hinweis auf die in Deutschland einschließlich Desterreich be¬
findlichen Notstandsgebiete deutet die Arbeit an . Am Ende
weiterer fünf Jahre wird das Werk der sozialen Erfüllung
wiederum weiter vorgetrieben sein , denn unsere Arbeit folgt
den Gesetzen der Dynamik , die ihre Kraft aus der Bewegung
schöpft , die teinen Stillstand kennt .

Komm mit nach Kärnten !
Eine Reise mit KdF . vom 27 . Juli bis 13 . August

Unsere Sehnsucht fliegt uns voran , weit hinüber zu den
Bergen unserer österreichischen Brüder und was Sehnsucht
und heißes Verlangen bis jetzt war , unerreichbar für uns
wird durch die NS . - Gemeinschaft Kraft durch
Freude " greifbare Wirklichkeit .

Nun ist es so weit , daß der erste KdF . - Zug des Gaues
Weser -Ems nach dem Deutschen Süden rollen wird , in die öster¬
reichische Bergwelt mit ihren weiten , weiten Wäldern und den
pielen Seen .

Kärnten , eines der schönsten vom Klima besonders bevor¬
zugten Reise - und Erholungsländer der Welt hat uns seine
Pforten geöffnet und nimmt uns , seine nordischen Brüder aus
der nordwestlichen Ecke des Reiches , mit Freuden auf .

Nur noch wenige Wochen trennen uns von dem großen Er¬
eignis , Zeit genug , uns der Vorfreude hinzugeben und Zeit
genug , unsere Wanderschuhe in Ordnung zu bringen . Nehmt
einmal aus dem Schulranzen Eures Jungen den Atlas hervor
und seht nach , wohin Euch der Weg führt . Da gleitet der
Finger von der blauen Nordseekante über grünes Weideland
hinüber zu braunen Flecken , an den deutschen Mittelgebirgen
entlang , hinein in das Frankenland . Ueber Nürnberg
geht der Weg . Hier wird eine Uebernachtung eingeschaltet .
Nicht verschlafen und müde wollen wir nach Kärnten kommen ,
mit hellen Augen und fröhlichen Sinnen werden wir dann
alles Schöne erleben . Nürnberg , des Reiches Schazkästlein ,
hat Euch so viel zu sagen . Die alte Burg fündet von ehe¬
maliger faiserlicher Macht , der Reichtum stolzer Patrizier¬
häuser und die weiten Plätze , die gewaltigen Türme und die
wuchtigen Mauern sind von einer geheimnisvollen Schönheit
überweht , aus der eine wunderbare Kultur spricht . Hier sind
Sie Lettern ehern eingegraben , die Namen eines Albrecht
Dürer , Veit Stoß , Peter Vischer und Adam Kraft . ,,Die
Meistersinger von Nürnberg " , Richard Wagners unvergleichliche
Schöpfung , flingt auf . Und wenn Ihr auf Eure Taschenuhr
seht , dann denkt , daß hier in mühevoller Konstruktion die erste
erfunden wurde , genannt das „ Nürnberger Ei " .

Nun ist das al tehrwürdige Nürnberg die Weihe¬
stätte der deutschen Nation geworden ; die Stadt der
Reichsparteitage dehnt sich aus und gibt den großartigen Auf¬
märschen und Feiertagen einen gewaltig schönen Rahmen .
Haben wir all diese unvergleichlichen Schönheiten gesehen , fährt
unser Zug weiter nach dem Süden . Aber noch sind wir mit den
Augen auf der Landkarte . Wir sehen mit wachsender Freude ,
wie sich das Braun der Gebirgsbezeichnung immer mehr ver¬
dichtet , wie es Zinken und Zaden aufsetzt und sich mit weiß¬
lichen Firnen bekrönt . Salzburg leuchtet auf ! Truzig und
wehrhaft steht hier die Feste Hohensalzburg , aufgebaut auf dem
felsigen Südostgipfel des Mönchsberg , eine Burg von gewal¬
tigen Ausmaßen . Wechselvolle Schicksale brandete an ihren
wuchtigen Mauern , der Kampf zwischen weltlichen und geist¬
lichen Fürsten , Streit um die Salinen und Salzzölle von Rei¬
chenhall und Streit um das Hochstift Berchtesgaden , das
sich nicht unterwerfen lassen wollte . Das deutsche Salzburg ,
einst eine geistliche Hochburg bischöflich regierender Fürsten mit
enger , teils blutverwandtschaftlicher Bindung mit Rom , ist
überweht von einer südländischen Kultur , die in dem Stadt¬
aufbau mit seinen schmalen Gassen und flachen Dächern , den
Hellen Häusern , den Brunnen und weiten Plätzen , Torbogen
und Kuppeln der prächtigen Kirchen sichtbar zum Ausdruck
tommt . Jubelnder Barock feiert hier seine Triumphe . Mozart¬
Musit klingt auf , Salzburg , die Mozart -Stadt mit ihrem Fest
Spielhaus , bringt den feinsinnigen Meister zu Gehör , die Gär¬
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ten von Mirabell tönen wieder ; zarte liebliche Musik weht
über dem Domplat . Und im weiten Rund ein wuchtiger
Kranz schneebedeckter Berge , der sagenumwobene Untersberg ,
der Hohe Göll und das Massiv des Tennengebirges . So liegt
Salzburg , eingebettet und geschützt von seinen Bergen , ein
offenes , sonniges Tal , umglänzt von den ewigen Firnen .

Das weltberühmte Bad Gastein liegt an unserm Weg
und der lange Tauerntunnel nimmt uns für zehn Mi¬
nuten in seine dunkle Aussichtslosigkeit auf , aus der wir , wie
aus einem Märchen erwachend , in eine unsagbar schöne Welt
hineinfahren . Vor uns breitet sich ein tiefliegendes Tal aus ,
wuchtig ragt Deutschlands höchster Berg , der Großglockner ,
auf , dem sich eine Reihe stolzer 3000 - Meter - Gipfel anschließt .
Bald fahren wir an der Drau entlang . In vielfachen Win¬
dungen sucht sie sich Platz zu schaffen . Der Millstädter See
liegt zu unserer Linken , viele kleine , freundliche Dörfer grüßen .
Freudig nimmt Villach seine KdF .-Urlauber auf und der
Ossiacher See hat sich zu unserem Empfang festlich gerüstet .
Treffen , Ossiach , Sattendorf , Bodensdorf und Steindorf , lieb¬
lich an seinen Ufern , sind unsere Heimat für 14 lange herrliche
Feiertage . Der See bietet wundervolle Gelegenheit zu Wasser¬
sport jeglicher Art , Schwimmen , Paddeln , Segeln , Fischen .
Warm sind Kärntens Seen , deren Durchschnittstemperaturen im
Juli und August 25 bis 28 Grad Celsius betragen . Da ist
Feldkirchen , der Endpunkt unserer Reise , das kleine Dörf¬
chen Himmelberg , sowie Gnesau , beschauliche , stille
Winkel inmitten der vielgestaltigen Naturschönheiten Kärntens .

liche Eindrücke der gigantischen Bergwelt , umrahmt von der
Sonne , Wasser , würzige Bergluft und unvergleichlich herr¬

allzeit sonnigen Frohnatur der Kärntner , bringen uns die
rechte Erholung und Ferienstimmung . Kommt mit nach Kärn¬
ten , es ist ein herrliches Juwel in der Krone unseres großen
deutschen Vaterlandes !

Meldet Euch umgehend an !

Sierseuchenstand am 1. Juli

Die im Reichsgesundheitsamt nach den Berichten
der beamteten Tierärzte zusammengestellte Uebersicht über den
Tierseuchenstand am 1. Juli 1938 zeigt für Nordwestdeutschland
u . a . folgendes Bild :

Reg . - Bez . Osnabrück : Maul - und Klauenseuche : 8 Kreise
(Aschendorf - Hümmling , Bersenbrück , Bentheim , Lingen , Melle ,
Meppen , Osnabrück , Wittlage ) , 110 Gemeinden , 420 Gehöfte ;
davon neu 45 Gemeinden , 294 Gehöfte .

Reg .-Bez . Aurich : Maul - und Klauenseuche : 4 Kreise
( Emden , Leer , Norden , Wittmund ) , 6 Gemeinden ,
8 Gehöfte ; davon neu 2 Gemeinden , 3 Gehöfte .

Reg . -Bez . Münster : Maul - und Klauenseuche : 12 Kreise
( Ahaus , Beckum , Borken , Coesfeld , Lüdinghausen , Münster¬
Stadt , Münster , Recklinghausen - Stadt , Redlinghausen , Stein¬
furt , Tecklenburg , Warendorf ) , 119 Gemeinden , 1075 Gehöfte ;
davon neu 37 Gemeinden , 734 Gehöfte .

Oldenburg : Maul - und Klauenseuche : 8 Kreise ( Amerland ,
Cloppenburg , Delmenhorst - Stadt , Friesland , Oldenburg ,
Vechta , Wesermarsch , Wilhelmshaven - Stadt ) , 42 Gemeinden ,
1171 Gehöfte ; davon neu 4 Gemeinden , 830 Gehöfte .

Bremen : Maul - und Klauenseuche : 2 Kreise ( Bremen¬
Stadt , Bremisches Landgebiet ) , 13 Gemeinden , 133 Gehöfte ;Stadt , Bremisches Landgebiet ) , 13 Gemeinden , 133 Gehöfte ;
davon neu 2 Gemeinden , 73 Gehöfte .

Sonnenaufgang 4. 15 Uhr

Sonnenuntergang 20 . 58 Uhr
Mondaufgang 19 . 52 Uhr
Monduntergang 3. 22 Uhr

10 . 13 und 22 . 46 Uhr
Hochwasser

Bortum
Norderney
Nordddeich

10 . 33
10 . 48

23 . 0699
"

Leybuchtfiel 11 . 03
23 . 21
23 . 36

93
99 99

Westeraccumersiel 11 . 13 23 . 4699 33
Neuharlingersiel
Bensersiel
Greetsiel

11 . 16
11 . 20
11 . 25

23 . 4999 99
9) 23 . 53

23 . 5899
28
99

99
0. 17 12 . 2899
0. 55 13 . 0699
1. 45 13 . 56$9.
2. 19 99
2. 24

14 . 30
14 . 3523

Emden , Nesserland 11 . 50
Wilhelmshaven
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

Gedenktage

2
2

2
2

2
2

1535 : König Friedrich I . von Brandenburg in Stendal gee
storben .

1657 : König Friedrich I. von Preußen in Königsberg geboren
(gestorben 1713 )

1700 : Stiftung der Akademie der Wissenschaften in Berlin .

1920 ; Abstimmungstag in Ost - und Westpreußen .

Schiffsbewegungen
Amerika 5. 7.Schulte und Bruns , Emden . von Emben nach Narvik .

Afrita 7. 7. von Emden nach Kanada . Godfried Bueren 5. 7. von Lulea nach
JohannEmden . Heinrich Schulte 27. 6. von Emden in Rio de Janeiro .

Wessels 6. 7. von Lulea nach Emden . Elise Schulte 4. 7. von Lulea nach
Emden . Asien 8. 7. von Emden in Hamburg . Europa 9. 7. von Wilhelms¬
haven nach Rotterdam . Konsul Schulte 5. 7. von Helsingfors in Lübed . Nord
9. 7. von Lübeck nach Matslahti . West 8. 7. von Rotterdam in Helgoland
Patria 8. 7. ladet in Jakobstad . R. u . S. 9. 7. von Stettin nach Emden .

Geereederei Frigga " AG ., Hamburg . Baldur 8. 7. von Kirkenes nach
Rotterdam . Frigga 7. 7. von Herrenwyt in Lulea . Heimdal 7. 7. von Emden
nach Kopenhagen . Odin 6. 7. von Kirkenes in Rotterdam . August Thyssen
7. 7. von Emden in Korför . Brage 8. 7. von La Plata in Bremen . Hödur
6. 7. Kopervit pass . nach Narvit .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aller 7. 7. an Yokohama . Arucas 5. 7.
Ouessant pass. nach Antwerpen . Columbus 6. 7. ab Cobh . Crefeld 7. 7. art
Hamburg . Dresden 6. 7. ab Lilo nach Cristobal . Frantfurt 6. 7. ab Port
Said nach Oran . München 6. 7. ab Antwerpen nach Bremen . Nedar 5. 7. ab
Port Said nach Penang . Oder 6. 7. an Hongkong . Potsdam 7. 7. an Hongs
tong . Stuttgart 5. 7. ab Balholm nach Ändalsnes . Weser 5. 7. ab Balboa
nach Puntarenas CR . Wiegand 6. 7. ab Dairen nach Port Said .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Sausa " , Bremen . Bärenfels 6. 7 .
von Antwerpen . Ehrenfels 6. 7. Ouessant pass . Geierfels 6. 7. von Antwerpen
nach dem Persischen Golf . Kybfels 6. 7. von Karachi . Lauterfels 6. 7. Don
Antwerpen . Rolandsed 6. 7. von Lissabon . Sonnenfels 4. 7. in Bahrein . Stahl¬
ed 6. 7. in Oporto . Tannenfels 5. 7. von Suez . Trifels 6. 7. Ouessant pass .
Wachtfels 5. 7. in Rio de Janeiro . Weißenfels 7. 7. in Hamburg .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft , ,Neptun " , Bremen . Achilles 6. 7. Ouessant
pass nach Antwerpen . Andromeda 7. 7. in Königsberg . Bessel 6. 7. von Bigo
nach Cadiz . Delia 7. 7. in Antwerpen . Diana 6. 7. von Köln nach Rotter
dam . Egeria 6. 7. in Köln . Gauß 7. 7. in Lissabon . Fortuna 7. 7. in Kopens
hagen . Hestia 7. 7. in Bremen . Irene 7. 7. Brunsbüttel pass . nach Königss
berg . Iris 6. 7. Emmerich pass . nach Köln . Kepler 6. 7. Ouessant pass. nach
Brüssel . Mercur 6. 7. von Rotterdam nach Köln . Neptun 7. 7. in Danzig .
Nereus 6. 7. in Königsberg . Niobe 7. 7. von Gefle nach Stockholm . Nige
7. 7. in Gothenburg . 5. A. Nolze 7. 7. in Bremen . Orest 6. 7. in Bergen .
Phaedra 6. 7. Emmerich pass. nach Köln . Phoebus 6. 7. von Rotterdam nach
Aarhus . Pollux 6. 7. Emmerich pass . nach Köln . Priamus 6. 7. Emmerich pass .
nach Köln . Themis 7. 7. in Amsterdam . Theseus 7. 7. in Libau . Triton 6. 7.
in Pasajes . Venus 6. 7. Brunsbüttel pass . nach Stettin . Vulcan 7. 7. in El¬
bing . Hans Carl 7. 7. Brunsbüttel pass. nach Elbing .

Argo Reederei Richard Adler und Co. , Bremen . Aar 7. 7. in London .
Adler 7. 7. in Hull . Albatroß 7. 7. in Hamburg . Amisia 6. 7. in Hamburg .
Erpel 7. 7. in Rotterdam . Fasan 6. 7. von Hamburg nach Hull . Fint 6. 7 .
von Bremen nach Rotterdam . Greif 7. 7. in Hamburg . Hecht 6. 7. in Königs¬
berg . Lumme 7. 7. in Rotta . Möwe 6. 7. von London nach Bremen . Orlanda
6. 7. in Rotterdam . Reiher 7. 7. von Leith nach Hamburg . Schwalbe 7. 7 .
in Rotterdam . Specht 7. 7. in Ipswich . Taube 6. 7. von Memel nach Rotter
dam .

Unterweser Reederei Aktiengesellschaft , Bremen . Gonzenheim 6. 7. an
Hamburg . Kelkheim 6. 7. ab Lulea . Heddernheim 6. 7. an Boston .

Kauffahrtei Seereederei , Adolf Wiards u. Co. , Hamburg . Emsstrom 5. 7.
in Stettin von Rotterdam . Emsland 7. 7. in Stettin von Rotterdam . Stadt
Emden 9. 7. in Rotterdam von Lulea . Emshörn 6. 7. von Stettin nach
Lulea . Emsriff 7. 7. von Oxelösund nach Emden . Monsun 18. 7. in Emden
von Buenos Aires .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Angekündigte Dampfer : Wega
(Bäreninsel ) , Koblenz , Weißenfels (Nordsee , Heringe ) . Am Markt gewesene
Dampfer : Wilh . Reinhold , Halle (Nordsee , Heringe , Fladengrund ) , Martin
Donandt (Bäreninsel ) , Dr. A. Strube (Island ). In See gegangene
Dampfer : H. Fröhlke (Island ) , Linz , Berlin , Westfalen , Dir . Schwarz , Gera ,
Bräs Muzenbecher (Nordsee ) .

Bon See : Fd . KasCuxhavener Fischdampferbewegungen vom 7. /8. Juli .
pitän Stemmer , Julius Fod , Marion , Langenberg , Cremon , Altenburg , Sen .
Westphal . Nach See : Fd . Elbe , Hürter , Fintenwärder , Hai , Wien , Niedersachs
sen, Celle , R Walter Darré .

Marktberichte

Amtlicher Berliner Butternotierungen vom 8. Juli

Amtliche Berliner Butternotierungen zwischen Erzeuger und Großhandel .
Preise in Reichsmart per Pfund , Fracht und Gebinde zu Lasten des Käufers .
Deutsche Martenbutter RM 1. 30, Deutsche feine Molkereibutter RM . 1. 27,
Deutsche Molkereibutter RM . 1. 23, Deutsche Landbutter RM . 1. 18, Deutsche
Kochbutter RM . 1. 10.

Erzeugerrichtpreise für Obst und Gemüse
Vom 8. Juli bis 14 . Juli

Vom Gartenbauwirtschaftsverband Weser - Ems sind in
Uebereinstimmung mit den zuständigen Preisbildungsstellen
folgende Preise bei Abgabe an Verteiler festgesezt
worden : Salatgurken , extra , 32 , 1. Sorte 25 - 28 , 2. Sorte 18
bis 22 Pfg . ; Blumenkohl 1 ( 10 - 12er ) , 1. Gorte 30 , 2. Sorte
20 Pfg . ; Spitzfohl , geputzt , 7 - 10 Pfg . , Kohlrabi 4 - 7 Pfg . ,
Möhren , bdw . 10 - 15 Stüd , 230 - 250 Gramm Mindestgewicht ,
8 Pfg . ; Rhabarber 4 - 6 , Blut 8 - 10 Pfg . ; Kopfsalat 4 - 7
Pfg . , Spinat 10 - 17 Pfg ., Mairüben 12 - 15 Pfg . , Erdbeeren 1
Brem . 30 , and . Geb. 38 Pfg . , 2. Brem . 25 , and . Geb . 32 Pfg . ;
Erbsen ( Schalen ) 12 - 18 , andere 12 - 15 Pfg . ; Große Bohnen
10 - 14 Pfg ., Stachelbeeren , grüne 28 , reife 20 - 25 Pfg . , Jo¬
hannisbeeren 20 Pfg ., Himbeeren 35 Pfg . Die Preise gelten
für 2 Kilogramm , Bund oder Stück : Erzeuger und Verteiler
find verpflichtet , sich über die jeweiligen Preise zu untere

richten . Die Veröffentlichung erfolgt laufend an dieser Stelle ,
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Der Motorder Familie
immer frisch und mit Energie geladen .
Trotz aller Arbeit , Sorgen , Hast und Auf¬
regung gesunde Nerven , lebensfroh
und erfolgreich durch den Kraftstoff

mit Lezithin
füruick forHerzund Nerven

Packg . RM 1. 15, Kurpack . RM 4 - in Apotheken u . Drogerien

The Bruch
wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzendes Bruchband
tragen . Es kann auch Brucheinklemmung entstehen . Fragen Sie
Ihren Arzt . Ein Unterleibsbruch ist nicht ein Riß in der Netz
hau , sondern stellt eine Bauchfellausstül pung dar und ist besserungs¬
tähig . Viele Bruchleidende haben sich mit Hilfe meiner Spezial¬
ausführung sogar geheilt . U. a . schreibt Herr Grahn : » Teile Ihnen
mit , daß mein doppelseitiger Leistenbruch trotz meines Alters von
62 Jahren durch das Tragen Ihrer Bandage vollkommen geheilt
ist . Ich habe nichts gegen die Veröffentlichung des Dankschreibens .
Friedrich Grahn , Bauer , Kahlau , Kreis Mohrungen / Ostpr . , den
1. Juni 1937 .<< Weshalb wollen Sie sich weiter quälen ? Kommen
Sie zu mir . Sie werden überrascht sein , wie leicht und bequem
sich Ihr Bruch zurückhalten läßt ohne starren Eisenbügel , von
RM . 15 . - an . Ueberzeugen Sie sich kostenlos und unverbindlich
in : Papenburg , Montag , 11. Juli , v . 4 bis 7 Uhr im Bahnhof
Hotel . Weener , Dienstag , 12. Juli , v . 8 bis 11 Uhr im Hotel
Zum Weinberg . Emden , Dienstag , 12. Juli , v . 4 bis 7 Uhr im
Bahnhofhotel . Aurich , Mittwoch , 13. Juli , v . 8 bis 12 Uhr im
Hotel Deutsches Haus . Norden , Mitt woch , 13. Juli , v . 3 bis 6 Uhr
im Central - Hotel . Wittmund , Donnerstag , 14. Juli , v . 8 bis 11 Uhr
im Bahnhofhotel .

L . Ruffing , Spezialbandagist , Köln , Richard -Wagner - Str . 16 .

Glandes , Gippen , Kirchenämter und Behörden :
Sie brauchen einen feuerfesten Stahl - oder Panzerschrant .
Schreiben Sie noch heute an K. Wever , Leer in Ostfriesld .

Geldschränke Büromaschinen . Postfach 58 . Fernruf 2816 .

Vertreter der Fa . : H. Trenzinger , Hannover .

-

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Emden

Deffentliche Ausschreibung .
Lieferung von Straßenbaumaterial

1500 Tonnen Backlage
600 Tonnen Kleinschlag .

Angebotsabgabe 20 . 7. 38. Zuschlagserteilung 1. 8. 38 .

Tüchtige

Tischler
gesucht .

Wer jetzt kauft ,

spart schon

für den Winter !

Im Sommer ist der

RUHR¬

ZECHENKOKS

billiger . Sie bekommen

trockene Ware

und werden sorgfältig
bedient .

Darum wenden Sie sich jetzt

an Ihren Kohlenhändler ! Je

eher , desto billiger .

2 . Boner , Cuben ,
Große Osterstraße 58 .

Suche einen jungen

Unterlagen gegen Zahlung eines Betrages von RM. 1. - beimBäckergesellen
Neubauamt Emden

Martin -Faber -Straße 6 .

Stellen -Angebote

Mädchen
gesucht für Küche und Haus
auf sofort oder 1. August .

13 Raffee Central , Bremen ,
Knochenhauerstraße 27 .

Suche auf sofort ein

junges Mädchen
für Haushalt und Geschäft .

Frau Gerh . Müller , Leer ,
Wilhelmstraße 74 .

2 tüchtige

Hausmädchen
sofort gesucht .

Haus Frieda , R. I . Teerling ,
Nordseebad Borkum ,
Franz - Habich - Straße 17a .

Sof . meiden über Fernruf 302 .

In schönster Gegend d . Teuto¬
burger Wald . wird z . 1. Aug .
od . später eine fleißige ,

tüchtige Sausgehilfin
für alle vork . Arb . i . Haus u .
Garten gesucht . Waschfrau w .
gehalten . Gehalt nach Ueber¬
einkunft . Freundl . Angeb . an

Schlotheuber , Iburg , Apotheke .

Suche zum 15 . August
tüchtige , finderliebe

Hausgehilfin
nicht unter 20 Jahren .

Studienrat Kieback ,
Wilhelmshaven , Schulstr . 72 .

Suche zum 1. August ein ehr¬
liches , freundliches

Fräulein
für meinen Laden

Gerhard Aits ,
Dampfbäckerei u . Konditorei ,
Nordenham , Hansingstr . 13 .

Meldung . am Montag u . Diens¬
tag nach Pilsum ( Emden -Land ) |

P2
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Gesucht auf sofort für größ .

Dampfbäderei Sielmann ,
Leer , Adolf -Hitler -Str . 39 .

landw. Betrieb ein zweitesLehrföthin
Fräulein

welches gewillt ist , mit dem
jezigen sämtl . Arbeit . zu ver¬
richten , b . Familienanschluß u.
Gehalt . Schr . Angebote unt .
E 3099 an die OTZ . , Emden .

Tüchtige

Köchin Kaltmamjell

u . 2 junge Mädchen
für Küche u . Haus bei hohem

Lohn gesucht .

Hauptbahnhofs -Gaststätten ,
Oldenburg i . D. Fernr . 4329 .

Suche sofort tüchtigen

Schuhmacher

gefellen
evtl . Dauerstellung .
I . Lipkes ,
Schuhmachermeister ,
Greetsiel i . Ostfriesland .

bei Frau A. 3. Aits Ww . erb . Inserieren bringt Gewinn !

Autoschlosser und Maschinenschlosser
in gutbezahlte Stellungen für unsere große
Ford -Autoreparaturwerkstatt für sofort evtl .
auch später geucht .

A HAG , Automobil - Handels - Gesellschaft
P . u . K . Jacobi , Bremen , Walsroderstr . 9 - 15

Suche auf sofort

Cello
zu verkaufen .
Emden , Zeppelinstraße 27 .

DKW . -Meisterklasse

Melkfett
rein weiss

Ihrhove B. Popkes
Kabriol . -Limousine , mit all .
Schikanen , ca . 30 000 Km . , be¬
sond . gepflegter Wagen , aus
privater Hand weg. Anschaff. Ostfriesischer Tisch
eines größ . gegen sof . Kasse
preiswert abzugeben . Näh . zu
erfr . bei der OTZ . , Dornum .

In gutem Futterzustand be¬
findliches

Schlachtpferd
sofort zu verkaufen .

Molterei Firrel , Post Bagband .

Zu kaufengesucht

zu kaufen gesucht . Angeb . mit
näh . Angaben , Besichtigungss
zeit an Annelies Köhler ,
Oldenburg , Hochhauserstr . 5 .

Altertümliche
Möbel

Kabinettschränke und Kom
moden mit geschweift . Laden ,
Truhen und Telleranrichten ,
Zinnsachen . Fliesen ( Esders )
usw . kaufe höchstzahlend und
bitte um Angebot .

Im Auftrage suche sofort an - Berend Janssen , Emden ( Ostfr .) ,
zukaufen : Mai - Juli gebor . Klunderburgstr . 1 .

Bullfälber
mit mind . 160 Kg . Fett
3,30 % , hochtr . u . frischm . ig .

Kühe und Rinder
mit guten Milchanlagen .

A. Vosberg , Leer . Tel . An¬
meldungen Leer 2721 erbeten .

Kaufe 4 - 8 PS . Diesel : oder
Benzin¬

Motor
H. Arjes , Waddewarden
( Jeverland ) .

Anzukaufen gesucht

1600 Bund

1 jungen Gehilfen Dachreith
f . die Werkstatt ( Dieseltenner
bevorzugt ) , sowie

1 junge Kraft
für Kontor u . Laden .
Schr . Angebote mit Gehalts - an

Werkstatt für antike Möbel .

Kaufe laufend

Notchlachtungstiere
Th . Möhlmann , Jever i . O.
Fernruf 541 .

Anmeldungen nimmt auch
Gastwirt Seiten , Riepe , Gast
hof Weißes Pferd " , ent
gegen . Fernruf 33 .

Pachtungen

Mühle
R. Wurpts , Hoch- u. Tiefbau, mit MotorLoga , Fernruf Leer 2014 .

Alleinverkaufsrechte
eingeführte Lebensmittel¬

anspr . bei freier Station an Vertreterfirma neu zu vergeben .
R. Wilfen , Remels ,
Kraftfahrzeuge u . Fahrräder .

Köna G. m . b . H. , Köln a . Rh . ,
Sudermanstr . 12 .

mit gutem Kundenkreis , mit

oder ohne Land , umstände¬

halber zu verpachten .

Auch für Anfänger passend .

Schr . Angebote unter 2 566

an die OTZ . , Leer .

Schon den zweiten
Sommer trägt fie e

nicht unter 18 Jahren , schlicht |

um schlicht , b . Familienanschl . ]

gesucht .

Hotel Deutsches Haus ,

Papenburg -Ems .

Kraftfahrer
Führerschein II , in Dauer¬

stellung gesucht .

Jürgen Schlüter ,

Güderneuland II ,
Fernruf 2271 .

Lehrföchin
nicht unt . 18 3. , ohne gegens .
Vergütung gesucht . Weiter 3.
1. 9. gegen guten Lohn ein

Küchenmädchen
Schr . Angebote unter P 97
an die OTZ . , Papenburg .

. . . es läßt sich ausgezeichnet waschen und wirkt immer

wieder wie neu ! Die vielerprobte Persil -Kaltwäsche mit ihre

schonenden Waschwirkung empfiehlt sich von Jahr zu Jahr

und von Hausfrau zu Hausfrau weiter . Was bunt ist und

empfindlich scheint , bleibt farbenfroh , weich , tadellos , kurz

gesagt : immer schön . Darum für alles , was waschbar ist :

die schonende Kaltwäsche mit Persil !

Stellen-Gesuche Fahr - Mähmaschinen

Sücht , junges Mädchen
23 . J . , sucht zum 1. 9. , evtl .

später , Stellung , am liebst . i .

Laden hw . Laden u . Haush .

Schr . Angeb . mit Gehaltsang .
u . L 577 an die OTZ . , Leer .

Junge , in all . Arbeiten perf .

Schneiderin
möchte sich zum 1. 10 . ver¬
ändern . Schriftliche Angebote
mit Gehaltsangabe unt . L 576
an die OTZ . , Leer .

Zu verkaufen

Im Auftrage des Dresch =
vereins Westeraccumersiel u .

Außerordentlich leistungsfähi - U. werde ich
ges Unternehmen der Branche Donnerstag , d . 14. Juli ,bietet arischem

Vertreter
nachmittags 6 Uhr ,

bei der Janssenschen Gast
wirtschaft , hier ,

2 tompl . gut erhaltene

Ackerwagen
überdurchschnittliches Einkommen
bei regelmäß . Besuch von Groß¬
verbrauchern . Vielseitige Produk¬
tion , anerkannte Qualitäten .

Branchekenntnisse nicht erforderl .

Kurze schr. Einarbeitung. Hohe öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
Provision und Umsagvergütung .
Herren mit Auto bevorzugt , doch
nicht erforderlich . Schr . Angeb .
u . E 3098 an die OT3 , Emben .

faufen .

mit Kastenaufsatz

Dornum , den 8. Juli 1938 .

Goeman ,
Preußischer Auftionator .

jein - u . zweispännig , besonders leichtgängig , sofort ab Lager lieferbar .

Meinh . Nanninga
Holtland

Din

5
mrfolgreichen Markm

inderschmaschinenbau180w

Stilln
sind Qualitätsmaschinen ersten

Ranges in Leistung ,Konstruktion,
Ausführung u . Ausdrusch ,

aufgebaut auf 60jähriger Erfahrung
Hohe Auszeichnungen ,
Viele Anerkennungen .

Angebote u.Vertreterbesuch unverbindlich
Maschinenfabrik

F. Stille , Münster i/ w .
Gegr . 1877

60 Jahre Dreschmaschinen

STILLE,MUNSTERY

Fernruf 12 .

Stilles Gigant

ESTILLEMUNSTERY

Stilles Presspe

F.STILLE, MUNSTERS

Stilles Goldstrom

SESTILLEMUNSTER

Stilles Spezial

F.STILLE,MUNSTER'

Stilles Gnom
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Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung vom 9 . Juli 1938

Zum Tag der Deutschen Kunst Juli 1938 :

Berühmte Münchener Künstlerfeste
Bon S . Droste - Hülshoff

Die geruhsamen , Alt -Münchener Bürger bekamen aller¬
lei zu staunen , als etwa 180 junge Künstler im März 1835
mit ihrem ersten größeren Festzug hervortraten . Es
wurden Gruppen aus „ Wallensteins Lager " vorgeführt ,
die „ einen ganz herrlichen Anblick gewährten , da die An¬
züge und Waffen der verschiedenen Truppengattungen
genau den Trachten der damaligen Zeit nachgebildet
waren . . . einen sehr malerischen Eindruck machte der
Zug , als er vom Theater ab mit Fackeln durch die Straßen
über den Marienplatz zum Odeon zog . Da war dann im

großen Saal das Lager aufgeschlagen und wurde sofort
das Bankett gehalten

Der Beifall , den die jungen Meister von
Pinsel und Meißel ernteten , spornte sie zu
weiteren großen Taten an . Im Jahre 1840
berichtete der Münchener Maler August von
Seinsheim : „ Den 17 . Februar erschienen die
Künstler in einem Zuge in Kostümen aus der
Zeit Maximilians I . und Albrecht Dürers auf
dem Ball im Hof - und Nationaltheater . Es
mar ein schöner Anblick und versezte einen

gleichsam in längst vergangene Zeiten zurück .
Die Kostüme waren mit gewissenhafter Treue
nachgeahmt , und waren unter den Künstlern
Leute gewählt , welche wirklich physiognomische
Aehnlichkeit mit den darzustellenden Persön¬
lichkeiten hatten . Dies war besonders bei
Kaiser Maximilian , einem blonden
jungen Norddeutschen , und auch bei dem , der
Albrecht Dürer darstellte , der Fall . Sehr
gut nahmen sich der Schlachtenmaler Monten
und der Landschaftsmaler Heinlein aus , welche
Personen im Gefolge des Kaisers darstellten .
Monten wurde später in diesem Kostüm von
Direktor Kaulbach ( W. v . Kaulbach , damals
Direktor der Kunstakademie ) gemalt , und be
findet sich dieses Bild gegenwärtig in der
Sammlung der Neuen Pinakother ."

Das „ Dürerfest " der „ Stubenvoll - Künstler¬
gesellschaft " fand sogar ein Plätzchen in der
Weltliteratur : Unter den Zuschauern befand
fich der junge Schweizer Gottfried Keller ,
der das Fest in seinem Roman „ Der Grüne
Heinrich " beschrieb und ihm so zur Unsterblich
feit verhalf .
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Die folgenden Jahre und Jahrzehnte brach¬
ten Künstlerfeste von geringerer Bedeutung .
Einen neuen Höhepunkt erreichte man in
München erst wieder 1857 mit dem gewaltigen
, ,Rubensfest " . Es ist schade , daß nicht gleich¬
falls eine berufene Feder es ähnlich reizvoll
verewigte , wie es dem „ Dürertag " durch
Gottfried Keller beschieden war . Der Veran¬

staltung , die aus einem großen Festzug , einem
Bankett und einem Festspiel bestand , lag die
Idee einer großen Künstlerhochzeit zugrunde ,
nämlich der Vermählung Peter Paul Rubens '
mit Helene Fourment . Damals hatte die Stadt
Antwerpen ihren berühmten Mitbürger durch
eine prunkvolle Feier geehrt . Aller Glanz und
alle Pracht der reichen altflämischen Handels¬
stadt lebte in dem Münchener Künstlerfest wie¬
der auf , bei dem gegen 2000 Personen mit¬
wirften . Eine gewaltige Zahl für die dazu¬
mal noch fleine Stadt ! Nach alten Chroniken
und Berichten , nach historischen Gemälden und

fostspieligen Festen der achtziger und neunziger Jahre . Da
tam das Zeitalter der Malerfürsten , das fast an die Evoche
der reichen Niederländer Meister gemahnte . Lenbach ,
Stuck , Kaulbach und andere standen auf der Höhe
ihres Ruhmes und pflegten in ihren prachtvoll ausgestat :
teten Palästen eine großzügige Geselligkeit . Das Stuck¬
haus , die „ Villa Lenbach " , die heute eine bedeutende Ge¬
mäldesammlung birgt , sahen Künstlerfeiern voll hinrei¬
ßenden Zaubers . Nicht minder eindrucksvoll waren die
öffentlichen Veranstaltungen . Lange rühmte man etwa in
München eine unter Meister Lenbachs Leitung abgehal
tene Nacht in Arkadien " in den beiden Münchner Hof¬

Mm

Wie steht die Jugend zur Kunft ?
Vor einigen Jahren wäre es nicht leicht gewesen , über

das Thema „ Jugend und Kunst " zu schreiben . Denn
erstens hätte man den Begriff Jugend flären müssen :
handelt es sich um die gebildete Jugend , die aus Tradition
und Neigung ein 'unmittelbares Verhältnis zur Kunst be
sitzt , oder handelt es sich um tunstausübende Jugend , also
um den fünstlerischen Nachwuchs auf den Kunstschulen

und Akademien , oder handelt es sich um die Arbeiter¬
jugend , die verheyt im Klassenkampf steht und darum kein
Verhältnis zur Kunst als einem vermeintlichen Luxus
hat ? So hätte man fragen müssen . Und mit dem Begriff
der Kunst wäre es nicht anders gewesen ; doch , man
hätte sogar noch ausführlicher fragen müssen , um welche
Kunstrichtung es gehe . Vor einigen Jahren noch !
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Ist es zu begreifen , daß sich alles so schnell gewandelt
hat ? Ist es zu fassen, daß wir heute gar nicht mehr zu
fragen brauchen , sondern wissen : die deutsche Jugend , das

ist die Hitler Jugend ! Und die Kunst ,
die wir meinen , ist die deutsche Kunst als
wertvollster Besitz des deutschen kulturellen
Lebens , nicht mehr umfämpft in zahlreichen
Richtungen , nicht mehr zersplittert nach Ismen
und Sonderinteressen ! Durch diese beiden
Gewißheiten hat sich die Grundlage geändert ,
auf die die Frage nach Jugend und Kunst ge =
stellt wird .

Hellmuth Schott ( Deite M. )

theatern . Einheimische und Fremde bezahlten gerne den
für die Vorkriegszeit sehr bedeutenden Eintrittspreis , um
für kurze Stunden in der anderen Welt " weilen zu
dürfen .

Krieg und Nachkriegsjahre machten der unbekümmer¬
ten Fröhlichkeit der Kunstjünger ein Ende . Die präch
tigen Feste erschienen nur noch wie schöne Sagen aus

ferner Zeit . Doch in unseren Tagen lebt die Ueberliefe¬

Stichen wurde der ganze Festzug organisiert , Romanisches Burgtorsämtliche Kostüme getreu nach alten Vorbil
dern getragen und Waffen , Standarten und
Musikinstrumte größtenteils aus deutschen Zeughäusern
und Museen entlehnt . Den großen Peter Paul
Rubens stellte der nachmals sehr geschäzte Münchener
Maler Freiherr von Pechmann dar , während eine anmu
tige Tochter des Schlachtenmalers Heß das Gewand der
Helene Fourment trug . Fast unabsehbar reihten sich die
Festgruppen aneinander . Da traten Antwerpener Rats¬
herren und Bürgermeister auf , die Gilden der Silber¬
schmiede, der Waffenschmiede, der Bauwerkleute erschienen
in historischen Trachten . Stadthellebardiere und Herolde
trugen Fahnen und Wappen . Adelige und Bürger , reiche
Kaufherren , Schiffsleute , Reeder , Jäger und Schützen ,
Gesellen und Lehrjungen und tausend . andere schritten in
farbenfrohen Gewändern im Zuge . Auch eine Abordnung
der Landleute aus Mecheln , wo Rubens jahrelang seinen
Sommersiz hatte , tamen mit dem Maibaum in bunten
Kostümen . Kurz , man hatte für dieses Rubensfest weder
Mühen noch Kosten gescheut . Es war eine der gelungen¬
sten Veranstaltungen der Münchener Künstlerschaft und
blieb auf Jahrzehnte hinaus unerreicht .

Die Eröffnung des Münchener Glaspalastes mit seinen
internationalen Kunstausstellungen brachte dem Mün¬
chener Kunstleben neuen Auftrieb . Dies zeigte sich in den

rung wieder auf nach dem Motto jenes Festchores , der
einst bei der „ Rubenshochzeit “ erklang :

, ,Heil dem Land , wo helle

In Gebild und Lied

Heit ' rer Schönheit Welle

Ihre Ringe zieht ! "

Der deutsche Dichter hat eine Sprache , die zu allem

zureicht , was gesagt zu werden verdient . Hierin
besteht ihr Reichtum . Jedes Wort , welches etwas

anderes sagt , ist ihm unbrauchbarer Weberfluß .
Klopstod

Die Jugend hat heute selbstverständlich ein
flares und bewußtes Verhältnis
zur Kunst . Und die Kunst ist nicht mehr
eine Sache jenseits aller alltäglichen und poli
tischen Notwendigkeit , sondern ein Teil

unseres in seiner Gesamtheit umgeformten
Lebens . Darum kann die Frage nur den
einen Sinn haben : wie baut die Jugend die
Kunst , das tünstlerische Erlebnis , in ihr Da¬
sein ein , wie pflegt und fördert sie ihr Ver¬
hältnis zur Kunst , ihr Kunstverständnis ?

Auch das hat sich ja gegen früher so weit :
gehend geändert : die Jugend wird nicht von
irgendwelchen staatlichen oder fulturellen

Stellen zum Kunstverständnis erzogen , son¬
dern erzieht sich selbst im Bewußtsein ihrer
Berufung und Verpflichtung . Damit ist auch
die Kunst , zurückgeführt auf ihre eigentliche
Aufgabe , an ihren wesenseigenen Plaz im
Erlebnis der Jugend gerückt .

Gerade daraus wird klar , daß sie heute
nicht mehr Lurus ist , nicht mehr vorbehalten
dem von Geldbesih abhängigen Genuß , son
dern Teil des gesamten Daseins . Sie
gehört gerade auch für die Jugend notwendig
zur Lebensgestaltung . Infolgedessen kann das
Verhältnis der Jugend zur Kunst kein theore
tisches mehr sein , beeinflußt von der Ausein
andersetzung über Kunstrichtungen , von ästhe =
tischen oder gar gesellschaftlichen Fragen .
ist vielmehr ein praktisches , bis ins alltägliche
Lebene hineinragendes Verhältnis . Und von
da aus ergeben sich zwei grundsätzliche Fragen ,
die in der Praxis gelöst werden : wie beein
flußt die Kunst das Leben der Jugend , und
wie erzieht sich die Jugend selbst zum rechten
Kunstverständnis ?

=

Hier zeigt sich , daß auch die Frage der Er
ziehung zum Kunsterleben keine theoretische
mehr ist , sondern allein in der Daseinswirts
lichkeit gelöst werden kann . Eindring
liches Beispiel dafür bietet das
Hitler Jugendheim und seine Aus
gestaltung , nicht , weil es hier eine andere
Stellung zur Kunst gebe , sondern weil der er
zieherische Einfluß der künstlerischen Heim .
gestaltung auf das Leben der Jugend der un¬
mittelbarste ist und zugleich unbewußt ge

schieht . Selbstverständlich gelten wie hier , so auch auf
allen anderen fünstlerischen Gebieten jene beiden Fragen ,
mag es sich um Musik oder Theater , Dichtung oder bil¬
dende Kunst handeln . Das Heim trägt in sich und an sich
den aus dem neuen Lebensgesetz der Jugend geborenen

abenden , bei ihrem Dienst nicht nur als Zweckbau, sondern
Stil . Es umgibt Jungen und Mädel auf ihren Heim¬

es ist Ausdrud ihres neuen Lebensgefühls , es ist Heim ,
Heimat einer jungen Kameradschaft . Das seht natürlich
voraus , daß der Entwurf nicht von Architektenhand am
Zeichentisch allein stammt , sondern zurückgeht auf das
Erlebnis der Jugend , wie es den deutschen Architekten , die
im Heimbau der HI . tätig sind , auf zahlreichen Tagungen
und in Lagern und Arbeitsgemeinschaften vermittelt wird .
So erscheinen die Architekten in ihrer fünstlerischen

Schöpfung als Mittler und Sprecher für diesen jungen
Lebensstil . Was den meisten der Jungen und Mädel un¬
bewußt zum natürlichen Besitz geworden ist , gestalten sie
im Heim bewußt zum finnfälligen Ausdruck . So ist die
Gewähr gegeben , daß der Stil der Heime nicht aus kunst¬
ästhetischen oder funstgeschichtlichen Theorien , sondern aus
dem Dasein selbst geboren ist .



Selbstverständlich wird den meisten jungen Menschen ,
die sich in ihrem Heim zusammenfinden , diese Tatsache
nicht bewußt werden . Sie werden sie als natürlich hin¬
nehmen , ohne zu fragen und zu überlegen . Aber daß sie
sie hinnehmen können , beweist schon , daß es teinen Wider¬
spruch zwischen dem Stil ihres Heims und ihrer eigenen
Saltung gibt . Daneben bleibt die außerordentlich große
erzieherische Wirkung bestehen : das Heim in
seiner fiaren Form des Ausdrucks ist zugleich das unmit
telbarste Erziehungsmittel zu einem ebenso flaren und
stilreinen Gefühl für die künstlerischen Werte .

Damit ist der Weg zur Antwort auf die zweite Frage
gewonnen : hier wird nicht theoretisch Erziehung zum künst =
Terischen Erlebnis abgehandelt , sondern unvermittelt
strömt die Kraft des Kunstwerks durch das Erlebnis bil¬
dend und formend in die junge Seele . Die Seele findet
so eine eigene Klarheit des fünstlerischen Urteils und eine
unzerstörbare Sicherheit des Instinkts für alles , was nicht
artgemäß oder ungesund ist .

In den Bereich der Wirkung gehört hier vor allem die
weitere Ausgestaltung des Heimes ; sie belebt das Heim ,
gibt ihm Seele , sichtbaren Ausdruck , der bewußt oder un¬
bewußt aufgenommen wird . Gerade da Jungen und
Mädel immer wieder selbst zur Mitarbeit bei der Aus =
gestaltung ihrer Heime herangezogen werden , vollzieht sich
daran die Sicherung ihres fünstlerischen Instinkts und die
Erziehung zum Geschmack ebenso wie zum Willen , das
eigene Dasein unter die Herrschaft fünstlerischer Geseze zu
stellen , also der Kunst im Leben den ihr gebührenden Platz
einzuräumen .

Von solcher unmittelbaren und mehr und mehr in¬
stinktsicheren Haltung zur Kunst geht eine unauslöschliche
Wirkung auf die ganze junge Generation aus . Die Be¬
ziehung der Jugend zur Kunst ist nicht mehr problematisch .
Vielmehr wird hier die Kunst erst zu ihrem letzten Sinn
geführt , dem Leben die tiefen Werte zu geben , deren es
nicht entraten kann , wenn es wertvoll gelebt und recht
erfüllt sein soll .

Die Heime der Hitler - Jugend werden berufen sein , für
Jahrhunderte diesem Stil sichtbaren Ausdruck und Zeug¬
nis von dem fünstlerischen Willen dieser Jugend zu geben .

Willi Fr . Königer .

Was sich beim Rennen ereignen fann

Im Lauf der Zeiten haben die verschiedensten Ereignisse auf
dem Rennplaz Ascot in England stattgefunden : Ring¬
tämpfe , Hahnenkämpfe und anderes . Im Jahre 1742 fand ein
Rennen zwischen einem Mann auf einem Esel und einem Affen
auf einem Hunde statt . Der Affe gewann den ausgesetzten Preis
von zehn englischen Pfund , weil der Mann so betrunken war ,
daß er vom Esel fiel . Im Jahre 1907 war der Goldpokal , als
er dem Sieger ausgehändigt werden sollte , von einem Unbe¬
fugten in Sicherheit " gebracht worden ; es gelang nicht , den
Preis wieder aufzufinden , und der später zur Verteilung ge¬
langende Preis war eine Kopie des früheren . Einmal nahmen
an einem Rennen vier Pferde teil , von denen zwei die aus =
gesprochenen Favoriten waren , auf die sich alle Wetten ver¬
einigten . Als das Zeichen zum Start gegeben wurde , sahen
die beiden Favoriten sich mit ausgesprochener Abneigung an ,
und ohne weiteres stürzten sie wie zwei tolle Hunde aufeinander
los und begannen mit Zähnen und Hufen zu kämpfen . Die
Reiter vermochten sie nicht „ auf die rechte Bahn " zu bringen .
Inzwischen gewann eines der beiden anderen Pferde sehr mühe¬
Ios das Rennen , und die wenigen , die ihren Obulus auf dieses
Pferd gesezt hatten , tonnten einen schönen Gewinn einstreichen .

Der rote Faden
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Kriminalroman von Arel Rudolph

( Nachdruck verboten .)

,,Det var Satans ! Aber da bin ich nicht zuständig . Da
müßte ich meinen Kollegen Neergaard , den Mord -Inspektor . ."

Vorläufig ist das nur eine Theorie " , fällt Dykke beruhi¬
gend ein . In der Tat handelt es sich um die Dingfestmachung
des Bodger - Jönsson . Und das ist eine Sache , die Sie als
Leiter der Fahndungsabteilung ja wohl angeht !"

,, Wenn Sie mit mir vorlieb nehmen wollen " , lächelt der
Inspektor Haakonsen ,, , bitte , erzählen Sie ."

, ,Wenn wir im Hotel „ Terminus " erscheinen " , sagt Inspek¬
tor Haakonsen überlegend , nachdem Dykke seinen Bericht be¬
endet hat , laufen wir Gefahr , daß der Kunde Witterung be =
tommt . Er beobachtet vielleicht das Hotel , oder was ebenso
wahrscheinlich ist er wohnt bereits dort . Es wäre leicht
möglich , daß er Sie oder mich kennt und uns sieht , wenn wir
dorthin kommen und mit dem Portier verhandeln . Ich werde
also lieber mal das Hotel anrufen ."

So weit stimmt die Sache " , fährt der dänische Beamte fort ,
nachdem er mit dem Hotelportier gesprochen hat . , ,Gestern ist
im Hotel „ Terminus " für eine Frau Jenny Nerger ein Zimmer
mit Bad bestellt und hinzugefügt worden , daß die Dame mit
dem Gjedser - Expreß heute abend ankommt . "

, , Sagte der Portier , wer angerufen hat ? "
„ Ja , angerufen wurde angeblich vom Büro des Notars

Bertelsen . Es wurde sogar nach einem ganz bestimmten Zimmer
gefragt : Zimmer 135 im zweiten Stod . Der Portier hat denn
auch dieses Zimmer für die Dame reserviert ."

"

Sieh da ! Das ist ja sehr interessant !"
Inspektor Haakonsen lächelt . „ Ja , ich habe gleich den

Tagesportier , der gestern den Anruf entgegengenommen hat ,
mit den Fremdenlisten hierherbestellt . Er wird in einer

Viertelstunde hier sein . "

Ein aufgeweckter , junger Hotelportier sizt , die Uniform¬
müße auf den Knien , vor dem Arbeitstisch des Inspektors .
Haakonsen hat sich eben die genaue Zeit des geheimnisvollen
Anrufs notiert .

, , Haben Sie beim Notar Bertelsen Rückfrage vorgenommen ,
Herr Svensen ? "

Nein , Herr Inspektor . Warum sollten wir das ? Notar
Bertelsen ist ein bekannter und angesehener Name und Kosten
entstanden dem Hotel durch die Bereitstellung des gewünschten
Zimmers doch nicht ."

Fiel es Ihnen nicht auf , daß ein ganz bestimmtes Zimmer
gewünscht wurde ? Das tun doch sonst nur Leute , die öfter
im Hotel wohnen und jedesmal das gleiche Zimmer wünschen .
Sie sagten aber vorhin , daß Frau Nerger Ihnen nicht be¬
fannt ist . '

Ganz recht , Herr Inspektor . Die Dame hat bisher noch
nicht bei uns gewohnt . Ich dachte mir , daß vielleicht der Herr ,
der anrief , das Zimmer 135 tennt und bevorzuat . Vielleicht
sin Angestellter von Notar Bertelsen . "

Ein Mann ohne Beigefinger
Von Roland Betsch

Wir lagerten am Waldrand , Job und ich ; unser Auto stand
im Schatten eines Ebereschenbaumes . Ich hatte Job gerade
eine seltsame Geschichte erzählt , die sich mit einer jener Auto¬
puppen ereignet hatte , wie man sie oft an den Rückfenstern
der Wagen baumeln sieht . Eine recht merkwürdige , beinahe
gespenstische Angelegenheit , die wieder bewies , daß es Mächte
gibt zwischen unseren Begriffen , Dinge , die jenseits unseres
Fassungsvermögens liegen .

-

Wirklich recht abenteuerlich " , sagte Job , legte sich auf den
Rücken und stieß Tabakwolken in die reine Sommerluft . , ,Ich
rede nicht gerne über solche Dinge , aber es scheint mir jetzt
doch die rechte Gelegenheit , daß ich dir von meinem ebenso
furchtbaren wie rätselhaften Abenteuer erzähle , das mich da¬
mals es ist nun bald ein Jahr verstrichen fast ganz aus
der Fassung brachte . Es war ein sehr heißer Tag , ich befand
mich auf einer längeren Autoreise . Viele Stunden lang war .
ich durch Hitze und sommerliche Dürre gefahren und schaute
mich nach einem schattigen Plage um , weil ich ein wenig aus¬
ruhen wollte . Mitten auf der Landstraße , unter einem großen
Eschenbaum , ganz ähnlich wie hier , fand ich den ersehnten
Schatten . Ich hielt an und war gerade im Begriff , es mir
etwas bequem zu machen , da fuhr an der anderen Seite ein
Auto an und hielt ebenfalls unter einem Eschenbaum , mir un¬
mittelbar gegenüber . Ich konnte die Insassen . des Wagens nicht
erkennen , fümmerte mich auch wenig um meine Benzinnachbar¬
schaft , denn ich war redlich müde und verspürte feine Lust , mich

Wagen nun ausgerechnet in deiner Nähe anhält .
um fremde Dinge zu kümmern . Komisch , dachte ich, daß der

Blözlich erregte ein merkwürdiger Zufall meine lebhafte
Aufmerksamkeit . Ich sah nämlich das Nummerschild des frem¬
den Wagens , es wuchs mir fast aufdringlich entgegen , seine
Zahlen glänzten hart und scharf beleuchtet . Es war , als wür¬
den die Zahlen besonders plastisch hervorgehoben , ja , als woll¬
ten sie mit Gewalt meine Aufmerksamkeit erregen .

20 598 las ich .
Ich starrte die Zahl an und erschrat .
Donnerwetter , am 20. 5. 98 war ich geboren , die Auto¬

nummer zeigte meine Geburtsdaten an . Ein sonderbarer Zu¬
fall , fast unheimlich zu nennen .

Selten halte ich auf freier Strecke , wie tam es , daß auss
gerechnet jetzt ein Auto daherkam , mir gegenüber auf der an
Seren Straßenseite abstoppte und meine Geburtsdaten auf
Jahr und Tag als Nummerschild trug ? War das nicht ein
wenig unheimlich ? Offen gestanden , ich hatte keine Lust , noch
länger hier zu verweilen , ich schaltete die Zündung ein und
wollte weiterfahren .

Da sah ich , wie sich die Tür des fremden Wagens öffnete
und wie diesem Wagen ein junger Mann entstieg . Irgendwie
dunkel getrieben , stieg auch ich aus und trat dem Unbekannten
entgegen , annehmend , er habe irgend ein Anliegen an mich .
Stattdessen aber trat er nur lächelnd vor meinen Wagen hin
und deutete auf mein Nummerschild . Er deutete mit dem Mittel¬
finger und ich sah deutlich , daß ihm der Zeigefinger fehlte ,
offenbar die Folge eines Unglücksfalles . Was wollte er ? Ich
schaute nach dem Schild und las meine Nummer . Nun , es war
meine Nummer , ich werde doch wohl meine Nummer fennen .

10 834 . Meine Autonummer , natürlich . War etwas Beson¬
deres an dieser Nummer ? Warum deutete er mit dem Mittel¬
finger ?

Blöglich fiel es mir blizhaft ein . Heute war der 10 . August
34 . Mein Nummerschild zeigte das Datum des heutigen Tages .
Mir wurde immer unheimlicher , welch ein mysteriöses Zu
sammentreffen ! Am fremden Wagen meine Geburtsdaten , am
eigenen Wagen die Daten des heutigen Tages !

Der junge Mann lächelte noch immer verbindlich , trat dann
mit plöglicher Entschlossenheit nahe vor meinen Wagen hin
und malte mit dem Finger langsam auf das verstaubte Num
merschild hinter die Zahl ein Kreuz . Ein Totenfreuz .

Nun war es mir zuviel , ich wurde aufgebracht , ärgerlich
und erbost .

„ Ja , das wäre wohl möglich . Kennen Sie einen solchen
Herrn , der öfter bei Ihnen logiert und das Zimmer 135 hat ? "

Der Portier denkt nach . Nein , ich wüßte feinen , der gerade
dieses Zimmer bevorzugt . Es ist auch nicht mal das beste
Zimmer in dieser Preislage ."

Inspektor Saatonsen greift nach der Fremdenliste . Na ,
dann wollen wir mal sehen , wer heute bei Ihnen wohnt .
Nr . 134 Malte Vivild -Jensen , Gutsbesizer , Verslev . Ist
das der Landtagsabgeordnete ? "

, , Ja . Er logiert immer bei uns , wenn er nach Kopenhagen
tommt ."

Zimmer Nr . 136 : Frau Agnete Skov , Aalborg . Wer ist
das ? "

. . Ich kenne sie sonst nicht . Eine ältere Dame . Etwa fünfzig
Jahre alt . "

Haakonsen notiert . Weiter . Nr . 137 : Karl Boserup , Hand¬
lungsreisender , Odense .'"

Der kommt auch jeden Monat einmal zu uns " , nidt der
Portier . „ Er reist für die Firma Engelhorn und Larsen in
Odense . "

,,Nr . 133 : Kaufmann Arne Ribakke , Naestved , und Frau .
Was sind das für Leute ? "

Ein junges Ehepaar . Anscheinend erst ganz kurze Zeit
perheiratet " , sagt der Portier mit einem unschuldigen Zwinkern
in den Augen . , , Gie famen gestern abend

Inspektor Haakonsen geht über diesen delikaten Punkt hin¬
weg und nimmt weiter die ganze Reihe der Zimmer im zweiten
Stock durch . Nein , da ist nirgends ein Anhaltspunkt zu
finden . Das Hotel „ Terminus " hat sein Stammpublikum und
die meisten Gäste kennt der Portier . Andere der noch dort
Wohnenden reisen bereits mit dem Jütland - Expreß um neun
Uhr heute abend ab , kommen also nicht in Frage . Was übrig
bleibt , gibt auch keinen Anlaß zu Mißtrauen .

, ,Welches Zimmer liegt gegenüber Nr . 135 , Herr Svensen ? "
Gar feins . Direkt gegenüber liegt der Fahrstuhl . Links

daneben der Aufenthaltsraum für das Stubenmädchen . Rechts
das Zimmer Nr . 171 , das zur Zeit leer ist . Es steht überhaupt
meist leer , da die Gäste begreiflicherweise ungern gleich neben
dem Fahrstuhl übernachten ."

, ,Ueber dem Zimmer 135 , im dritten Stock , liegt ? "
Nr . 219. Da wohnt augenblicklich ein Mr . Fletcher aus

London ."
Saatonsen sucht in der Liste . „ Aha , hier ! Henry Fletcher ,

Kaufmann , geb . 20 . 6. 86 , wohnhaft London , Surrey Street 10 .
Ist Ihnen der Herr bekannt ?"

Erدو wohnt zum erstenmal bei uns . Ein alter , sehr vor¬
nehm aussehender Gentleman . Er fam vom Bahnhof mit
Herrn Overkjaer , dem Generalvertreter der Allgemeinen
Schiffsversicherung " ."

,So , so . Mit meinem alten Freund und Vereinsgenossen
Overkjaer ? Na , und direkt unter dem Zimmer 135 ? "

, ,Da ist Zimmer 41 . Ich weiß im Moment nicht auswen¬
dig . wer da wohnt ."

, ,Nach der Liste hier ein Fräulein Karen Loßvig , Lehrerin
aus Aarhus ."

, ,Aha ! Ja !" Das Gedächtnis des Hotelportiers schnurrt so¬
fort seine Walze ab . Sie ist schon acht Tage bei uns . Rimmt
an einem Kursus auf der Landwirtschaftlichen Hochschule teil .
Sehr anständige Dame , Herr Inspektor ."

, Sie werden sich nicht einbilden , daß ich abergläubisch bin !"
rief ich. Der junge Mann gab teine Antwort , er lächelte nur ,
sein Lächeln aber wurde grausia verzerrt , fast bekam ich Furcht
vor diesem Lächeln .

„ Ich habe wenig Lust " , fuhr ich fort ,, , mit Ihnen hier einen
abgeschmackten Hokuspokus zu treiben . Sie gestatten , daß ich
davonfahre ." Ich stieg in den Wagen , warf den Motor an und

fuhr davon .-

Nein ich fuhr nicht davon . Ich wurde wach und lag unter
der Esche im Schatten . Gegenüber hielt kein Wagen , wohl aber
sah ich meinen eigenen Wagen davonrasen .

Ein anderer fuhr in meinem Auto davon . Das Motors
geräusch hatte mich aufgeweckt . Ein elender Lump hatte meinen
Wagen gestohlen , dort fuhr er die . Landstraße dahin , ich ers
kannte ihn deutlich , auch an der Nummer . 60 276. Natürlich
eine ganz andere Nummer , als das Auto im Traum gehabt
hatte . Kein Datum , verrückter Schwindel .

Etwas aber war auffallend : heute war wirklich der 10 .
August 34 . Sonderbar .

Nun aber das Unbegreifliche , das Rätselvolle , das dunkle
Geheimnis . Der Räuber meines Wagens verunglückte . Zeugen
befundeten einwandfrei , daß der linte Hinterreifen plakte .
Der Mann fuhr gegen einen Baum und war auf der Stelle
tot .

Uebrigens wurde festgestellt , daß dem Mann ein Zeigefinger
fehlte , offenbar die Folge eines früheren Unglücksfalles .

Wenn ich selbst weitergefahren wäre , wenn der Reifen bei
mir geplakt wäre - du siehst , es gibt dunkle Zusam
menhänge ." So erzählte mein Freund Job und qualmte Zie
garrenrauch in die flimmernde Hize .

Und nun laß uns ein wenig schlafen " , sagte er und schloß
die Augen .

Ich schielte nach dem Nummerschild unseres Wagens .
Gottseidant , wir hatten 10 061 , da war fein Datum heraus

zulesen .

Nächtliche Wanderung
In weißgrauer Dämmrung ruht alles ringsum ,
Weißgrau wölbt sich der Himmel hoch und stumm .
Nun streift oben im Raum ein Windzug vorüber . . .
Wann stand solcher Nacht ich schon gegenüber ?

Nun spür ' ich den Wind , der von draußen tommt ,
Den Westwind vom Meer , der den Marschen frommt ;
Er wispert ; sie warten in Hoffen und Bangen .
Verborgen der Mond dort , wolkenverhangen .
Tief schläft die Erde , es eilt ihr nicht so ;
Doch auf einmal leuchtet es hell irgendwo :
Langsam erwachend aus dunklem Traum
Stehn tahle Wipfel gegen den Himmelsraum .
Fern windet sich deutlich , schwarz und schwer ,
Der rettende Deich vor dem drohenden Meer .
Und neblige Bolder und taunaise Wiesen
Zeigen ihr Antlig schlafende Rieser .
Und auf einmal ist alles wieder versunken ,
In weißgrauer Dämmrung vergangen , ertrunken .

Das alles hab ' ich schon gesehen ,
Früher , ich weiß nicht , wann es geschehen . . gtigt

seltsame Nacht ! Ich spüre die Kühle ,
Atme das dämmernde Dunkel und fühle :

blo and

Wesen , ich weiß wohl , wer du bist .
Einst werde ich tommen , wenn die Zeit soweit ist .

Berend de Vries .

Etwa vierzig Minuten hat die Unterredung mit dem Hotel
portier gedauert . Um sieben Uhr sizen Inspektor Haakonsen
und die beiden deutschen Herren in der Privatwohnung des
Notar Bertelsen am Bleydamsvej .

Herr Bertelsen ist ein bereits siebzigjähriger , aber noch
durchaus rüstiger Herr mit schlohweißem Haar und einem vors
nehmen , gütigen Gesicht . Auf die nochmalige Frage , ob nicht
doch ein Anruf auf seinem Büro vorliegen könne , gerät er in
einige Erregung .

„ Ich weiß nicht , was Sie eigentlich wollen , meine Herren !
Von mir aus lag absolut kein Grund vor , Frau Jenny Holm

oder richtiger Frau Nerger anzurufen . Das Testament der
verstorbenen Kammerherrin Scalte wird nach dem Wunsch der
Verblichenen übermorgen von mir eröffnet . Einige der Ber
wandten , ein Oberst a . D. Scalte und eine Frau Gyldevege ,
haben mich benachrichtigt , daß sie dazu erscheinen werden . Die
übrigen Verwandten kommen nicht . Ist auch durchaus nicht
notwendig . Ich habe selbstredend alle Verwandten der Vers
storbenen vom Zeitpunkt der Testamentseröffnung schriftlich
benachrichtigt . Auch Frau Nerger in Berlin . Als daraufhin
von Herrn Dr . Dytte angefragt wurde , ob Frau Nerger nach
Kopenhagen kommen müsse , habe ich das verneint und seither
bin ich mit ihr gar nicht mehr in Verbindung gewesen ."

, ,Sie gewiß nicht , Herr Notar " , beruhigt Haakonsen den
erregten alten Mann . Aber könnte nicht einer Ihrer Ange
stellten irrtümlich . . . ? "

,, Ich sage Ihnen , das ist völlig ausgeschlossen ! Ich beschäf
tige zur Zeit außer meinem Bürovorsteher nur drei Mädchen .
Natürlich hab ich sofort jeden einzelnen gefragt , ob mit Frau
Nerger telephoniert worden sei . Kein Mensch bei mir weiß
etwas davon !"

, , Dann bleibt nur noch eines zu fragen , Herr Notar . Ken¬
nen Sie vielleicht diesen Mann hier ? "

Herr Bertelsen nimmt seine Brille und betrachtet das dars
gereichte Photo . , , Kenn ich nicht . Das heißt . . . Doch ! Ja ,
natürlich ! Das ist ja Beck ! Morten Beck !" Der Notar sieht
verwundert auf . Der Sohn einer mir bekannten Dame und
übrigens auch einer der Verwandten der Kammerherrin Scalie .
Er war mal vor Jahren als Gehilfe in meinem Büro tätig ."

, ,Wann war das noch , Herr Notar ? "
Das war

gefähr . "
warten Sie mal vor fünf Jahren un¬

Und wann hat Frau Scalte ihre legtwilligen Verfügungen
bei Ihnen niedergelegt ? "

, ,Auch vor fünf Jahren schon , aber was wollen Sie damit ? "
Herr Bertelsen blickt den Inspektor entrüstet an . Sie wollen
Soch wohl nicht sagen , daß Morten Bed etwa , . . . ? "

„ Oh , ich wollte gar nichts Besonderes damit ausdrücken ,
Herr Notar . Nur wäre ich Ihnen sehr verbunden , wenn Sie
mir sagen fönnten , wo dieser Herr Beck sich zur Zeit aufhält ."

, , Irgendwo in Amerika " , brummt Herr Bertelsen unwirsch .
, , Er ist der einzige der Anverwandten , den ich nicht benachrich
tigen fonnte , weil ich seine Anschrift nicht tenne Ich habe
nur von Frau Beck gehört , daß er vor einem Jahr nach Ame
rifa gegangen sei ."

" Aber Sie erkennen ihn auf dem Bild bestimmt wieder ? "
" Natürlich erkenn ' ich ihn . Da ist gar kein Zweifel !"

( Forthegung folgt .)



Loblied auf das

FAHRRAD
Jeder vierte Deutsche ist Radfahrer

Irgendwo am Rande unserer Stadt . Es ist
noch früh , und eben sind die Werktore offen . Arbeitsmänner ,
Arbeitsmädel , Lehrlingsvolk in dichten Scharen . Zu Fuß , per
Bahn und auf dem Fahrrad , so kommen sie heran . Wenn
man aber dann die Fahrradschuppen der Fabriken sieht , die
Hunderte und Tausende von Tretfahrrädern und Motorfahr =
rädern dort , dann fragt man sich erstaunt : Gibt es denn noch
Leute , die zu Fuß gehen ?

Feierabend . Stell dich an die Straßenzüge , die die
großen Werke unsrer Stadt mit den Wohnvierteln verbinden .
Die Fahrradkette reißt und reißt nicht ab !

DraußenSommerzeit . Die Schulen sind geschlossen .
auf der glatten Straße , auf dem Kies der schnurgeraden
Sommerwege tummelt sich das junge Volk . Zu Fuß ? O ja -
auch einmal ! Die meisten freilich wandern auf dem Rad .
Und die Jugendherbergen im ganzen Land wissen fast nicht
mehr : Wohin mit all den Rädern !

Ein Wochenende außerhalb der Großstadtheimat . Die
Sonne lacht , die Welt ist weit und grün . Da sek dich hin
und zähle : Wer geht zu Fuß , wer fährt im Wagen und wer
auf dem Fahrrad ?

Fast jeder Haushalt hat sein Fahrrad

Jeder vierte unter uns fährt Ra d . Auf gute
18 Millionen ( ohne Oesterreich !) schäzen amtliche Stellen
Deutschlands Fahrradbestand . Seit aber unsere Verkehrs¬
polizei diese Ziffer verfolgt , wächst sie an in ungeheuerlichem
Tempo . 1937 wurden nicht weniger als 85 Prozent Motor¬
fahrräder mehr zugelassen als im Jahre vorher .

Man muß sich klarmachen , was diese Ziffern bedeuten .
Fast jeder Haushalt hat sein Fahrrad ! Lassen
wir nun die Alten beschaulich spazieren gehen und die Kleinen
Roller oder Puppenwagen fahren , so verschlimmert sich die
Sache noch . Das grenzt schon an die Volkstümlichkeit der
Zahnbürste ! Wir können noch von Glück sagen , daß unser
braves Fahrrad nicht viel Plaz verlangt . Wie sähen sonst .
wohl unsere Straßen aus ?

Aber packen wir die Sache einmal anders an . Was ist
am Fahrrad dran , daß es so beliebt werden konnte ? Welch
ein Ausbund an Tüchtigkeit und Tugend muß es sein , daß es
mehr als 18 Millionen Freunde hat ?

Das Fahrrad als Mitverdiener

-

-

Der große , eigentliche Aufschwung des Rades fällt schon
in die Jahre der bittersten Krise , in die Jahre vor der Macht =
ergreifung . Arbeitslosigkeit , Lohnhausfall , unfluge Verkehrs¬
tarife , der Zwang zum Sparen da sprang das Fahrrad ein .
Nicht die schnittige Sportmaschine , nicht das Kinderspielzeug ,
das Geschäftsrad nein , das billige Verkehrs =
mittel hat das Rennen gemacht und sich in Massen durch¬
gesetzt . In drei Vierteljahren hatte es sich selbst bezahlt .
Fortan ersparte es uns Geld . Auch der Kurzarbeiter konnte
es bezahlen . Selbst der Arbeitslohse kaufte es - gebraucht .
auf Raten , oder er verzichtete auf ' s Markenrad , und das war
vielfach eine bittere , Lehre . Als dann die Zeit sich änderte ,
da war ' s geschehen . Das Fahrrad , der Kamerad aus bitterer
Notzeit , blieb unser Freund .

Radfahrer bleiben jung

Ich bin im Flachland groß geworden und meine Ueber¬
setzung ist danach . Als ich dann zum erstenmal auf großer
Fahrt bin , begegnet mir der erste Berg . Vierhundertsechzig
Meter Steigung , hübsch gleichmäßig auf runde acht Kilometer
verteilt . An sich nicht weiter schlimm , wenn mein Zuhause
nicht so tellerglatt und eben wäre . Die netten Zweigangräder
gab ' s noch nicht und außerdem reitet mich der Ehrgeiz . Ich
schaffe es auch , aber ich muß stehend und mit vollem Gewicht
treten , mein Oberkörper schwankt wie ein Pendel hin und her
und ich schnaufe und ich teuche wie eine mittelschwere Loko¬
motive . So sieht , so hört mich eine Frau , die den gleichen Weg
hübsch bequem im Autobus gemacht hat . Ja ja " . meint sie
schadenfroh , „ Radfahrer werden nicht alt ! "

Sie hat recht , aber anders , als sie glaubt ! Die frische .
muntere Bewegung des Radfahrers , völlig anders
als an der Werkbank und am Schreibtisch sie belebt , durch¬
blutet uns . Die Geschichte vom armen , gequälten Radfahrer¬
herzen ist ein albernes Märchen . Es kommt aus der gleichen
Ecke wie das Märchen von der Eisenbahn , die bei mehr als
zwanzig Stundenkilometer zwangsläufig alle Kühe wild und
die Milch in ihren Eutern sauer machen muß . Jeder Rad¬

Sommer , Sonne und Rad¬

fahrern gehören zujam¬

men und lassen uns die

Heimat in ihrer vollen

Schönheit erleben .

fahrer weiß , daß das Fahren ihn verjüngt und erfrischt . daß
es Müdigkeit und Stumpfheit aus den Knochen jagt . Für fast
alle Berufe ist Radfahren eine prachtvoll aus =
gleichende Gymnast it . Und seien wir doch ehrlich :
Wenn uns das Fahrrad nicht zu diesem Ausgleich zwingt
wer stellt sich denn daheim ans offene Fenster , um Atem¬
übungen zu machen ? Dazu haben wir anscheinend alle keine
Zeit . Fahren wir also lieber Rad . Das ist beinahe dasselbe ,
und deshalb schafft der Orthopäde sich elegante Saalmaschi¬
nen " an und läßt seine armen Kranken zwanzig Kilometer¬
„ Auf der Stelle " treten . Der Onkel Doktor meint also auch ,
Radfahren sei gesund ! Und so mag sich denn die gute Frau
vom Autobus beruhigen : Radfahrer werden tatsächlich nicht
alt . Darum nicht , weil sie jung bleiben !
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Das Kleinkraftrad ist auch ein wichtiges Hilfsmittel im beruf¬

lichen Leben .

Nicht nur Arbeitskamerad

Das Rad ist schnell und wendig . So braucht es gar nicht

immer das Fahrgeld zu sein und die Freude an frischer Bes
wegung , nicht das Unbehagen am Gedränge und an eins
gesperrter Luft , die dem Fahrrad den Vorzug geben vor ans
deren Fahrzeugen . Ebenso oft ist es Zeitgewinn oder ein
bloßes Zurückweichen vor allzu umständlicher Anfahrt . Die
gleichen Gründe aber sind es , die uns verlocken , auch zum

Wochenende auf das Rad zu steigen . Wir kommen damit

weiter hinaus , und rascher sind wir draußen . Das Rad macht

unseren Sonntag länger , es macht ihn schöner . Wir nutzen die
sechsunddreißig Stunden , die uns allein gehören , mit dem

Fahrrad besser aus . Reichlich eine Stunde Fahren bringt uns

weit genug hinaus ins Freie . Der Werktag hat den Körper
vortrainiert . So bleiben lange Stunden für das . was unser

Wochenende ist : Spielen und sich tummeln , schlafen , futtern ,

schwimmen und selig - müd ' zur Heimkehr rüsten . Da kommt es

ganz von selbst : Das Rad ist nicht nur Arbeitskamerad , es ist

auch Freizeitgefährte und - gefährt !

Ferien - so billig wie noch nie

Nur zu einem fehlt hier und da noch der Mut : Zur Urs

laubsfahrt mit Zelt und Fahrrad . Und dabei ist nichts leichter
als das und kaum etwas schöner ! Ein kleines Hauszelt mit

Boden , eine aufblasbare Gummimatraze ( die man sich aus

alten Fahradschläuchen selber bauen kann ! ) , Kocher , Kochtopf
und Futtergeschirr , eine kleine Kamera , damit wir alle Ur¬

laubsfreuden gehörig „ einwecken " können , das Rad noch ein¬
mal kräftig überholt - reisefertig sind wir !

Bist du einmal morgens aufgewacht im Zelt , wenn draußen
Lerchen singen und die Sonne Kringel auf das Zeltdach malt ?

Hast du einmal abends irgendwo ! dein Häuschen auf¬
gebaut , davor gesessen , Arm in Arm mit „ ihr " , und dann still

die Sonne hinter Wald und Hügel versinken sehen ? Hast du

einmal mittags am Wegrain geparkt , die Suppe brodelnd im

Topf , mit beiden Nasenlöchern schnuppernd und so herrlich

hungrig , wie man nur vom Fahrrad werden kann ? Keine
Ahnung , wo du schlafen wirst . Dein Blick , dein Denken gehen
nicht weiter als bis zur nächsten Kurve . Was dahinter liegt ,

ist fremd und unbekannt und darum schön . Herrlich ist das

Leben und auf dem Fahrrad wandern ist doppelt , dreifach
leben !

-

Und dieses Leben ist nicht teuer . Essen mußt du auch zu

Hause . Dein Nachtquartier liegt auf dem Lastträger . Besichtis
gen tostet dich gar nichts , so lange du im Sattel bleibst . Was

fann ein solcher Urlaub dich schon kosten ? Wenn ' s aber an

Gesellschaft fehlt - Jeder KdF . - Gau führt Wanderfahrten
auf dem Fahrrad durch . Nimm daran teil und suche dir das

schönste Ziel heraus !

Dein Kamerad und du

Du siehst : das Fahrrad ist ein Kamerad - er kann nicht
besser und nicht treuer sein ! Rasch trägt das Rad dich zur

Arbeit und zurück . Es besorgt mit dir zusammen deine Wege .

Deinen Sonntag schmückt es und verschafft dir Urlaubstage ,
wie sie frischer , unvergeßlicher kaum denkbar sind . Und was
verlangt es groß für alle diese Dienste ? Ein wenig Puzen
und ein wenig Schmieren und alle Frühjahr einmal eine
kleine Ueberholung durch den Fachmann . Gönne dei¬

nem Fahrrad das es ist dein eigener Vorteil . Und wenn es
dann nach zehn und zwanzig oder gar nach dreißig Jahren
nicht mehr will flicke nicht daran herum . Es lohnt sich

nicht . Mehr Freude hast du doch am neuen Rad .

nfus WANDERER wählt , fährt immer gut !

WANDERER - Chrområder gibt es schon von 64. RM an . Verlangen Sie unverbindlich Druckschrift

Wanderer - Vertretung :

J . NEEMANN , STEENFELDE

P 22 WANDERER - WERKE SIEGMAR SCHONAU

Wanderer - Vertreter :

F . BRUSER , LOGA

EXPREWandererWanderer NSU Anker -Fahrräder
sowie Spezial - Fahrräder zu vorteilhaften Preisen .

Frerich Voß . Leer
Heistelder Straße 112 .

H . F . Rugo , Leer
Viktoriahaus

Ich biete Ihnen

in Adler - , Panther - , Gritzner - , Triumph¬
und Spezial -Fahrräder
eine reiche Auswahl in allen Preislagen

R . Wilken , Remels
Nähmaschinen , Kraftfahrzeuge , Fahrräderu . Reparaturen



, ,Adler" ,, ,Triumph - und Spezial - Fahrräder
zu den bekannt niedrigen Preisen

Gebr . von Aswege , Loga

Gritzner , Miele , Bauer - und Spezial -Fahrräder
zu den günstigsten Preisen

Alfred Jacobs , Mechanikermeister , Hesel

Triumph das leichtlautende Qualitätsrad
sowie Spezial : Fahrräder

zu günstigen Preisen

H . Meyer , Hesel
Fernrut Holtland 32

Gritzner - , Bismarck , Mars - , Spezial -Fahrräder
sowie Kleinkraffrädern

liefert zu günstigen Preisen

Joh . Hinrichs , Jheringsfehn

Göricke - , NSU- , Opel- sowie Spezial -Fahrräder

Motorlahrräder in bekannter Güte und niedrigen Preislagen
empfiehlt Rolf Boden , Jheringsfehn

BSW , Naumann - und Spezial - Fahrräder
zu den günstigsten Preisen liefert

Erich Weihen , Maschinengeschäft , Remels

Erstklassige Markenräder u . Motorfahrräder

Motorräder , Nähmaschinen and Radios

erhalten Sie preiswert bei

Blck und Buß , Neermoor
Sachs Motor diens t .

Wanderer - Fahrräder und
Motorräder

sind Qualitätserzeugnisse . Ueberzeugen Sie sich selbst von

der Güte und besichtigen Sie mein Lager un verbindlich .

H . Kortmann , Reparaturwerkstatt , Brinkum

Das leistungsfähige Fachgeschäft
tür Marken - und Spezial - Fahrräder ,
DK W . Motorräder , Radio und Näh¬
maschinen . Alles sehr preiswert

Gerh . Sielmann , Neermoor

Bismarcks , Panthers , Naumann - und Spezial - Fahrräder
in verschiedenen Ausführungen und Preislagen

Herm . Bruns , Oldersum

Das gute Göricke - Fahrrad und Motor - Fahrrad

in allen Ausführungen und preiswert

H . Kampen , Hollen .

Das Markenfahrrad , , Göricke "

liefert Abbo Kurrelfink ,
Collhusen . In Spezialrädern ganz besonders billige Preise .
Ersatzteile , Mäntel und Schläuche zu Tagespreisen .

Wanderer -Prestomotor - Emsland -Fahrrad -Vertretung
Günstige Zahlungsbedingungen

J . Neemann ,
Steenfelde

Fahrzeughandlung

Triumph - , Adler - , Baronia - ,

Friesland - und Censor - Fahrräder

erhalten Sie preiswert im Fachgeschäft

H . Cassens , Veenhusen
Mechanikermeister .

Miele Fahrräder
und

Göricke Motorfahrräder
erhalten Sie äußerst preisgünstig bei

B . Nanninga , Schmiedemeister , Holtland

Fahrräder und Leichtmotorräder

folgender Marken : Gritzner , Expreß , Rixe ,
Hercules und BSW . sofort lieferbar

Jan Dreyer , Weener / Ems

Alüb Ohau und Provinz
Lastwagenzug und Triebwagen zusammengestoßen | in Goslar vom Schicksal ereilt wurde . Auch hier hatte

Die Reichsbahndirektion Hannover teilt
mit : Am 7. Juli 1938 gegen 16. 50 Uhr ereignete sich auf
der Strecke Celle - Braunschweig zwischen den
Bahnhöfen Watenbüttel und Gliesmarode an dem durch
Warnlichtsignale gesicherten Bahnübergang Hamburger
Straße ein Zusammenstoß zwischen einem Straßenlastzug ,
bestehend aus Zugmaschine mit drei Anhängern , und dem
Triebwagen 1087 . Es wurden fünf Reisende des Trieb¬
wagens und der Schaffner leicht verletzt . Die Verlegten
wurden dem Roten - Kreuz -Krankenhaus in Braunschweig
zugeführt : Drei Verletzte konnten nach Anlegung eines
Notverbandes wieder entlassen werden . Der entgleiste
Triebwagen war um 18 Uhr wieder aufgegleist . Eine
Untersuchung ist eingeleitet .

Nach einer weiteren Meldung hat sich der Fahrer des
Lastkraftwagens inzwischen freiwillig bei der Polizei ge¬

sie bereits mit Erfolg „ gearbeitet " . Einen gestohlenen
Herrenanzug hatte sie aber anscheinend nicht mehr recht¬
zeitig in Sicherheit bringen können . Also begab sie sich
nach erfolgtem nächtlichen Beutezug wieder in ihr eigenes
Zimmer und versteckte den Anzug unter der Matraße . Die
Polizei durchsuchte aber schon am frühen Morgen das
Hotel und lüftete auch die bewußte Matraze . Damit
fonnte endlich eine gefährliche Hoteldiebin unschädlich
gemacht werden .

Bon einem Hai gepackt

An Bord des Dampfers , ,Vegesac " der Union -Ree¬
derei Bremen spielten sich , wie jetzt eine Verhandlung
vor dem Seeamt ergab , nach der Abfahrt von Santa
Maria auf hohet See furchtbare Szenen ab . Der 24jährige
Kohlentrimmer Werner Sch . arbeitete mit einem anderen

Trimmer im Kohlenbunker , als der II . Ingenieur des

Wanderers , NSU , Görickes , FahrräderAdler , Torpedo :
sowie auch in Spezialrädern eine
große Auswahl und niedrige Preislagen !

Johann Roskamm

Wanderer¬

Fahrräder

in allen Ausführungen

äußerst preiswert

Weert Saathoff
Hesel

NSU
OPEL

Vertreter :

Jakob Schuver
Westrhauderfehn

Göricke¬

und Spezial¬

Fahrräder
in großer Auswahl

und niedrigen Preisen

Brandt & Schoon

Remels

- Collinghorst .

Neu eingetroffen :

, ,Adler - "
Herren - u . Damen -Fahrräder

, ,Friesenlob " - Räder usw .

Pfaff - und Mundios - Nähmaschinen

Diedr. Dirks , Leer
Adolf Hitler -Straße 41

Miele , Brennabor - ,

Baronia - und Spezial¬

Fahrräder
erhalten Sie zu sehr günstigen

Preisen bei

Wilh . Müller
Detern

Berücksichtigen Sie

unsere Inserenten !

Adler¬
Göricke¬

Markenräder

und Spezialräder bei

H . Junker
Westrhauderfehn

Fahrschule

Westrhauderfehn Untenende

Rut 130 Nachts unter Leer

B . Austermann

Zugelassen f . Klasse 1 , 2 u . 3 .

Das Hilfswerk Mutter und Kind " ist die

Gemeinschaftsaufgabe des ganzen deut
fchen Dolhes .

Durch deine mitgliedschaft in des
nso . dienst Du diefem großen Hilfswerk .

Ihre Vermählung geben bekannt

Rindert Hinrichs und Frau
Talina , geb . Frieling

Bagband , im Juli 1938 .

Gleichzeitig dan ten wir für erwiesene Aufmerksamkeiten .

ſtellt. Er will angeblichvon dem Unfall nichts gemerkt Schiffes den Raum betrat, um die Arbeit zu kontrollieren . Reit- u. Fahrklub „Altes AmtFriedeburg"haben .

Hoteldiebin gefaßt

Einmal eine große Dame sein !" Mit diesem Wunsch
verließ vor etlichen Wochen ein kaum achtzehnjähriges
Mädchen ihr Elternhaus , um sich die große Welt anzusehen .
Zuerst trat sie in Wolfenbüttel auf , bezog hier in einem
Hotel Wohnung und räuberte noch in der gleichen Nacht
einige Hotelzimmer aus . Wenn ihr auch nicht die erwar¬
teten Schmucksachen in die Hände fielen , so konnte sie
immerhin einigen schlafenden Gästen die Anzüge stehlen .
Noch vor Morgengrauen verließ sie mit dieser Beute un¬
bemerkt das Hotel , um sich am nächsten Abend , mit einem
anderen Namen ausgestattet , ein neues Hotel als Betäti¬
gungsfeld zu suchen . So gab sie im Laufe der Zeit in ver¬
schiedenen Städten Niedersachsens ihre Gastrolle , bis sie

Er gab den Leuten Verhaltungsmaßregeln , die Sch . jedoch
als Vorwurf im Dienst aufgefaßt haben muß . Er schlug
den Ingenieur plötzlich hinterrücs mit einer schweren
Kohlenschaufel nieder . Zwischen beiden Männern entspann
sich ein furchtbarer Kampf . Sch . drückte seinem Gegner
die Kehle zu und versuchte ihn zu erwürgen . Es gelang
dem Ueberfallenen schließlich , stark blutend an Bord zu
flüchten . Der Trimmer stürmte ihm nach , schlug wie toll
auf die sich ihm entgegenstellende Mannschaft ein , kletterte
auf das Sonnendach des Steuerbords , verteidigte sich von
dort aus und sprang schließlich über Bord , um seiner Fest¬
nahme zu entgehen . Sofort wurden zwei Rettungsboote
ausgesetzt . Sch . schwamm auch auf die Rettungsringe zu ,
als er von einem Haifisch erfaßt wurde , der ihn in die
Tiefe zog .

Deutsches Leichtflugzeug slog Weltrekord
1000 Kilometer in 4 Stunden 20 Minuten

Flugzeugführer Lüber und sein Begleiter Walter er¬

zielten mit dem Arado Schul - und Reiseflugzeug vom Bau¬
muster Ar 79 auf der Meßstrecke zwischen Bremen und
Röslin an der Ostsee einen neuen Weltrekord für Leicht¬

flugzeuge . Sie flogen 1000 Kilometer in vier Stunden 20

Minuten und erzielten damit einen Durchschnitt von 218 . 77
Stundenkilometer . Das Refordflugzeug , das bereits am

Deutschlandflug teilgenommen hat , ist eine serienmäßig her =
gestellte mehrfißige Maschine ohne jede Sonderausrüstung . Ihr
Reford ist bisher offen gewesen , also vorher von feinem Flieger
in Anspruch genommen worden . Schon diese Tatsache allein
beweist die Höhe der Leistung , die hier deutsche Flieger und
Ingenieure errungen haben .

Das Wetter ist für die Rekordversuche recht ungünstig ge =
wesen . Besonders auf der Hinstrecke von Bremen zur Ostsee
wehte starter Gegenwind , und die Laune der Wetterlage
wollte es , daß der Wind inzwischen umsprang , so
daß die Rekordflieger auch auf dem Rückwege stellenweise
wieder mit Gegenwind zu kämpfen gehabt haben . Es darf
beshalb ohne weiteres behauptet werden , daß die erzielte
Beitung bei günstigeren Wetterbedingungen noch besser ge¬

wesen wäre . Punft 15 . 41 Uhhr überflog die Arado Ar 79 in
Bremen die Startlinie . Um 18 . 01 Uhr hatte sie die Wende¬
marke , einen Kirchturm an der Ostseekküste , erreicht und be =
gab sich in scharfer Kurve auf den Rückweg . Punkt 20 . 15 Uhr
wurde die Ziellinie in Bremen überflogen . Die Besazung
fühlte sich während des ganzen Fluges in bester Verfassung .
Sowohl der Motor als auch alle Teile des Flugzeugs haben
sich glänzend bewährt .

Die Arado Ar 79 hatte bereits am 21 . Juni den Tschechen
zwei Leichtflugzeug -Rekorde für die Geschwindigkeit über eine
Strecke von 100 Kilometer entrissen , und zwar mit 228,89
Kilometer die Stunde für Mehrsizer gegen 196 . 635 ( Tschecho¬
Slowakeki ) und 229. 74 Kilometer die Stunde für Einsizer gegen¬
über 220,95 ( Tschechoslowakei ) . Damit ist Deutschland jezt
schon innerhalb von drei Wochen dreimal in die Front der
Leichtflugzeug -Reforde eingebrochen , die bisher fast aus =
schließlich von den Franzosen und Tschechen gehalten
wurden . Gerade noch gegen Ende des vorigen Jahres hat vor
allem die französische Luftfahrt einen großangelegten und
erfolgreichen Rekordfeldzug unternommen , um der Welt noch¬
mals die immer wieder beanspruchte Ueberlegenheit des
französischen Leichtflugzeugs finnfällig vor Augen zu führen .

Gonntag , den 24. Juli 1938

Turnier und Rennen
1. Eignungsprüfung für Zweispänner .
2. Trabreiten für 4jähr . und ältere ostfries . u . oldenb . Pferde ,
3. Friedeburger Flachrennen für 4jähr . und ältere ostfriesische

und oldenb . Pferde .
4. Einspännerfahren .
5. Trabfahren für 4jähr . und ältere ostfries . u . oldenb . Pferde ,
6. Fresena - Jagdspringen Klasse A für 4jähr . und ältere ostfries .

und oldenb . Pferde .
7. Reiterprüfung Kl . A (nicht öffentl . für SA .- Reitersturm ) .
8. Trabfahren für 3jähr . ostfries . u . oldenb . Pferde .

9. Friedeburger Jagdrennen für 4jähr . und ältere ostfries . u .
oldenb . Pferde .

Nennungslisten sind zu beziehen von C. Backhaus , Friedeburg .

Nennungsschluß 14 . Juli , abends 8 Uhr .

Wir bitten noch¬

mals um recht

deutlich

geschriebene
Anzeigen

Unleserlich geschriebene
Anzeigen erschweren

den Geschäftsgang , sind
zeitraubend und machen

Ihnen und uns Verdruß .

Der Vorstand .

Billige , langfristige

Darlehen
ab RM 3000 bis RM 50000

nach Maßg . d . Gesch . Beda .
d . Deutsch . Bau - u . Wirt =

schaftsgemeinschaft e . G. m .
b . H. , Köln . Schnellste Aus¬
zahlungsmöglichkeiten in

Form v . Zwischenkrediten

ohne Wartezeit !
Näheres tostenlos und
unverbindlich : Goetz ,

Bremen , Sternstr . 13
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Geheimnisse der Wunderstadt Jaipur
Der Staatsschah , den niemand sehen darf

Sicherer als die Juwelen der englischen Krone und das
Gemälde der lächelnden Mona Lisa ist ein Schaz verwahrt , den
man wohl als den geheimnisvollsten und märchenhaftesten des
Wunderlandes Indien bezeichnen darf . Es ist der Staats¬
schatz des britisch - indischen Eingeborenenstaates Jaipur ,
den einst vor Jahrhunderten ein Ahne des heutigen Maharad¬
schas von einem Kriegszug nach Afghanistan als Beute mit¬
brachte . Selbst der jeweilige Herrscher von Jaipur darf diesen
Schaz , dessen Wert in Ziffern nicht zu bemessen ist , nur einmal
in seinem Leben ansehen . Und er muß es sich nach altem
Brauch gefallen lassen , daß man ihm auf dem geheimnisvollen
Weg zu diesen Kostbarkeiten eine Binde um die Augen
legt , die erst gelöst wird , wenn er unmittelbar in der Schatz¬
Sammer steht .

Hoch über den siebentorigen Stadtmauern der schimmernden ,
in Rosen gebetteten Stadt Jaipur erhebt sich das Tiger :
Fort , ein gewaltiges Gebäude , von massiven Wällen um¬
geben . Im Innern dieser Felsenburg schlummert der reichste
Schaz Indiens , der , gleich dem Rheingold unerreichbar für ge¬
wöhnliche Sterbliche , aus Gold , Diamanten , Perlen und Ju¬
welen besteht und mit dem man wohl ein ganzes Königreich
taufen könnte . Eine eigene Leibgarde bewacht dieses
Zauberschloß , die zu sterben bereit ist , um den Zugang zu den
verborgenen Reichtümern zu verteidigen . Die Wächter des
Staatsschazes von Jaipur stehen außerhalb des Gesetzes . Sie
dürften selbst den Herrscher töten , wenn er es wagen sollte ,
auf eigene Faust und ohne die Genehmigung der Priester das
Tiger -Fort zu betreten . Die Würde des Schatzwärters vererbt
sich vom Vater auf den Sohn und befindet sich seit Generationen
in den Händen bestimmter Familien . Sie ist in gleicher Weise
erblich wie der Titel des Maharadschas , und wer sich mit ihr
schmücken darf , für den gibt es nur ein Lebensziel : sein Dasein
der Sicherheit und Unberührtheit der schlummernden Schätze zu
meihen .

Märchenschätze hinter Felsmauern

Nicht eine einzige Perle , nicht das kleinste Goldgefäß ist in
Jahrhunderten von diesem Staatsschak im Tiger -Fort gestohlen
worden . Als einmal der kleine Sohn eines Wächters vom
Tiger -Fort aus dem Garten , der die Felsenburg umgibt , eine
Zitrone entwendete , stieß ihm der Vater eigenhändig den
Dolch in das Herz . Warum er das tat ? Eines Tages " ,
so erklärte er mit unbewegter Miene ,, , wird das Kind meinen
Plaz als Wächter einnehmen . Und dann wird es vielleicht
die Hand nach den Reichtümern ausstrecken . Darum ist es
besser , wenn der Knabe , der der Versuchung nicht widerstehen
tann , heute schon tot ist . " Das ist Indien , das ewige Wunder¬
land , dessen Seele man nie enträtseln wird . Als der heutige
Herzog von Windsor , damals noch Prinz of Wales , dem Maha¬
radscha von Jaipur , dem Vater des heutigen Regenten , einen
Besuch abstattete , äußerte er den Wunsch , den Staatsschak im
Tiger -Fort zu besichtigen . Es war die einzige Bitte , die der
Maharadscha dem englischen Thronfolger rundweg a b =
schlagen mußte . Er hatte gar feine Macht , sie zu gewähren ,
denn auch der Maharadscha selbst hatte den Schatz nur einmal
in seinem Leben gesehen und durfte Tiger -Fort nicht mehr be¬
treten . Undenkbar , daß je eines Europäers Fuß diese Pforten
überschreitet !

- Die Leibgarde des Tiger -Forts

Der heutige Herrscher von Jaipur , der junge Maharadscha ,
hat die Schazkammer noch nie betreten . Man hat ihm , dessen
Macht sonst unumschränkt ist , den Eintritt verwehrt mit der

Begründung , daß er noch zu jung sei . So wartet er auf den
Tag , da man ihn des ersten und legten Besuches in der Schazz¬
fammer für würdig und reif erachtet . Dann wird man auch
ihm eine Binde um die Augen legen und ihn durch all die ver¬

borgenen Gänge und Tore führen , bis er in jenem Raum steht ,

der die Kostbarkeiten birgt . Dann erst wird die Binde gelöst ,
und nun hat der Maharadscha nach der alten Sitte das Recht ,

sich einen der schimmernden Gegenstände auszuwählen und
mit sich zu nehmen . Die Wahl ist schwer . Der letzte Maha¬

radscha suchte sich einen Papagei aus purem Gold , mit blut¬
roten Rubinen geziert , heraus . Der goldene Vogel , der so
schwer ist , daß ihn ein Mensch kaum heben kann und dessen

Edelsteine hundert Flammenbündel aussenden , steht heute noch

im , Saus der Winde " , dem prächtigen Palast des Maha¬
radschas von Jaipur , zu dem eine eigene Sternwarte , die be =
rühmteste Indiens , gehört .

Handabdrücke im „ Haus der Winde "

Es ist fürwahr eine Wunderstadt , dieses Jaipur . Jahr¬

hunderte begegnen sich in den breiten rechtwinkligen Straßen .

Zwischen Maultieren und Wasserbüffeln fahren schimmernde
Rolls -Royce - Automobile . Götter aus Holz , Marmor und

Elfenbein schmücken die schneeweißen Häuser , und auf dem
Wege zu dem modernen Flughafen begegnet man Elefanten und

Kamelen . Der Herr des Hauses der Winde " ist einer der

modernsten Fürsten des indischen Reiches . Er ist auf drei
Kontinenten als hervorragender Polospieler bekannt , ist
ein Meisterschütze und ein unübertrefflicher Reiter , und nennt

das schnellste Flugzeug des Landes sein eigen . Wenn er aber
mit seiner jungen Gattin einen Ausflug in die Lüfte unter¬

nimmt , um etwa seinem Schwager und Nachbarn , dem Maha¬
radscha von Jodhpur , einen Besuch abzustatten , dann ist das
Auto , das das Ehepaar zum Flughafen befördert , mit schwarzen
undurchsichtigen Glasfenstern ausgestattet . Und für den Augen¬
blick , da die Fürstin , während sie das Flugzeug besteigt , den
Blicken der Oeffentlichkeit ausgesetzt ist , hüllt sie sich vom Kopf
bis zum Fuß in dichte Schleier , die sie erst wieder in den

Lüften ablegt , wenn sie sich mit ihrem Gemahl , der seine
Maschine selbst steuert , allein befindet . Die moderne Technik
hat in Jaipur Eingang gefunden , ohne die hundertjährigen
strengen Sitten und Zeremonien zu verdrängen .

Im „ Haus der Winde " ist in jenem Flügel , der zu den

Frauengemächern führt , ein tahler Raum mit weißen Wänden ,

die zahllose blutrote Abdrücke von Menschenhän =
den aufweisen . Mit diesem seltsam -schaurigen Wandschmuck
hat es eine besondere Bewandtnis . In jener gar nicht so weit

zurückliegenden Zeit , da es selbstverständlich war , daß die

Frauen gleichfalls starben , wenn ihr Gatte , der Herrscher , das
Zeitliche segnete , pflegte jede Witwe , ehe sie den freiwilligen
Weg zum Scheiterhaufen zusammen mit der Leiche ihres
Mannes antrat , als lezten Gruß und gleichsam als Zeichen
ihrer gehorsamen Gattenliebe , ihre Hand in Hennafarbe zu
tauchen und gegen die Wand zu pressen . So fünden heute
noch all diese Hände den Opfertod der Witwen , von denen

manche , wie die zarten Fingerspuren beweisen , faum älter als

16 Jahre gewesen sein kann .

Haie bei den Nicobaren . . .
Stizze von Wilhelm Weldin

Boyd Howett konnte sich eines unangenhmen Gefühles
nicht erwehren , als er , mit dem bleiernen Gewicht des Taucher¬
anzuges beschwert , über die Bordwand stieg . Es war etwas
Beziehungsvolles in Carsons leztem Abschiedsblick gewesen ,
etwa Herausforderndes , als er Leila burschitos und irgendwie
befizergreifend auf die Schultern flopfte . Echt Carson ! dachte
Howett . Im nächsten Augenblick schlugen die ultramarin¬
blauen Fluten des Indischen Ozeans über ihm zusammen und
wurden ohne Uebergang grün wie das Glas einer Weinflasche ,
nur heller , fast kristallklar .

Schon nach wenigen Minuten fam Carsons ironische
Etimme durch das Mikrophon : „ Hallo ! Wie fühlen Sie sich
heute im Aquarium , Howett ? Sie müssen ein feines Stüd
Kaugummi für Haie abgeben in Ihrem Taucherdreß . . . fie
sind hier bei den Nicobaren häufig wie Fliegen . Alles wohl
bis jetzt ? Schönes Wetter unten ?"

Ein boshaftes Kichern , dann verstummte das Mikrophon .
Sowett sant tiefer , und das fluoreszierende Grün , das ihn um¬
fing , wurde mählich dunkler und undurchsichtiger . Seine Ge =
danken wanderten zu dem Schiff empor . Ein seltsames
Häuflein Menschen waren sie eigentlich ! Er selbst , halb Wissen¬
schaftler , halb Kameramann , der am Meeresgrund nahe der
Küste einer der kleinen Inseln der Nicobaren umherirrte , um
einen Film zu drehen , der die Geschöpfe der tropischen See in
ihrer lebendigen Umgebung zeigen sollte . Dann war da Carson ,
ein Realist und Abenteurer , und Leila Craig , Statistin , Dar¬
stellerin von Episodenrollen , ein schönes Geschöpf , in deren
Adern jener Tropfen Abenteurerblut rollte , der Menschen auf
wilde Schimärenjagden um die Erde treibt . Der Rest der
Besazung des „ Pluto " bestand aus Malaien .

Der Zug des Seiles ließ nach , als Howetts Füße in den
weichen Boden sanken . Er schloß den Kontakt der elektrischen
Lampe , deren starter Lichtstrahl im nächsten Augenblick den
Meeresgrund phantastisch erhellte , und hatte den wasserdichten
Filmapparat aus dem Gürtel des Taucheranzuges . Binnen
weniger Minuten hatte der Schein der Lampe zahlreiche Fische
herbeigelockt . Howett hob den Apparat aufnahmebereit in Blid¬
höhe , als Carsons Stimme im Mikrophon ertönte . „ Ich habe
Leila soeben an die Küste geschickt . Sie soll Kokosnüsse von den
Eingeborenen holen . . . Wir können uns jetzt ungestört aus¬
sprechen ."

Was wollen Sie eigentlich ? " fragte Howett erstaunt und
stellte den Apparat ab .

,,Sie haben in legter Zeit eine ganze Menge mit Leila
geflirtet . Einmal sah ich Sie mit ihr um ein Uhr in einer
Mondnacht am Bootsdeck . Wie romantisch ! Junge Liebe und
so weiter ."

Die Fische im Lichtkegel der Lampe waren plötzlich un
ruhig geworden und strömten in Scharen eilig ins Dunkel
davon . Das Phänomen zog Howetts Aufmerksamkeit auf sich,
und er sette den Apparat wieder in Betrieb . „ Ich habe zu
arbeiten , Carson . Stören Sie mich nicht !"

Carsons Stimme im Mitrophon flang plöglich hart . Die
Frage lautet : Sie oder ich ."

Noch immer hielt das eilige Vorbeiströmen der zahllosen
Fische an . Immer mehr begann es einer wilden Flucht zu
gleichen . Howetts . Herzschlag stockte in der Vorahnung einer
furchtbaren Gefahr . Wie meinen Sie das ? " fragte er scharf .

„ Ich meine , daß die Toten niemals die Liebesangelegen¬
heiten der Lebenden stören " , sagte Carson sartastisch . „ Es wird
ein bebauerlicher Unfall sein . Der Luftschlauch wird in
sagen wir fünf Minuten leck werden . In fünf Minuten
wird auch der Malaie , der mit mir den Tauchapparat bedient ,
gerade in meiner Kabine sein , um mir Zigaretten zu holen .
Den fleinen Messerschnitt im Luftschlauch wird jeder an Bord
für einen Riß halten . . . niemand wird Ihre Proteste hören

als vielleicht ein gelegentlicher Hai . Und Haie sind stumm .

Ein genialer Plan , was ? "
Einen Augenblid war es Homett , als verlöre er den Ver¬

stand . Sekundenlang war sein Denken erstarrt . Haie ! Das

Wort haftete . Jetzt wußte er auf einmal , was das Fliehen der

Fische zu bedeuten hatte : Haie !
Seine Augen bohrten sich in die Finsternis . Plöglich stieß

ein riesiger Körper in den , Lichtkegel der Lampe , den Bruchteil
einer Sekunde sah Howett das Aufleuchten eines messinghell
glänzenden Fischbauches .

Carson !"
Wider Erwarten ertönte Carsons Stimme dicht an seinem

Ohr . Ich habe eben den Malaien weggeschickt . Wollen Sie
noch lezztwillige Verfügungen treffen ? Sie werden gewissenhaft
ausgeführt werden ."

Wieder stieß der Hai vor und bog im letzten Augenblick
ab . Howett duckte sich, jede Bewegung des Tieres angespannt
verfolgend . Als er sich wieder aufrichtete , tam eine starre .

wache Ruhe über ihn , eine jähe , kalte Bereitschaft des ges

samten Nervensystems , wie er sie noch nie in seinem Leben
gefühlt hatte .

,Sie irren , Carson , sagte er . „ Einige Malaien verstehen
recht gut Englisch . Zumindest der Mann , der mit Ihnen die
Tauchapparatur bedient . Leila hat mir leghin vor ihm gesagt ,
wo sie ein bestimmtes , nicht sehr wertvolles Schmuckstück auf¬
bewahrt , und am selben Abend war es verschwunden ."

Das ist eine Lüge !" zischte Carson .
Lügt man in einer Lage , wie der meinen ? " sagte Howett

ruhig . Ich möchte bloß nicht , daß Leila sich mit einem Mann
verbindet , der früher oder später wegen Mordes zur Verant¬
wortung gezogen werden wird .“

Eine ganze Minute lang schwieg Carson . Er schien zu

überlegen . Wenn der Kerl wirklich Englisch versteht , hätte er

mich doch jedenfalls zu hindern versucht " , sagte er schließlich
unsicher .

, ,Vergessen Sie nicht , Carson , daß diese Malaien eine feige
und verschlagene Rasse sind . Er wird Sie ruhig in die Falle
gehen lassen . Diese Leute werden feinen Finger rühren , um

einen Weißen zu retten , aber alle Listen anwenden , um einen
hinterrücks zu Fall zu bringen ."

Ein langes Schweigen . Dann sagte Carsons Stimme ner¬
vös : „ Ich werde Sie heraufholen ."

Howett atmete auf , aber zu früh . Der Hai stieß durch den

Lichtkegel vor , gerade auf ihn zu . Sowett warf sich zu Boden ,
der Hai schoß dicht über ihn hinweg , prallte gegen den Felsen
an , machte eine blizschnelle Wendung und glitt , beinahe sent¬
recht emporstoßend , ins Dunkel zurück . Howett fühlte den Zug
des Seiles und wehrte ab .

" Salt ! Warten Sie , bis ich das Kommando zum Aufstieg
gebe ."

Was ist los !" fragte Carson erstaunt . „ Haie ? "
Einer hier unten und einer oben " , sagte Howett lakonisch .

Sie haben noch eine Chance , Carson ."
Er richtete sich vorsichtig auf und wartete , den Filmapparat

aufnahmebereit im Anschlag , an den Felsen gelehnt , auf den
nächsten Angriff des Haies . Noch einmal schoß der Hai in den
Lichttegel , aber er schien von dem vergeblichen letzten Angriff
verschreckt und zog in einer unschlüssigen Wendung wieder ab .

Howett stellte den Apparat ab und löschte das Licht , eine Vor¬
fichtsmaßnahme , die er in der Verwirrung der doppelten
Lebensgefahr vergessen hatte . In einem undurchsichtigen Salb¬
dunkel wartete er , wie es schien , eine Ewigkeit lang . Als nach

geraumer Zeit tein weiterer Angriff des Saies erfolgte , gab
er das Zeichen zum Aufstieg .

Eine halbe Stunde später stand er , geblendet von dem
Glanz der tropischen Sonne , auf Ded . Schweigend , die Hände

Carlito und die Panther
Stizze von Magdalene Kind

Im Abendlicht zeichneten sich die fernen Giebel einer
Immerfremden Stadt . Wolkenzug und Glockengeläute

wenn der Zirkus in dieses meite Wiesental tam , sah Carlito
von ferne das Haus am Berge über Mauergarten und Obst¬
gehege .

Carlito hatte den Pantherakt , die Glanznummer des
Zirkus Danarosa .

Diesen Sommertag wandert er über die schwingende Holz¬
brücke den Pfad zwischen den Reben bergan . Er weiß , in dem
Haus am Berge wohnt das Mädchen , das er während der ersten
Vorstellung auf dem Eckplatz neben dem Eingang sigen sah

gerade aufgerichtet , mit leuchtenden Augen , die keinen Blid
von den Panthern ließen ! Später ging das Mädchen allein
den Weg zurück , ohne sich umzusehen . Es hatte einen raschen
stetigen Schritt . Carlito folgte ihm unbemerkt im Mauer¬
schatten

um¬
Er bleibt stehen , sein Blick schweift weit hinaus über Strom

und Rebengelände , dem Wolfenzug nach . Als er sich

wendet , sieht er das Mädchen im Mauerrund sizen , einen Korb
mit Obst füllend . Er hebt herabgefallene Früchte auf , hält sie
auf der flachen Hand hin .

Das Mädchen gibt ihm von dem Obst . Er lehnt sich an
den sonnenheißen Stein der Mauer , die ihn von dem Mädchen
trennt . Lächelnd teilen sie eine Frucht . Er legt den Arm um
ihre Schultern , sie zärtlich liebkosend , ohne daß sie es ihm ver
wehrt . Sie ist zu scheu , ihn zu fragen , weshalb er nicht spricht .
Vielleicht kennt er die Sprache des Landes nicht .

, ,Wann kommt ihr mit dem Zirkus wieder ? Nächstes Jahr ? "
Er nicht lachend .
Als er geht , sieht sie ihm noch lange nach .
Abends faucht Sultana , als Carlito in ihre Nähe tommt .

Sultana ist die schönste unter seinen Panthern . Sie spürt die
Witterung des Mädchens . Ein Kollege warnt ihn .

Carlito lächelt still vor sich hin . Ihm kann nichts geschehen ,
solange Nelly abends da sitzt .

-

Was Spiel schien , verwandelt sich in Zuneigung . Wald¬
frieden und Bergweite tun das ihre . Hier draußen wird vieles
einfach und selbstverständlich . Einmal ist Nelly am Tage ge =
tommen . Stand hinter dem Gitter im Vorübergehen er¬
fannte er sie - abersie sprach nicht , grüßte nicht einmal
beide lächelten einander zu .

Während jeder Vorstellung späht er nach dem Plaz . Jedes¬
mal sigt sie dort in der ersten Reihe . Ohne wie die anderen
Beifall zu flatschen , sitzt sie da . Ihre Augen leuchten . Dieser
Blick folgt ihm unablässig , bis sein Auftritt vorbei ist . Er
arbeitet mit jedem Tag besser . Das teilt sich den Panthern
mit . Nur zwischen ihm und Sultana beginnt heimlicher Kampf .
Sultana fängt an , bösartig zu werden .

Wie lange ist es her , daß Carlitos Mutter in dieser Stadt
verunglückte ?

-Bolle vierundzwanzig Jahre Neunzehnhundertvierzehn ,
Julitage flammten glühend über dem Strom . Karusselldächer
wirbelten , Glockenanschlag und gellende Blechmusik .

Ein Zirkuszelt . Seine Mutter , bekannt unter dem Namen
,Madame Miranda , führte ihre Panther por . Die Tiere

fühlten die heimliche Erregung im Zirkus . Nur widerwillig
arbeiteten sie .

Hinten in der Manege wußte man es schon . Die Zuschauer
saßen eng zusammengedrängt auf den Bänken , das heitere
Sommerferienleben war von dunkler Angst bedroht .

Plöglich verwandelte sich die heitere Marschmusik in die
feierlichen Klänge der Landeshymne . Der Zirkusdirektor schritt
bis mitten in die Arena , senkte grüßend die lange Peitsche :

Goeben tommt die Nachricht , das Land befindet sich im Zus
stand drohender Kriegsgefahr . " Die Gäste flüchteten . Wogen
ungeheurer Erregung durchfluteten den Zirkus , die ganze Stadt
im Wiesengrund . Der Wanderzirkus wurde abgebrochen . Die
Schausteller zerstreuten sich in alle Winde . Jeder gehörte zu
einer anderen Nation . Mancher hatte sein Heimatland nie ges
sehen .

Im Trubel des Aufbruchs wurden die Riefentagen gereizt ,
ihr Gebrüll dröhnte in der drückenden Schwüle der Hochsommer¬
nacht . Da geschah das Unglüd seine Mutter wurde von
ihren eigenen Panthern angefallen .

-

Carlito verlor vor Schreck die Sprache .
Seine Mutter kam mit dem Leben davon . Er übernahm

den Tierakt . Die Sprache fand er nicht wieder .
Er ist so tief in Erinnerung versunken , daß er nicht bemerkt ,

daß jemand neben ihm steht . Es ist Nelly . " Bist du stumm ?"
fragt sie scherzend .

Sein Blid , aus dem namenloser Schmerz spricht , gibt Ant¬
wort . Da meint Nelly .

WieCarlito fommt spät und atemlos im Zirkus an .
Phosphor glühen die Bernsteinaugen Sultanas in der heißs
feuchten Dämmerung des Käfigs , als Carlito die geschmeidigen
Pantherfagen nach der Manege treibt . Prachtvoll arbeitet er
in dieser letzten Vorstellung , die atemlose Spannung der Zu¬
schauer empfindend .

Nelly sitt auf ihrem Plaz wie immer , aber in ihr zittert
das Furchtbare noch nach , das sie vorhin erfahren hat .

Da geschieht , was sich später niemand erklären fann
Man hört einen Schrei aus dem Zuschauerraum . Sultana

faucht wütend und schon zum Sprung geduct , wird die
Pantherfaze von Carlitos Schuß getroffen !

Das herrliche Tier fällt mitten im Sprung tot vor dem
Mädchen nieder , das kaum begreift , in welcher Gefahr es ge =
wesen .

Aber ein Wunder ist geschehen : Carlito hat die Sprache
wiedergefunden .

Rätsel - Ecke

Aufts

Waagerecht : 1. Tiberius , 6. Auer , 9. Psyche , 10. Galss
worthy , 11. Erie , 12. Alane , 14. Pater , 15. Kiwi , 16. acht ,
17. Kollo , 21 . Manko , 23 . Krim , 24 . Resultante , 25 . Jstar ,
26. Seil , 27 . Pretoria . Genfrecht : 1. Tegel , 2. Bolivien ,
3. Esse , 4. Isola , 5. Unrat , 6. Asyl , 7. Echinit , 8. Rebe ,

9. Pharao , 13 . Acharnar , 14. Pifoer , 15. Klause , 18 . Lauer ,
19. Lille , 20 . Omega , 21 . Mais , 22 . Kral , 23 . Kato .

in den Hosentaschen vergraben , sah Carson zu , wie Howett von
dem Taucherhelm befreit wurde .

, ,Kwala " , sagte Carson plötzlich auf Englisch zu dem Malaten ..

Sagen Sie dem Kapitän , er soll mir ein Boot mit einem

Gewehr und ein paar Konserven bereitstellen. Ich ziehe mich
auf eine dieser Inseln zurüd ." Und als ihn der Mann vers

ständnislos anstarrte : „ Borwärts ! Verstehen Sie mich nicht ? "

,,Nein " , sagte Howett . „ Er kann nämlich kein Wort

Englisch . "

Afrika ist tierreicher geworden .

Nach einem Bericht des Jagddirektors im ascitanischen
Uganda -Gebiet sind die ersten Erfolge der Tierschutzbewegung
in diesem nördlich des Viktoria - Sees gelegenen Land zu ver¬
zeichnen . Der Bestand an großen Tieren ist heute mindestens
doppelt so groß wie vor 25 Jahren . Die Erhaltung des Ele¬
fanten ist gesichert . Die Nilpferdherden sind an Stärke und

Zahl gewachsen , und der Büffel hat sein Feld behauptet . Auch
die Löwen sind in großer Menge vorhanden und stellenweise
sehr angriffslustig . Die Gorillas , deren Zahl bis auf etwa 30

Stüd zusammengeschmolzen war , haben sich wieder . bis auf 80
vermehrt .



Die Hochzeit von Hauslehen
Erzählung von Josef Martin Bauer

Zwar bliesen die Musikanten den Hungertanz mit jenem
Uebermut , der einer Bauernhochzeit wohl ansteht , und die
Bauernleute , die zu dieser Zeit schon die Tanzfläche umstanden
als müßige Zuschauer , waren guter Laune nach dem ersten
Morgentrunk , aber die Brautnäherin war eine Fremde und
heftete den Rosmarinzweig an die seidenblanten Aufschläge
städtischer Gewänder , so daß die Bauern mit sich selbst nicht
zufrieden waren , wenn die Fremde auch ihnen mit gleicher
Freundlichkeit den Strauß an den derb geschnittenen Anzug
steckte . Von allen aber brachte es nur einer fertig , auf die ite¬
benswürdige Handreichung der fremden Näherin zu verzichten
und sich selbst einen Zweig vom Strauch zu schneiden . Das war
der alte Hauslehner , der stumm und hölzern und nur zuweilen
gleichmütig nickend zwischen den Hochzeitsgästen hin und her
ging .

Diesen Alten besahen sich die Leute genauer als jeden ans
deren , und die Klugen wollten wissen , daß diese Hochzeit auf

Hauslehen ein unfreundliches Ende nehmen werde . Denn

so erzählte man sich nebenher - zwischen dem alten Bauer auf

Hauslehen und dem Sohn , der heute seine Hochzeit auf dem
Sof feierte , wo doch in der Stadt für ihn der rechte Platz ge

wesen wäre , war seit langen Jahren fein Wort mehr hin und

her gegeben worden . Eigensinnige Leute waren sie ja alle , die
Söhne so hartköpfig wie der Vater und der Jüngste nicht we =
niger eigensinnig , sonst hättve er nicht seinen Willen so durch¬
gesezt , daß nun seine Hochzeit daheim auf dem Hofe gefeiert
werden mußte , wo der Vater nicht mehr ausweichen konnte .

Der alte Bauer saß dann am Hochzeitstisch , der im mäch

tigen Flez des Hauses gedeckt worden war . Es war nur die

Helligkeit eines Tanzbodens in dem großen Flez , darum konnte
der Vater unbeachtet die Gesichter um die langen Tischreihen
betrachten , ohne daß jeder gleich seinen starren Blick zu sehen
bekam . Er trant der Bäuerin zu , er hob den Krug zu einer

sicheren Antwort , wenn einer von den städtischen Herren ihm

zutrant , aber als Johann , der Bräutigam , sein Glas hob auf
den Vater hin , da schaute der Alte an ihm vorbei auf die
Gewölbewand .

Bon da an versuchte es Johann nicht mehr .

Er tanzte mit den Mädchen , neben denen er aufgewachsen ,

war , er sagte seiner Frau , daß sie mit dem Vater einmal einen

Tanz versuchen sollte , und als die junge Frau verschüchtert dem
Mann an ihrer Seite zulächelte , da nickte der alte Mann bei¬

nahe gutmütig und stand auf zum Tanz , bei dem die junge
Frau die Ungleichheit des Alters und die Kälte , die zwischen
Bater und Sohn stand wie eine Mauer , gar nicht zu fühlen
betam . Zwar hatten sich beide nicht viel zu sagen , aber aus

dem wenigen klang eine sonderbare Wärme , so daß am Ende

die Frau sich fragen mußte , ob nicht doch ihr Mann die Schuld
trug an dieser Entfremdung mit seinem Vater . All das aber

war bald wieder verwischt , der Bauer auf Hauslehen saß wieder
stumm an seinem Play , Johann tanzte weiter , die städtischen
Freunde wurden laut , die Bauern fanden sich mit ihnen all¬

mählich zurecht , und wenn nicht immer die falte Wand zwie
schen dem alten Bauern und seinem Sohn Johann gestanden
wäre , hätte niemand mehr etwas Fremdes gespürt in dem

hochzeitlichen Beisammensein . Nicht alle Jahre heiratete ein
Mann , der vom Hof weg in die Stadt gegangen war , seine
städtische Frau hier in der Heimat , und es hatte wohl irgendwo

seine Berechtigung , wenn sie alle mit Johann redeten , als wäre
er immer noch einer von ihnen und als wäre er gar nie zum

Studium und zu größeren Dingen von ihnen fortgegangen . So
ungefähr verstand man wohl auch , was Johann in seinem

Beruf zu tun hatte , denn er war Architekt geworden in einer

Stadt , so einer , der anderer Leute Häuser baute .

Es schien , als sollten die fürchtigen Leute , die ein schlim

mes Ende dieser Hochzeit vorausgesagt hatten , unrecht bekom¬
men . So viel ungebundene Lustigkeit hatte man nur selten
erlebt auf einer Hochzeit .

Da stand der alte Bauer auf und gab Johann einen Wint

mit einer Kopfwendung : Johann sollte mit ihm tommen . Mit

diesem Augenblick wurde es still im weiten Flez , und wenn die

Musikanten nun um so lauter spielten , dann horchten die Tan¬

zenden daran vorbei , nach der Kammertür hin , hinter der

Johann mit dem Vater verschwunden war . Dort drinnen aber

begab sich nichts , was die Musik hätte zudecken müssen mit lau¬

tem Spiel . Der alte Hauslehner schloß achtsam den Schrank
auf , er trat an die Kommode und zählte dem Sohn sein Erb¬
teil auf .

Bis dahin war alles ruhig . Johann aber schob die Scheine
wieder dem Vater zu . „ Wenn du sonst nichts übrig hast für
mich , dann behalt du auch dein Geld !"

Der Vater schaute Johann groß an , dann wischte er mit dem

Handrücken die Geldscheine von der Kommode , daß sie auf dem
Boden weitum auseinanderflogen .

Dann eben nicht !

Was zwischen dem Vater und Johann gewesen war , haite
damit wieder sein Ende gefunden . Sie traten aus der Kammer ,

beide bleich und schweigend .

Der alte Hauslehner saß wieder stumm an der oberen Ede

des Tisches , und das Bier sprach wohl aus ihm , wenn er die
Lippen bewegte in einem Gespräch mit sich selbst . Es geschah ,
als Johann mit einem Nachbarmädchen vorbeitanzte , daß dieses

Mädchen übermütig die Hand ausstreckte und dem Alten sein

graues Hqar in Strähnen über die Stirn strich . Der alte

Bauer sah sich um , er sah nur Johann , und er rannte den Stuhl
nieder , als er sich erhob , als wollte er den Sohn am Ende des

Festtages niederschlagen .

Alles schwieg mit einmal . Die Musik riß ab , denn der alte

Mann hätte sie doch niedergeschrien , als in diesem Augenblick
alles aus ihm herausbrach , was so lange Jahre an dem Mann

gezehrt hatte , der ganze Zorn , die ganze Schande , die er jetzt
dem Sohne antun mußte .

, , Du ! Du willst wohl lachen über deinen Bater ? Du willst

ihn wohl verspotten , wenn du ihn da zum Narren machst vor
den Leuten ?"

Johann versuchte gar nicht erst dem Wütenden zu sagen , daß

doch nicht er es gewesen sei , der ihm das Haar zerrauft hatte .
Er kannte den Bater gut genug , um gar nichts dazwischen zu
sagen . Der Vater aber schrie weiter :

„ Was bist du denn schon , du Kerl , du armseliger . Ich habe

doch erst etwas gemacht aus dir , ich habe dich studieren lassen ,

ich habe einen Menschen gemacht aus dir ! Und jetzt bist du

heimgekommen , damit du uns zeigen fannst , was du geworden
bist . Nichts bist du !

Jezt mußte wohl das kommen , was jeder wissen wollte .

,,Du hast mir eben mein Geld hingeworfen , stolz und groß ,

weil du etwas geworden ist . Aber du weißt es nicht mehr , daß
du früher da drinnen in der gleichen Kammer den Kasten auf¬
gesperrt hast und Geld daraus genommen hast ? Gestohlen hast
du , du Lump !"

An das freilich hatte Johann sich kaum noch erinnert , daß er

einmal einen Schein genommen hatte aus dem Kasten in der

Kammer . Jetzt aber hatte der Vater die große Schande daraus

gemacht , und Johann , der an diesem Tag beschämt worden war

vor allen Leuten , verlor alle Fassung und jeden Halt , gegen
feinen Willen brachen ihm die Tränen aus .

Langsam und unsicher ging da der Vater auf ihn zu , er

stand ganz nahe vor ihm und sah ihm tief ins Gesicht, er sah
die Tränen , die über das Gesicht des jungen Mannes rannen ,

und er tat nun , was feiner verstand : nahm einen Arm um

Johann und führte ihn , als wäre plöglich alles mit Johann
anders geworden, an den Tisch zurück, neben sich auf den Platz ,
an dem er den Sohn bisher nie geduldet hatte , seit damals , seit

jenem Frühjahr . . .
Niemand verstand mehr , was dies alles zu bedeuten hatte .

Aber als ein wenig Fröhlichkeit wieder hochkam, als der Bauer
eine Weile später schlafen gegangen war , da saßen die Hochzeits¬
leute spät noch um die alte Frau , um Johanns Mutter , bei¬
sammen , und die Mutter erzählte , daß der Bauer Johann nie

gehaßt habe und daß nie Feindschaft zwischen ihnen gewesen sei .
Damals , im Kriegsfrühjahr aber , habe er nach den fünf andern
Söhnen auch Johann ins Feld ziehen lassen müssen , und beim
Abschied seien ihm die Tränen gekommen . Das habe er sich und

Johann nie verzeihen können , und jetzt sei es gut geworden ,

nachdem er endlich dem Sohn so viel Schande habe antun
tönnen , daß auch er vor ihm habe weinen müssen .

Als die Mutter dies zu Ende erzählte , kam schon fahl der

erste Morgen herauf über dem Hof von Hauslehen .

Aus Nürnbera

Solzschnitt von Rudolf Kraft (Deife M. )

Männer im Dunkel "

Das Buch der 133 Entführungen

, ,Die Gangster dieses Landes find nicht ritterliche

Helden , wie sie leider von unserer Filmindustrie dargestellt
werden und in der Phantasie von Tränedrüsen -Schwestern

erscheinen , sie sind Ratten , feiger , brutaler Abschaum der

Menschheit, den man wie gefährliches Ungeziefer vernich¬
ten muß ." Mit diesen Worten leitet Edgar Hoover ,

der Chef der amerikanischen Staatsdetektive , die unter

dem Namen „, G - men " bekannt geworden sind , ein von ihm

verfaßtes Buch ein , das er nach seinem eigenen Bekenntnis
nicht geschrieben hat , um Geld zu verdienen , sondern um
die von falscher Filmromantik verblendete Oeffentlichkeit

über den wahren Charakter des Gangstertums in ben

USA . zu belehren .

Kein Verbrechen kann scheußlich genug sein , so versichert

Hoover , ohne daß sich Hunderte und aber Hunderte von

sonderbaren Menschen finden , die in langen Bittgesuchen
die Begnadigung des gefaßten Täters zu erreichen suchen ,

weil sie offenbar die Wirklichkeit mit dem Film verwech

seln . Darum werden in dem Buch des Chefs des Sicher

heitswesens , das den Titel „ Männer im Dunkel " führt ,

die gemeinsten Verbrechen , die Gangster und Kidnapper
in den letzten Jahren begangen haben , in ihrer ganzen
Brutalitär schonungslos enthüllt . Von dem tragischen Fall

des Lindbergh - Babys bis zu der Entführung des unglück .

lichen zehnjährigen Charles Mattson , der von den Men .

schenräubern , nachdem sie das geforderte Lösegeld erhalten
hatten , bestialischer Weise ermordet wurde , von dem

Sis heute ungeklärten Verschwinden der leinen Alice
Parsons bis zu der jüngsten Verschleppung des fleinen

Jimmy Cash , des fünfjährigen Sohnes eines Delmagnaten
in Florida , der aus seinem Bett geraubt wurde , find all

die 133 Menschenentführungen , die sich in den letzten sechs

Jahren in Amerika ereignet haben , hier angeführt .

Nahezu drei Millionen Dollar Lösegeld haben die Kid¬

napper seit dem Lindbergh -Fall in Amerita expreßt und
gleichwohl nur in den seltensten Fällen ihre jugendlichen

Opfer lebend herausgegeben . Nur 104 der 133 Fälle

fonnten geflärt werden . Die Deffentlichkeit , so erklärt

Hoover , hat zu wenig Verständnis dafür , welch furchtbares

Problem die feineswegs nachlassende Gangsterplage in

den USA . ist . Kinoromantik und Sensationsberichte der

Zeitungen versuchen immer wieder , eine gewisse Sym¬

pathie für den gejagten Verbrecher zu erweden , und

daran scheitere die erfolgreiche Bekämpfung . Man sei der
Menschenräuber bisher nur daducch habhaft geworden ,

daß man die Nummern der von den Angehörigen des

Opfers expreßten Geldscheine erfuhr und sie mit Hilfe

eines eigenen Alarmsystems innerhalb 36 Stunden über

ganz Nordamerika verbreitete , so daß man den Kidnapper

beim Einwechseln des Geldes verhaften fonnte .

Die Anakonda greift an !
Was ich in Kolumbien mit Schlangen erlebte . . .

Von Dr . phil . habil . W. Sellmich München , Zoologische Staatssammlung

Während meiner vorjährigen Forschungsreise in
Kolumbien , die mich durch weite Teile dieses amerikani¬
schen Tropenlandes führte , beschäftigte ich mich auch mit der

Verbreitung und Lebensweise niederer Wirbeltiere , vor allem
der Lurche und Kriechtiere , die sich wegen ihrer nur geringen
Ausbreitungsfähigkeit besser als Vögel und Säugetiere für
tiergeographische Untersuchungen eignen . Dabei war ich beson¬

ders auf die Erbeutung möglichst vieler Schlangen , auch gif
tiger , bedacht , da wir sie für wissenschaftliche Studien dringend

benötigten . Bereits während meiner Rückfahrt über das Meer
wurde ich von vielen Mitpassagieren des öfteren gefragt ,

welche Erfahrungen ich wohl mit diesen so gefährlichen und

angeblich so häufigen Schlangen gemacht und was für Vorsorge
ich wohl gegen Bisse getroffen hätte .

Zu meiner eigenen Beschämung mußte ich immer berichten ,

daß meine „ Ausrüstung " lediglich aus einem ziemlich

großen Lederhandschuh bestand , der nur einen bedingten
indem manund eher einen seelisch -suggestiven Wert hatte ,

sich selbst einbildet , damit gegen Bisse einigermaßen geschützt
zu sein . Recht enttäuschend mußte nun aber auch die Frage der

Häufigkeit der Schlangen und nach meinen Erlebnissen aus¬

fallen . Eigentlich ist es ja immer von vornherein ein Pech ,

wenn ein Wissenschaftler sich anschickt , über abenteuerliche Dinge

zu berichten . Denn er bemüht sich , wahr zu sein , und dann

bleibt von den angeblichen oder wirklichen Abenteuern meistens

wenig übrig , was sich einigermaßen sensationell anhören ließ .
Sicherlich ist Kolumbien eines der schlangenreichsten
Länder der Welt und birgt eine außerordentlich große

Zahl ungiftiger , halbgiftiger und sehr giftiger Reptilien . Man

mag es nun aber glauben oder nicht : während dreier Monate ,

die ich ausdrücklich darauf verwandte , im Gelände , wo es nach

Aussage bestimmt Schlangen geben mußte , bei Tage und oft

bei Nacht danach zu suchen , gelang es mir , lediglich mit fünf

Stück persönliche Bekanntschaft zu machen . Dabei suchte ich

oft stundenlang in Begleitung zweier Halbindianer mit der

Machete bewaffnet die herrlichsten Urwald - und Bachränder

ab . Und diese fünf Tiere , die ich selbst erbeutete , waren flein

und völlig harmlos . Es war wie verhert , und die Worte einer

alten Indio -Frau , die mir gleich zu Beginn meiner Reise an

den Berghängen Antioquias beim Schlangensuchen half , schie¬

nen sich immer mehr zu bewahrheiten : „ Si no le busca hay ,

fie le busca no hay (sucht man sie nicht , so sind sie da , sucht

man sie , so gibt es feine ) . "

Das Merkwürdige mit Schlangen ist , daß sie so plötzlich da

sind und immer völlig unerwartet . Ich hatte gerade meine

Untersuchungen in den tropenheißen Llanos abgeschlossen , war

die weiten Steppen , durch die wilden Flüsse und Urwälder zum

Abhang der Kordillere zurückgeritten und wollte , bevor ich mich

wieder ins fühlere Gebirge zurückbegab , die Size ausnuten ,

um im fühlen Wildwasser des Rio Guatikya noch ein wohl¬

verdientes Bad zu nehmen . Die Gegend war völlig menschen¬
leer , ich hatte aus begreiflichen Gründen fast nichts am Leibe ,

und ging barfuß am steinigen Ufer des Flusses entlang , um

eine geeignete Stelle zum Baden zu suchen . Meine Blicke waren

deswegen eher aufs Wasser gerichtet , so daß ich wirklich völlig

überrascht wurde , als eine knapp zwei Meter lange Schlange
wie ein aufschnellender stod steifer Pfahl auf

mich lossauste . Nur ein rascher Sprung zur Seite rettete

mich vor dem Biß . Wäre die Schlange nicht zu einem solch

wütenden Angriff vorgegangen , hätte ich sie wahrscheinlich gar

nicht gesehen . So wanderte sie nach einer furzen aufregenden
Jagd in meinen Sammelsack .

Eben hier in den Llanos , den unendlichen Ebenen Osts
Kolumbiens , ritten wir mehrfach zu den kleinen , mit Urwäldern

umstandenen Lagunen , an denen noch vor furzem por

dios , doctor !" mehrere Meter lange Wasserschlangen gesehen
worden waren . Unsere Bemühungen blieben aber völlig ohne

Erfolg . Kurz vor meiner Ankunft hatte hier einen Farmer

ein tragisches Geschick ereilt . Er war an einer Lagune , die in

einer großen Viehweide lag , vorübergeritten und hatte dabet

ein Rind merkwürdig stur ins Wasser blicken sehen . Er ritt

näher und bemerkte zu seinem Entsezen , daß eine sehr lange
Anakonda das Rind , das offenbar saufen wollte , an den Lefzen
gepackt hatte . Die Anatonden verankern sich meist mit ihrem

Hinterende an irgend einem Baum oder einer Wurzel und zie

hen dann ihr Opfer ins Wasser herein . Das Rind hatte diesem

Zuge standgehalten , und so mochte dieser gegenseitige Ring¬

fampf gleich einem Tauziehen schon einige Stunden fortgegan
gen sein . Der Farmer sprang vom Pferde und trennte , um das

Rind zu befreien , mit einem heftigen Hiebe des großen Urwald¬
messers der Anakonda den Kopf vom Leibe . Das Rind aber ,

das sicher schon seit Stunden von heftigsten Schmerzen gepeinigt

war , stürzte sich auf seinen Befreier und durchbohrte den Far

mer mit den Hörnern . Er verschied bald darauf .

Wesentlich größer war meine Schlangenausbeute im heißen
Magdalena -Tieflande . Hier war ich längere Zeit als Gast auf

einer deutschen Farm , deren einheimische Angestellte beinahe
täglich aus der Umgebung Reptilien heranbrachten . Neben

Riesenschlangen , deren größte ein Halbindianer zu meinem
Entsezen mit dem Pferde auf dem Boden heranschleifte , erhielt

ich ziemlich viele „ Cascabeles " , Klapperschlangen , auf den

trockenen , mit Katteen bestandenen Hügeln mit der Schlinge
gefangen . Die Nordamerikaner bezeichnen ja diese sehr schönen ,

allerdings auch sehr giftigen Schlangen als „ gentlemen under
the snates " , da sie sich durch lautes Zischen und durch Gerassel
mit ihrer Klapper bemerkbar machen , bevor sie zum Angriff
übergeben . Allerdings fehlt auch des öfteren die Klapper . Das

mag verschiedene Gründe haben . Die jungen Leute erbeuten
drüben ganz gern dieses merkwürdige Schwanzgebilde , da sie

ihm geheimnisvolle Kräfte zusprechen . Wer beispielsweise eine
solche Schlangenklapper unter seinem Hemd trägt und die dazu
gehörige Schlange in seinem Schlafgemach höchst persönlich

pflegt , dem soll es angeblich leicht gelingen , ein sprödes Mäd¬

chen gänzlich für sich zu gewinnen . Ich sammelte alle diese

seltsamen Geschichten , die oft einen tiefen Einblick in äußerst

verwickelte Anschauungen aus uralten Zeiten gewähren .

Zum Schlusse sei eines heldenhaften Indianers gedacht , der

im Urwald von einer Riesenschlange angefallen wurde . Sie
hatte sich in seinen Arm verbissen und sich um seinen Ober .

förper gewunden , ohne aber auch die Beine zu umschlingen .
Der Gefesselte konnte sich nicht mehr befreien . Er lief aber ,

während die Schlange ihre Schlingen immer fester zog , mit sei
ner legten Kraft ins Dorf , wo er auf der Plaza bewußtlos
zusammenbrach . Die herbeieilenden Dorfbewohner trennten der

Riesenschlange , die ja bekanntlich lange dolchscharfe, aber uns

giftige Zähne hat , den Kopf vom Leibe und zerschnitten lang
sam die eisernen Schlingen des Tieres . Der Indianer war

gerettet .
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Gestern und heute
otz . Der Beauftragte für die Gesamtdurchführung des Lei¬

stungsfampfes der deutschen Betriebe meist aus Anlaß des
Beginns der Anmeldungen zum Leistungstampf der
deutschen Betriebe darauf hin , daß im Leistungs¬
Kampf der deutschen Betriebe nicht die finanziellen Leistun¬
gen entscheidender Bewertungsfaktor sind, sondern vielmehr
der im Betrieb herrschende Gemeinschaftsgeist . Jeder Betrieb ,
der sich bemüht , eine aufbauwillige Zelle im nationalsoziali¬

stischen Reiche zu bilden und eine vorbildliche Betriebsge¬
meinschaft zu gestalten , gleich welche Größe er hat , kann und
foll im Leistungskampf mitmarschieren . Der Weg zum NS . ¬
Musterbetrieb , zum Gaudiplom für hervorragende Leistungen
und dem einzelnen Leistungsabzeichen steht einem jeden sol¬
chen Betrieb offen . Ein jeder Betrieb wird , wie Dr .
Hupfauer weiter mitteilt , nach dem ihm Möglichen und

nicht nach irgendwelchen Normen oder einem Schema ge¬
prüft . In diesem Jahr ist der besondere Aufruf zur Beteili¬
gung am Leistungskampf auch an den Kleinbetrieb ergangen .
Daß die Leistungen auch des fleinsten Betriebes anerkannt
werden , zeigt am besten die Tatsache , daß sich in diesem
Jahre unter den vom Führer ausgezeichneten nationalsozia¬
listischen Masterbetrieben wieder eine ganze Anzahl von
Kleinbetrieben vorhanden war . Der sich ehrlich bemühende

Kleinbetrieb und finanzschwache Betrieb kann mit denselben
Startbedingungen stolz sein Bekenntnis ablegen ,, , Wir mar¬
schieren mit " unser Betrieb steht im Leistungskampf der
deutschen Betriebe .

In einer Entscheidung , die im Hinblick auf die Mitglieder¬
werbung für die NSV . Beachtung verdient , hat das Reichs¬
arbeitsgericht , wie das Amt für Rechtsberatungs¬
stellen der DAF . mitteilt , zu der Frage Stellung genom¬
men , ob und unter welchen Vorausschungen ein Beschäftigter
wegen Ablehnung der NSV entlassen werden kann . In der
Entscheidung nimmt das Reichsarbeitsgericht zunächst Bezug
auf seine Entscheidung , in der es ausgesprochen hatte , daß die
grundsäßliche Weigerung eines Angestellten , sich am Winter¬
Hilfswerk in der üblichen Weise zu beteiligen , je nach den
Umständen einen Grund zur fristlosen Entlas
fung abgeben kann . Nicht anders , so fährt das
Reichsarbeitsgericht dann fort , ist es mit der grundsäßlichen
Ablehnung der NSV . Es ist selbstverständliche Pflicht nicht
nur jedes Beamten , sondern auch eines jeden Angestellten ,
dieses Werk des Führers nach Kräften zu unterstützen . Auch
eine offensichtlich nur widerwillig gewährte , unangemessene
Unterstützung , die einer grundsäßlichen Ablehnung gleich¬

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und „ Allgemeiner Anzeiger "

fir Leer , Reiderland und Papenburg

Bon der Kinderlandverschickung der NGV.
Stellt Freipläge für die 4. Aufnahmezeit vom 18 . August

bis 21 . September zur Verfügung !

otz . Dieser Tage fonnten von Leer aus insgesamt 47 erho¬
lungsbedürftige Kinder aus dem ganzen Kreisgebiet im

Zuge der Kinderlandverschickung der NSV zu einem 4 - 5
Wochen dauernden Ferienaufenthalt in den Gau Süd -Han¬
nover-Braunschweig fahren. Den Kindern steht eine herrliche
Beit in dent schönen Gebiet um Göttingen bevor .

Wie der Kreis Leer seine erholungsbedürftigen Kinder in
andere Gaue entsenden kann , so liegt der Kreisamtsleitung
der NSV auch wieder die Pflicht ob , aus anderen Kreisen
und Gauen die erholungsbedürftigen Kinder im Kreise Leer
unterzubringen . So werden für die 4. Aufnahmezeit im gan¬
zen Kreise Leer eine ganze Reihe von Freiplägen
benötigt , und zwar in der Zeit vom 18. August
bis zum 21 . September .

Für die dritte Aufnahmezeit treffen am 13. Juli für den
Kreis Leer insgesamt 134 Kinder aus dem Gau Süd -Han¬
nover -Braunschweig ein . Die Kinder , die mit dem Zuge 16. 40
Uhr in Leer eintreffen , werden bei den Pflegeeltern in Stadt
und Kerris Leer untergebracht .

Beförderungen im HJ . - Gebietsstab

Mit Wirkung vom 21. Juni wurden im Gebietsstab der Nordsee
HJ . von Obergebietsführer Lühr Hogrefe eine Anzahl Beförderun
gen ausgesprochen . Es wurden befördert die Stammführer Wilken ,
Butter , Merter , Brasche, Grolle, Bartels und Krüger zu Ober¬
stammführern , Gefolgschaftsführer Schachtsief zum Hauptgefolg¬
schaftsfihrer und Geff. Dr. Lübben zum Obergefolgschaftsführer ,
Obergeff . Sadryna zum Hauptgefolgschaftsführer und Fähnleinfüh
rer Prikker zum Oberfähnleinführer .

otz . Von der NS - Marinekameradschaft Leer . Am kommen¬

den Mittwoch fül , it die NS -Marinekameradschaft Leer ihr
übliches Schießen in Brinkum durch .

Jahrgang 1938

Zusammenarbeit zwischen HJ . und Arbeitsämtern
otz . Der Mangel an Arbeitskräften erfordert eine sorg¬

fältige und systematische Lenkung des Arbeitseinsatzes . Un
mittelbar im Anschluß an die Großen Ferien wird bereits die
Vorbereitung des Schulentlassungslehr
gangs Ostern 1939 auf das Einrücken in die Berufs
tätigkeit erfolgen . Die notwendigen Vorarbeiten haben die
Reichsjugendführung und die Reichsanstalt für Arbeitsver¬
mittlung und Arbeitslosenversicherung bereits in Angriff ge
nommen . Während die Hitler -Jugend ihre Organisation zu
Verfügung stellt , seht die Reichsanstalt ihre zahlreichen Fach¬
Teute für die verschiedenen Berufszweige ein .

Als Grundlage des Einsatzes des Berufsnachwuchses , der
nach staatspolitischen Grundsäßen erfolgt, fordert die Reichs
jugendführung eine gefestigte , weltanschauliche Haltung der
Jugend , die von der HF geformt wird . Außerdem ist eine
berufliche Aufklärung der vor der Berufswahl stehenden Ju
gendlichen und Eltern notwendig . Dabei müßten sogenannte
Modeberufswünsche ausgeschaltet werden , das
mit die Jugend ihre Aufmerksamkeit und Neigung wieder den
nachwuchsarmen und lebenswichtigen Berufen zuwendet . Die
Hitler -Jugend verteilt alle ihre Angehörigen , die vor der Be¬
rufswahl stehen , nach diesen Grundsätzen und stellt diese Be¬

urteilung des Berufsberatungsstellen der Arbeitsämter zur
Verfügung.

In den Monaten August , September und Oktober wird in¬
nerhalb der Hitler - Jugend eine umfassende berufs¬
kundliche Aufklärungsarbeit einsetzen , von der
alle vor der Berufswahl stehenden Jungen und Mädel wäh
rend der Heimabende erfaßt werden . Zu dieser Aufklärungs¬
arbeit gehören auch regelmäßige Betriebsbesichtigungen , die
allgemein ab August beginnen und die den Jugendlichen einen
unmittelbaren Einblick in die verschiedenen Berufszweige vers
mitteln sollen . Im Herbst werden dann Elternabende
veranstaltet , auf denen die Eltern Aufklärung über die
Berufswahl und die vorhandenen Nachwuchsmöglichkeiten
erhalten . Der Präsident der Reichsanstalt hat seine Behör
den bereits zu einer engen Zusammenarbeit mit der HJ und
dem BdM angewiesen , damit Ostern 1939 wieder über eine
Million Jugendlicher , und zwar 550 000 Jungen und 550 000
Mädchen , ohne Schwierigkeiten den Weg in das Arbeitsleben
finden .

ie nach ben Die drei neuen Ortsgruppen Leer : Often , Mitte , Westen

kommt, kann je nach den Umständen einen wichtigen Grund
zur fristlosen Entlassung abgeben .

otz . Die Norderneyfahrt am Sonntag mit Kraft durch
Freude " hat bei dem Umschlag des Wetters zum Guten in
den lezten Tagen beim Kartenvorverkauf guten Zuspruch ge¬
habt . Alle Voltagenossen , die sich einen in diesem Jahre ein¬
malig gebotenen Genuß einer KdF - Fahrt nach Norderney
fichern wollen , tun gut , sich umgehend die Fahrkarten bei den
Sekannten Ausgabestellen zu bestellen .

otz . Bom NS -Reichskriegerbund . Vom 20. 9. bis zum 26. 9.
findet eine Londonfahrt der Fronttämpfer statt . Die Reise
beginnt und endet in Hamburg . Aus dem Landesgebiet Nord¬
weft des NS -Reichstriegerbundes können etwa 50 Kamera¬
den teilnehmen ; die Gesamtkosten betragen RM . 100 . - bis
110. Auch die Kameraden , die bis zum 30. 9. in den NE

Reichstriegerbund eingegliedert werden , können an der Fahrt
teilnehmen . Auskunft erteilt die Dienststelle des Kreisver
bandes Leer in Westrhauderfehn . Die Anmeldungen müssen

bis zum 20. Juli erfolgen .

Engste Verbindung zwischen Partei

otz . Wir wiesen in unserem fürzlich veröffentlichten Bericht
über die letzte Mitgliederversammlung der alten Ortsgruppe
Leer der NSDAP auf die Anordnung des Reichsorganisa¬
tionsleiters hin , auf Grund deren die Neueinteilung der Orts¬
gruppe Leer durchgeführt werden mußte . Der Zweck dieser

und allen Volksgenossen gesichert

Ortsgruppen vom Kreisleiter bestimmt worden und sollen ,
mie schon mitgeteilt wurde , in aller Kürze auf ihre Aemter
verpflichtet werden durch den Kreisleiter .

Der Ortsgruppe Osten gehören die bisherigen Zel

en 8, 9 und 10 der alten OrtsgruppeLeer an. Die Geschäfts
stelle dieser Ortsgruppe befindet sich im Parteihaus Brunnens

Neuorganisation ist, den vom Führer selbst herausgestellten
Grundsatz durchzusehen , wonach die Partei alle Volksstraße , Zimmer 3.
genossen ohne Ausnahme zu erfassen und zu
betreuen hat . Ein Mittel zur Lösung dieser gewaltigen
Aufgabe der Menschenführung ist eben die Aufteilung der bis¬Aufgabe der Menschenführung ist eben die Aufteilung der bis¬
herigen Ortsgruppe Leer in drei neue Ortsgruppen .

Ho

Die neugeschaffenen kleineren Ortsgruppen , in denen eine
ganze Reihe von neuen ehrenamtlichen Mitarbeitern der
NSDAP und ihrer Gliederungen und Organisationen einzu¬
spannen waren , bieten mehr noch als bisher die Möglichkeit ,
die Verbindung zwischen dem tleinsten So
beitsgebiet , dem Blod der NSDAP und der
Ürzelle des Volkstums , der Familie , so eng
mie nur möglich zu gestalten . Alle Dinge , die die
Partei oder eine ihrer Gliedrungen an die Partei - und
Volksgenossen heranzutragen haben , können nunmehr noch
wirkungsvoller als bisher , dem legten Volksgenossen nahe¬
gebracht werden .

Nach der mit Zustiminung des Kreisleiters Schü
mann durchgeführten Neuschaffung der 3 Ortsgruppen
Osten , Mitte und Westen sind auch die Mitarbeiter der 3

Zum ersten Male Bolls -Königsschießen in Leer
Leerer Schüßen - und Volksfest am 30. und 31. Juli und 1. August

otz. Der Schützenverein Leer hielt dieser Tage eine
Beiratssitzung ab , auf der vom Festobmann Höncher die
Festfolge und die Ausgestaltung des Schüßenfestes 1938 vor¬
gelegt wurden . Das diesjährige Schüßenfest soll mehr denn
je zuvor unter dem Gesichtspunkt aufgezogen werden , den
deutschen Schießsport jedem einzelnen Volks
genossen zugänglich zu machen und nahezubringen.
Das Schüßenfest soll daher auch gerade diesmal zu einem
wahren Volksfest werden , an dem jeder Volksgenosse mit Be¬

geisterung teilnimmt .

| tönigsschießen können auch alle übrigen ausgesetzten Scheiben
außer der Festscheibe beschossen werden von allen Volksgenos¬
sen , die Interesse am Schießsport haben . Es sind sowohl für
Kleinkaliber , als auch für Großkaliber Prä¬Kleinkaliber , als auch für Großkaliber Prä
mienschießen angeseht . Da sehr gute Preise ausgejezt
sind , kann mit einer starten Beteiligung gerechnet werden ,
zumal auch zahlreiche auswärtigeSchützenvereinebereits ihre
Busage zur Teilnahme gegeben haben .

=

Die am meisten einschneidende Neuerung für das bevor¬
tehende Schüßen- und Voltsfest, die dem Fest von vornherein
das Gepräge eines Volksfestes sichert , ist die Durchführung
eines Vo Its Prämienschießens und eines Volks =

Königsschießens , das für Leer erstmalig sein wird . Die
Voltsprämienscheibe und die Volkskönigsscheibe können nur

von Volksgenossen beschossen werden , die keinem Schüßen¬
berein angehören .

Das Ausschießen des Volts - Schüßenkönigs
geht in der Form vor sich, daß an vier vor dem Schützenfest
festgelegten Sonntagen von den Teilnehmern des Schießens
mindestens 30 Ringe erzielt werden müssen . Die erfolgreichen
Konkurrenzteilnehmer schießen dann am Sonntag , dem 31 .
Juli , den Volksschützentönig mit einer Karte (3 Schuß ) aus ,
und zwar mit Kleinkaliberbüchse . Der Voltsschüßenkönig und
bie beiden folgenden besten Schüßen erhalten Geldpreise und
darüber hinaus wird dem Vollsschützenkönig eine Plakette
mit Widnrung ausgehändigt .

Während des Vorschießens für die Entscheidung zum Volts

haben . d

Wie in den Vorjahren , so wird für die Jugend wieder ein
großer Kinderfest zug stattfinden mit anschließender
Kinderbelustigung auf dem Festplatz und einem Kinder¬
fest ball , der erstmalig im Festzelt durchgeführt werden soll.

Auch der traditionelle Schizen - Festumzug durch
die sicher zum Volksschützenfest reich mit Flaggen geschmückte
Stadt wird durchgeführt und am Montag , dem 1. August ,
werden die Proklamation des Schüßenkönigs
und des ersten Volksschüzentönigs von Leer
in feierlicher Form im Schüßengarten " stattfinden . Mit
einem großen Feuerwert soll das Schüßen - und Volks¬
fest Leer 1938 dann seinen leuchtenden Abschluß finden.

Der Festplatz beim „Schüßengarten" wird, wie wir bereits
vor einiger Zeit andeuteten , mit zahlreichen Fahrgeschäften
und Buden beschickt sein , unter denen auch einige Neuerschet¬
nungen zu finden sein werden . Ueber Einzelheiten des
Schüßen - und Volksfestes , das diesmal dank der großzügigen
Vorbereitungen des Festobmannes besonders eindrucksvoll zu
verlaufen verspricht , soll zn gegebener Zeit noch Näheres mit¬
geteilt werden .

Dem für die Ortsgruppe Dsten eingefetten Ortsgrupe
penleiter Heddo Vosberg sind folgende Mitarbeiter
zugeteilt : Organisationsleiter Johann Zachgo , Propaganda
leiter Bruno Alting , Kassenleiter Heinrich Rödenbeck , Schu
lungsleiter Gustav George, Personalamt Hermann Garen

Gerhard ter Beer , NS -Frauenschaft Frau Margarete George,
NSV -Amtsleiter Heinrich Lange , Ortsobmann der DAF

Filmstellenleiter Karl Henniges
3ellenleiter der Ortsgruppe Often find für : Zelle 1

(ehemalige Zelle 8 ) Gebhard Battermann , Bremerstraße ,
Belle 2 ( ehemalige Belle 9 ) Sabo Schmidt , Reimersstraße
Belle 3 ( ehemalige Zelle 10 ) Klaas Plagge , Ocko - ten - Brook
straße .

Der Ortsgruppe Mitte gehören die bisherigen Zel
Ten 5 , 6 und 7 der alten Ortsgruppe Leer an . Die Geschäfts
stelle befindet sich im Parteihaus , Brunnenstraße , Zimmer 1 .

Dem für die Ortsgruppe Mitte eingesetzten Ortsgrup
penleiter Wilhelm Onnen sind folgende Mitarbei
ter zugeteilt : Organisationsleiter Paul Peters , Propaganda
leiter Ehrhard Schoen , Kassenleiter Johann Janßen , Ber
sonalamt Albert Meyer , MSV - Amtsleiter Mar Kubente ,

Ortsobmann der DAF . Johann Hunte , NS . -Frauenschaft
Frau Margarete George , Filmstellenleiter Karl Henniges ,

Presseamtsleiter Heinrich Herderhorst.
3ellenleiter der Ortsgruppe Mitte sind für : Zeile 1

(ehemalige Zelle 5) Friedrich Mannott , Hindenburgstraße ;
Relle 2 (ehemalige Zelle 6 ) Hans Bendig , Hindenburgstraße ;
3elle 3 (ehemalige Zelle 7) Friedrich Kloz , Großstraße .

Zellen 1, 2, 3 und 4 der alten Crtsgruppe Leer an. Die Ge¬
Der Ortsgruppe Westen gehören die bisherigen

schäftsstelle befindet sich in der Haneburg .

Dem für die Ortsgruppe Westen eingesetzten Ortsgrup¬
penleiter Heinrich Legenhausen sind folgende

Proagandaleiter Dr. Mever . Kassenleiter Friedrich Thiel,
Mitarbeiter zugeteilt : Organisationsleiter Gustav Stindt ,

Personalamt Kurt Hill , Schulungsleiter Georg Sommer ,
NSV .- Amtsleiter Gernand Fecht , Drtsobmann der DAF .
Johann Trettin , NS .- Frauenschaft Fräulein Grete Diel
mann , Filmstellenleiter Karl Henniges , Presseamtsleiter
Heinrich Herlyn .

3ellenleiter der Orstgruppe Westen sind für : Zelle I
(ehemalige Belle 1) Otto Erfkamp , Königstraße ; Zelle 2 (ehe
malige Belle 2 ) Erich Möhring , Plytenbergstraße ; Zelle 3

(ehemalige Belle 3) Gerhard Siemens , Neuestraße; Belle 4
(ehemalige Belle 4 ) Bernhard Janzen , Dollartstraße .

Soweit die in den drei Ortsgrupen für die einzelnen Aem
ter einzuseßenden Parteigenossen noch nicht vom Kreisleite
bestimmt sind , wird für eine umgehende Besetzung Sorge ge
tragen , so daß auch die noch einzusetzenden Mitarbeiter mit
den übrigen Amtsträgern zusammen durch den Kreisleiter .

demnächst feierlich auf ibr Amt verpflichtet werden können .



Breslan ruft !

otz . Das Deutsche Turn - und Sportfest 1938 in Breslau
teht nicht nur bei Turnern und Sportlern heute im Vorder¬
grunde des Interesses , sondern auch viele an der Leibes¬
ertüchtigung interessierte Boltsgenossen verfolgen mit Juter¬
effe die Borbereitungen für das gewaltige Fest . Etwas ganz
Neues und ganz Großes führen die Fußballer in Bres
Lau auf . Ein Heer von Fußballern bringt als Massenvor
führung brei lebungen aus dem praktischen Fußballbetrieb .
Ganz Fußball - Deutschland übt schon fleißig für diese Vor¬
führung , die uns einen Burzen Einblick in einen Trainings
betrieb unserer Fußballvereine geben soll . Im Verlauf der
Veranstaltung tragen unsere Gaumannschaften ein Turnier
nach dem Botalsystem aus . Somit werden auch unsere Fuß¬
ballfreunde in Breslau ganz auf ihre Rechnung kommen .

Von den auslanddeutschen Voltsgruppen

haben bereits die Deutschen aus dem Sudetenlande , aus Po¬
Ben , Ungarn , Rumänien , Estland , Lettland und von Uebersee
thre Teilnahme für Breslau zugesagt . In all diesen Volks¬
gruppen werden für die Breslauer Fahrt fieberhafte Vorbe¬

reitungen getroffen . Man will nach Möglichkeit in , , eigenen "

Sonderzügen nach Breslau fahren. Nach der nunmehr abge¬
Schloffenen Meldungsliste konnte nun auch die Zahl der für

Breslau gemeldeten auslanddeutschen Turner und Sportler
ermittelt werden . Demnach fommen insgesamt 40000
ansbanddeutsche Turn - und Sporttamera¬

ben nach Breslau , um hier Zeugnis albulegen von deutscher
Turner - und Sportlerarbeit im Auslande . Darüber hinaus
follen sie Anteil nehmen von dem größten aller deutschen

Fefte . Zu den wichtigsten Veranstaltungen für das Volks¬
tum im Ausland gehört der nächtliche Appell und der große
Abend des deutschen Volkstums im Auslande . Diese beiden

Beranstaltungen dürften mit zu den Höhepunkten des fultu¬

rellen Programms des Deutschen Turn - und Sportfestes
Bählen .

ofz . Loga . Von dem Siedlungshausbau der

DAF. Die vor einiger Zeit in Angriff genommenen Sied- Aüb dem Reidneland
lungshäuser der DAF sind inzwischen so vorangekommen , daß
ste gerichtet werden konnten . Weitere Neubauten wurden im

Rahmen dieses großzügigen Bauprojektes begonnen und wer¬
den noch im Laufe des Sommers fertiggestellt werden können .

otz . Neermoorer Kolone . Ein alter Fahrensmann

ging heim . Im ter von 81 Jahren starb nach einem
langen Leiden der Kapitan i . R. Meente Folferts Br

mann . Der Verstorbene gehörte zu den wenigen Fahczas
männern , die die Segelschiffahrt noch in ihrer damalen -
beatung fennengelernt aber .

Be

otz. Oldersum . Von den Werften . Die Seemotor¬
tjalt Johanna " , Kapt . Brandt , Heimathafen Papenburg ,
wurde nach beendeter Reparatur wieder zu Wasser gelassen .
Das Fahrzeug hat den Hafen wieder verlassen , um seine
Frachtfahrten wieder aufzunehmen . Auf die frei gewordene
Helling wurde der Motorsegler „Seendler " , Kapt . und Eigen¬
tümer Rohden -Emden , zwecks Instandsetzung geholt . Um
einige Reparaturarbeiten ausführen zu lassen , lief die Mo¬
tortjalt „ Hanna " , Eigentümer Büttner - Leer , den Hafen an

und suchte eine Schiffswerft auf. Zur Ergänzung des Pro¬
viants und Brennstoffs lief die Seemotortjalt Schwalbe " ,
Kapt . Badewin -Warsingsfehn, den Hafen an . Das Schiff hat
seine Fahrt inzwischen wieder fortgesetzt .

a

N

otz . Schwerinsdorf . Aus dem Moore . Durch die an¬

haltende unbeständige Witterung der letzten Zeit gehen die
Torfarbeiten nicht so schnell vorwärts wie in den Vorjahren .
Der Torfvorrat ist schon vielerorts recht knapp geworden .

Der vorfährige Torf ist verbraucht und der neue Torf läßt
noch eine Zeit lang auf sich warten . Briketts und Steinfoh¬

len müssen über die Uebergangszeit hinweghelfen .

Um die Erhaltung wertvollen Bollsgutes

Jahreshauptversammlung der Wäscher - und Plätterinnung
otz . In der letzten Woche hielt die Wäscher - und Blätter¬

sucht war . Nachdem die einzelnen Bunkte der Tagesordnung
erledigt waren , forderte Obermeister Barghoorn - Emden
die Jnnungsmitglieder auf zur Ablegung der Meisterprüfung .
Nicht allein die nach 1900 geborenen , sondern auch alle Mit¬
glieder der Innung sollen sich möglichst melden , damit das
junge Handwert einen guten Stamm bekommt und für einen

guten Nachwuchs gesorgt werden kann .

Alle einheimischen Bolksgenossen , die in der Zeit vom 24 .
bis 31 . Juli 1938 als Breslaufahrer das schöne Schlesterland

befuchen , tun gut , sich vorher mit den Werbeschriften der Ver - innung ihre Jahreshauptversammlung ab , die sehr gut be¬

tehrsverbände vertraut zu machen , denn wer mit Hilfe diefer
Werbeschriften reist , hat doppelten Genuß . Der Berfehr
verein Leer und Umgegend hat sowohl in feiner
neuhergerichteten Geschäftsstelle im Verwaltungsgebäude des
Viehhofes anf der Resse , als auch in der Auskunfts¬
stelle von Schneider am Bahnhof (Adolf - Hitler¬
Straße ) eine Reihe von Werbeschriften zur Verfügung , die
an Interessenten abgegeben werden . Auch in allen anderen
Verkehrsfragen steht der Verkehrsverein mit Rat und Aus¬
tunft zur Verfügung .

Wenn auch das Wäscherei und Plätterei - Gewerbe das

jüngste in der Reihe der eingetragenen Handwerke ist, so

otz. Bargefehn b. Remets. Hochbetagt verstorben . Augen auf im Straßenverkehr !
Hier starb im hohen Alter von 82 Jahren der Bauer Hin¬

rich Eilers nach einen arbeitsreichen Leben . Mit dem

Verstorbenen ist wieder einer der Alten der hiesigen Ge¬

meinde , deren Reihen sich immer mehr lichten , in die Ewig¬
Seit abberufen worden .

otz . Bühren . Hochbetagt verstorben . Im hohen

er von 87 Jahren stars hier eine der ältesten Einwohner¬
Innen des Ortes , Meta Benning , geb . Oltmanns .

otz . Detern . 3eltlagerfahrt . Das Fähnlein 30 wird

heute nach dem Klosterbusch fahren, um dort das Zeltlager
aufzubauen . Am folgenden Montag wird dann das Jungvolt
aus dem Kreise Leer im Zeltlager eintreffen , um hier einige
Wochen frohen Zeltlagerlebens zu genießen .

otz . Detern . Neuer Meister . Vor der Handwerkskam¬

mer bestand die Meisterprüfung im Schneiderhandwerk Otto

Reichert von hier . Der neue Meister ist viele Jahre auf
Wanderschaft gewesen und hat sich im hiesigen Ort afs
Schneider selbständig gemacht .

otz . Glansdorf . Turnstunde der Schuljugend .

Auf dem hiesigen Schulhof fand in Gegenwart der Lehrer
aus den umliegenden Gemeinden eine Turnstunde statt , bei

der von den Kindern eine ganze Reihe von Turnübungen
vorgeführt wurde .

otz . Seisfelde . Sportlerversammlung . Die hie¬
gen Rasensportler versammeln sich heute abend im Berein

lobal , um den Rechenschaftsbericht des Vorstandes über ein

abgelaufenes Vereinshahr entgegen zu nehmen .

otz . Heisfelde . Landgerichtspersonalle . Der Ge¬

richtsaffessor Dr . jur . Jan Kramer von hier wurde durch

Erlaß des Führers und Reichskanzlers vom 28. Juni 1938

trog erst vierjähriger Anwärterdienstzeit zum Landgerichts¬
rat beim Landgericht in Aurich ernannt . Kramer , der längere
Zeit als Referendarübungsleiter und Hilfsrichter am Land¬

gericht in Göttingen tätig war , fehrt damit auf seinen be
fonderen Wunsch in die engere Heimat zurüď .

D

muß ihm doch eine große wirtschaftliche Bedeutung zugespro¬

chen werden . Groß sind auch seine Aufgaben im Kampf um
unsere wirtschaftliche Freiheit . In 106 Inmungen sind 16 000
Betriebe mit 50 000 Gefolgschaftsmitgliedern zusammenge¬

schloffen, die eine jährliche Lohnfumme von 40 Millionen
Mart aufbrachten . Der Arbeitswert dieses Gewerbes bezif¬
fert sich auf 250 Mill . Mart . Mehr denn je ist heute die scho¬

endte Durchführung des Waschprozesses Dienst an der
Gesamtwirtschaft und Pflicht des Gewerbes . Ange¬
ſichts der im Gang befindlichen Umstellung der Textilwirt¬sichts der im Gang befindlichen Umstellung der Textilwirt¬
schaft und der neu auf den Markt gebrachten Werkstoffe muß
ein Unterschied gemacht werden , da von der Art dieser Ar¬

beit die Erhaltung wertvollen Volts gutes ab¬

hängt , dessen Wert mit 6 Milliarden Mark veranschlagt wird .

Diese Vermögenswerte dem deutschen Volke möglichst lange
zu erhalten , ist Aufgabe des Gewerbes und auch jeder Hans¬

frau , die zum Gewerbe nur dann Vertrauen haben kann ,

wenn diefes bei der Behandlung der Wäsche alle Mittel an¬
wendet , die threr Erhaltung dienen . In flarer Erfenntnis
der ihm erwachsenden Aufgaben und Verantwortung hat der
Reichsinnungsverband alle Maßnahmen getroffen , um die
Wäscherei - und Plättereibetriebe durch Schulung und

Weiterbildung in den Stand zu setzen , sich auf die Be¬

handling der Alt - und Neuwäsche umzustellen . Die fortschrei¬
tende Technisierung der Wäschereibetriebe durch maschinelle

Apparate und chemische Präparate , sowie die an jeden Wä¬

scher bei der Meisterprüfung zu stellenden Höchstanforderun¬
gen bieten Gewähr dafür , daß die handwerklichen Betriebe

threr Aufgabe , dem Volfe Millionenwerte zu erhalten , gerecht

werden . Eine Gewähr , die demnächst durch die Errich

tung einer Reichsfachschule und einer Lehr .

wertstätte für die einzelnen Innungen , sowie durch die

Einführung eines besonderen Gütezeichens
erhöht wird .

„ Dat Lelefong " / Meine
-

In unserer Heimat gibt es wohl keinen Ort mehr und

fei es ein noch so weit abgelegenes Döörfchen wohin man

nicht telefonieren könnte . Selbst den weiten Hammrich , das

Wooor und die Heide , die Inseln jenseits des Wattenmeeres

hat die „ Duaffelstrippe " erobert . Zwar ist das überall noch

einmal gar nicht allzu lange her , doch Ostfriesland ist ange¬
fchloffen an das große deutsche Fernsprechnet .

-

Wunderlich sahen die Apparate aus , die als erste ihrer Art

früher , , toe Vaders Tied " in Stadt und Land ange¬

bracht wurden . Auf dem Lande fonnte man vor verhältnis¬
mäßig turzer Zeit in fleinen Orten noch die uralten Wand¬

modelle antreffen , bevor man mit der Modernisierung , mit

der Einrichtung des Selbstwählbetriebes ; begann . Ueberall
ist in Ostfriesland der Selbstanschlußbetrieb ja

noch nicht eingeführt , doch es wird gewiß nicht allzu lange

mehr dauern und wir haben auch diesen Schritt vorwärts

vollzogen . Es ist ein Glück , daß mit den bisherigen Zu¬
ständen auf dem Gebiete des Fernsprechwefens aufgeräumt
wird . Was nützte den Menschen der Fernsprechapparat im
Hause , wenn sie ihn so war es doch - nur zu be =

stimmten Stunden benutzen konnten . Es ist doch oft

genug vorgekommen , daß , obwohl nach Möglichkeit in Not¬

fällen Fernsprechverbindungen hergestellt wurden , ein Arzt

oder eine Hebamme über den Fernsprecher am Feierabend
oder fonntags einfach nicht zu erreichen waren , vor allem
auch des Nachts nicht . Es war nicht rar auf dem Lande so ,

fondern auch in kleinen Städten . So konnte man z . B. im
borigen Jahre noch nicht einmal sonntags einen Fernsprech¬

- - -

Kleine Quaffelstrippenplanderei von H. Herlyr

teilnehmer in . Leer von Weener aus erreichen , wenn man als

Fremder die nur den Einheimischen bekannten Fernsprech¬
stunden versäumt hatte .

Inzwischen ist das Fernsprechnet in Weener , wie schon fast

im ganzen Reiderland , modernisiert worden und das ist nur

zu begrüßen . Die Scheunen in unseren Dörfern bergen fo
viel fostbares, unerfäßliches Erntegut und es muß alles ge¬
tan werden , dieses Gut dem Volte zu erhalten . Dazu gehört
auch die Schaffung der Möglichkeit , im Falle des Ausbruchs
eines Brandes , oder bei Brandgefahr in der Heuein¬

rasch diebringezeit ist jeder Gulf ein Gefahrenherd
Feuerwehr benachrichtigen zu fönnen , auch des sonntags ,
des nachts , überhaupt zu jeder Stunde .

A

-

- auchSoweit die ernste Seite der Sache , die gottlob
der heiteren Seite nicht entbehrt .

Es war in unserm lieben Ostfriesland nicht immer leicht ,
die Menschen mit technischen Neuheiten vertraut zu machen
- man hielt ( und hält gottlob vielfach noch ) eisern am gu
ten Alten fest und faßte erst Vertrauen zu einer neuen Sache ,
wenn man ihre gute Seite erkannt hatte . So war es auch
mit dem Fernsprecher , mit „ dat Telefong " (Betonung auf der
ersten Silbe !) .

Lange hat es bei manchem Fernsprechteilnehmer z . B. ge¬
dauert , bis er einfah , es sei besser leise und dent
lich zu sprechen , da er der Ansicht war , daß ein Mann ,
der dör de olle Wierdraht " von einem Ort zum anderen eine

Nachricht übermitteln wolle , die Entfernung „be bölken "
müsse . Man spricht im allgemeinen bei uns schon nicht leise ,

Weener , den 9 . Juli 1938 .

Wovon man spricht . . .
oiz . Den Gesprässtoff & ejer Tage bildes im Reide and

zweifellos das große Schüpen - und Volksfest Wee¬
ner , das am heutigen ennabend und morgen von der Kries

gerkameradschaft Weener durchgeführt wird . In den späten
Nachmitagsstunden des Sonnabends werden die Kameraden
antreten , um den Schützenkönig in feierlicher Form einzu
holen . Im großen Festzelt auf der Festwiese beginnt anschlie
Bend das große Festkonzert mit Tanzeinlagen . Während der
Veranstaltung soll dann der neue Schüßenkönig proklamiert
werden . Die Turnerinnen des Turnvereins Weener sind zur
Ausgestaltung der Veranstaltung mit turnerischen Vorfüh
rungen gewonnen worden .

Ant Festsonntag beginnt auf den Ständen das Preisschte
ßen , während am Ehrenmal ein Platzkonzert durchgeführt
wird . Während der Nachmittagsstunden treten die Kamera

den zum Feftumzug durch die Straßen der Stadt an . Der
Zug varschiert vom Hafen aus nach der Festwiese, wo im
Festzelt der Festball stattfindet , in deffen Rahmen auch die
Breisverteilung vorgenommen wird .

Endlich hat der Sommer sich auf seine Pflicht besonnen
und uns wieder etwas Wärme gebracht . Gestern schien fast

den ganzen Tag die liebe Sonne , und die Temperaturen stie
gen weit über zwanzig Grad . Auch die Schützen freuen sich

auf das schöne Schüßenfeftwetter. Für die Landwirtschaft be
ginnt bei anhaltendem trockenen Wetter eine sehr arbeits
reiche Zeit . Das Heu , das schon hätte bei gutem Wetter
längst unter Dach und Fach sein müssen , wird jetzt mit allen
zur Verfügung stehenden Arbeitskräften bearbeitet , damit die
Schäden der regenreichen Zeit möglichst wieder wettgemacht
werden können . Auch sonst wird die Arbeit auf dem Lande
zunehmen , denn schon bald beginnt die Wintergerste zu reis

fen . Die Erbjen müssen gepflückt werden , und die Hadfrüchte

verursachen infolge des üppig wachsenden Unkrauts viet Ar
beit .

otz . Vom Hafen . In den hiesigen Hafen liefen einige

Kähne mit dem ersten diesjährigen Börgermoor - Torf ein , der
sehr begehrt ift .

otz . Fettmarkenausgabe . Wie aus einer Bekanntmachung
des Magistrats hervorgeht , findet eine Ausgabe von Fett
marfen am kommenden Montag , dem 11. Juli , in Weener
ftatt .

135 . Auition ostfriesischer Zuchttiere
Dienstag , den 19 , Juli , in Aurich

otz . Der Verein Ostfriesischer Stammviehzuchter hat auf
den 19. Juli die 135 . Auktion angefeßt . Sie findet in der
Landwirtschaftlichen Halle in Aurich statt . Am Montag

dem 18. Juli , müssen die Tiere bis 11 Uhr angeliefert sein ,

da am Nachmittag umt 1 Uhr mit der Einstufung in die Wert

lassen begonnen wird. Anschließend wird die Körung und
Prämiierung der Bullen vorgenommen . Die Versteigerung
beginnt am Dienstag , dem 19. Juli , um 8. 30 Uhr .

Die Prämiierungskommission besteht aus den Herren G

Peters - Updorf , J . Jhenga -Ryfum und dem Stellvertreter
Klugkist -Georgsheil . Gemeldet sind 45 Bullen und 13 weib
fiche Tiere .

Unter dem Shoheitsadler
NS - Frauenschaft - Deutsches Frauenwerk , Leer .

Die bereits angekündigte Zufammenkunft der Mitglieder ber G
Frauenschaft Deutsches Frauenwert der alten Ortsgruppe Beer
findet am tommenden Montag , dem 11. Juft , abends 8. 15 Uhr , im
Saale des Tivoli " in Leer statt .

Ortsgruppe Bunde , NS - Frauenschaft .
Die Pflichtabende fallen in den Monaten Juli und Auguri qu

Nächter Pflichtabend am 12. September .

Deutsches Jungboff , Jungbann 381 , Leer .
Sämtliche Fähnleine bringen thre Fähnleinfahmen mit in ba

Beltlager des Jamgbannes nach Bolelesch .

Deutsches Jungvolt und Fanfarenzug des Standortes Leer

Sämtliche Zeltlagerteilnehmer des Standortes treten am Mond
tag um 10 Uhr mit vorschriftsmäßiger Lagerausrüstung zur Ab
fahrt nach Bokelesch an . Fahrrad mitbringen ! Auch wer fein
Fahrrad hat , tritt an .

BHM . 4/381 , Heißfelde .
Schaft 1 und 2 : Sonntag frith 8 Uhr mit Fahrrädem beim Bahne

übergang Logaerweg antreten .

aber in der Anfangszeit des Telefons haben manche die
Alten erzählen noch schmunzelnd davon - fürchterlich am

Fernsprecher geböltt " ."

Uebrigens haben manche Leute früher wohl schon die Vor¬

ahnung gehabt , daß es eines Tages auch den Fernseh¬
sprecher " geben würde , oder ob sie dem Basten an der Wand ,

der eine Stimme hatte wie ein Mensch, zutrauten , er tönne
auch sehen ? Jedenfalls wird berichtet , daß einft ein junges

Mädchen , das seine Mutter im Arbeitskleid am Fernsprecher
fah , entfeht ausgerufen habe : Leewe Tied nee , dor
steiht Moder vort Telefong un hett noch de
fule Sgude vör -

Auch von ängstlichen Leuten weiß man zu erzählen , die an
dat Düveldingerees van Telefong " fich nicht heran getrauen .

Nicht , daß sie füschten , es geschehe ihnen womöglich etwas
wenn sie den Apparat berühren , bewahre ; aber sie verstehen
die technische Seite der Sache nicht , Bönnen sich das Funktio
nieren eines solchen Apparates einfach nicht erklären , sind der

Meinung , daß sie etwas falsch (ind taput ) machen könnten
und lassen deshalb lieber die Finger davon . Ein junger Ge¬
schäftsmann hat z. B. sein Unternehmen , im elterlichen Hause

befindlich , an das Fernsprechnet anschließen lassen . Er ist
oft auf Reisen und wenn in seiner Abwesenheit der Wecker
des Fernsprechapparates schrillt , dann geht der alte Bater
des Geschäftsmannes nicht etwa an den Apparat
an die Tür des Zimmers , in dem das Klingeln ertönt und

sagt entschuldigend : 3 nums in hnus , jt moeten
na hft eben weer anroopen !"

- Itur

Es gibt noch viel mehr eine Telefong - Bertellsels "
wer welche zu berichten weiß , kann mich anrufen (schreiben
ist beffer !) , ld ban neit bang vör ' t Telefong !"-



Zwangsversteigerungen

Zwangsweife
versteigere ich am 11 . d . Mts .

3m freiwilligen Auftrage des
Koloniften Herrn Riekend Körte Jür die Konserven und Puddingfabrik im Rheiderland Als Verlobte grüßen :
aus Döllenerfehn werde ich
krankheitshalber am

Montag , dem 11. Suli d . J .,

um 14 Uhr in Warsingsfehn : den
1 Pferd (Ostpreuße ) etwa 8 - 10

abends 7 Uhr ,

Jahre alt. KäuferversammlungGrasschmitt

jofort weibl. Arbeitskräfte gesucht
Es kommen auch Frauen und Mädchen in Frage , die

nur vorübergehend Arbeit aufnehmen können . Empfän

gerinnen von Eheftandsdarlehen find nicht ausgefchloffen .

Weitere Auskunft in der weiblichen Abteilung des Arbeitsamts
Der Verkauf des Pferdes findet von 1 Diemat , dafelbft belegen , feer (Zimmer 4) u . in der Nebenftelle des Arbeitsamtes in Weener

poraussichtlich bestimmt statt . ferner am
Mohrmann ,

Gastwirtschaft Wilke de Buhr .

Ober Gerichtsvollzieher in leer .

Zu verkaufen

Im Auftrage der Erben des

Sonnabend,dem 16. Julib.3. Arbeitsamt Leer ( Offelb . )
abends 6 Uhr ,

ca. 4 Pfänder Roggen auf dem
Salm ,

1 Pfand Hafer auf dem Halm ,

ZimmermeistersJohannes Doors1 Lagewerk Torf ,
wold in Leer werden wir die junge frischmilcheKuh undgur Erbmalfe gehörigen

Häufer
Leer , Süderkreuzstraße 9 und 10

am Donnerstag , 14. Juli 1938 ,
nachmittags 5 Uhr ,

6 junge Hühner
an Ort und Stelle öffentlich meift
bietend auf dreimonatige Baby
lungsfrist verkaufen .

Befichtigung vorher gestattet .

Shrhove . Rudolf Pickenpack ,
Dersteigerer .

Herr Heinrich Lücht , Therings
in der Tamling ' schen Gastwirt fehn I läßt am

Bünting -Tabake
sind Spitzenleistungen

auch für den
verwöhnten Raucher

Ichaft Leer, Kirchſtraße zum Der Dienstag, 12. Juli, abds, 6hr , Läuferschwein Bist Du schon Mitglied der NGV. ?
kauf stellen . In beiden Häufern in der Gastwirtschaft Koch , dafelbft
befinden sich 2 Wohnungen .

Ferner werden wir im Auftrage
der Erben des Arbeiters Johs .

de Dries in Leer , die diesen ge

hörige

zu verkaufen .
das vorzüglichgeratene Gras D. Düselder , Veenhusen .

von 2 Diemat ( an der Rud =

bezw . Georgs - Wieke belegen )
von 4 Diemat , Bintstück " ( unter
Rorichmoor belegen )

Kälberweide offentlich auf Zablungsfrift ver¬
kaufen .

belegen in Burfehn , in leer zur Hesel .

Größe von 6,70 a im gleichen
Termin ebenfalls zum Derkauf
Itellen .

Leer . Dr . Anton Klasen

und B . Grünefeld , Nofare .

Für Herrn Simon Kliege zu

Logaerfeld werde ich am

Dienstag , dem 12. Juli 1938 .
nachm . 6 . 30 Uhr ,

an Ort und Stelle auf dem Moore

zu fogaerfeld , den

Bernhard Luiking ,
Preußischer Auktionator .

Zu kaufen gesucht

Gebrauchte Haustür
ca . 0 . 90X1 . 90 Mte . , anzukaufen
gesucht .

Unter meinem Nachweise tft in Leer , Pferdemaktstraße 23 ..
Stapel eine

6 ha große Landstelle
zum alsbaldigen Antritt preis
günstig zu kaufen .1. Grasschnitt Intereffenten wollen fich bis

Don Moorfstück ,
zum 16 . Juli mit mir in Der
bindung Jeßen .

die Nachweide Delet
Don Jeinem ganzen Moorftück ,

Jowie

Fernruf Holtland 42 .

Bernhd . Luiking ,
Preuß . Auktionator .

2 Aecker Roggen herr Joh . Doyen , Beninga¬

Zu mieten gesucht

Leeres Zimmergesucht
Offerten mit Preisangabeunt.
£ 575 an die OTZ , Leer .

Zu vermieten

Möbl . Zimmer
Nähe der Bahn , zu vermieten .
Zu erfragen bei der OT8 , feer .

Familiennachrichten

Am 7. d . Mts .

wurde unfer

liebes Mit¬

glied , der

Kaufmann

Herr Weert Saathoff
aus Hesel

durchUnglücksfall plöglich
aus unserer Mitte gerissen .
Wir verlieren in ihm einen

treuen Kameraden , und

werden sein Andenken stets

in Ehren halten .

Deutsche Arbeitsfront

Ortsgruppe Hesel

fen , läßt am Montag, 11. Juli, Baby - Geschenke von Ulrichs jetzt Adoll,auf dem Halm , (belegen zu abends 7 %, Uhr ,

Logabirumergafte b. Beckering Das gut geratene Gras
freiwillig öffentlich meistbietend
auf 8ablungsfrist verkaufen .

Besichtigung vorher gestattet .

L . Winckelbach ,

Dersteigerer .

Leer .

Im freiwilligen Auftrage werde
ich für betr . Rechnung am

Freitag , dem 15. Juli d . J . ,
nachmittags 2 Uhr ,

von ca . 1 Diemat Land beim Hause
öffentl . auf 8ablungfrift verkaufen .
Hesel . Luiking , Auktionator

Habe noch

das Gras
Don 2½ Diemat Mitteldrefch
zu verkaufen .

Bernhard Garrelts .in der Auktionshalle OberFilium .
fedingerland " Thrhove außer den

bereits veröffentlichten Stuben habe
einrichtungen :

1 modernes Eẞzimmer
(Eiche mit Nußbaum )

1 Schlafftube (modern)
1 Kücheneinrichtung (weiß)

noch gebrauchte , jedoch sehr gut
erhaltene Haushaltungsgegen
jtände jeder Art und Jonftige
gebrauchte einzelne Möbelstücke

öffentlich meistbietend auf drei¬
monatige Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung vorher gestattet .
Shrhove . Rudolf Pickenpack ,

Versteigerer .

Im freiwilligen Auftrage des
Herrn Friedrich Höcker aus

hrhove werde ich am

1 ha gutes Gras
zu verkaufen .

Hinrich Boekhoff , Nortmoor

neuer
Ein faft Kinderwagen
Bertus Boppen ,

zu verkaufen .

Warlingsfehn - Polder 4 d .

200 ccm

Bittoria -Motorrad
preiswert zu verkaufen .
Su erfragen bei der OT3 , leer .

Eine Jehr gute

„ Dürkopp" - Schuhmacher¬
Nähmaschine und

Dienstag, dem 12. Juli d. S. 20 - 30 Baar Schuhleiften
nachmittags 3 Uhr ,

an Ort und Stelle

ca. 1800 Gtüd

zu verkaufen . Zu erfragen in

der O18 . , Leer .

In dankbarer Freude zeigen wir die
Geburt eines kräftigen Jungen an .

Hitler - Str . 39

Foline de Buhr , geb . Doden
Eitel de Buhr

Neermoor , 8. Juli 1938 . .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Leer
10. Juli 1938

Emilie Sandstede

Heiko Rebel

Ihre Verlobung geben bekannt :

Leer
Bren . erstr . 43 Juli 1938

Veenhuser - Kolonie

Herta Meyer

Kurt Ehlebracht
Minden ( Westl . )
zzt . Bremen

Ihre Verlobung geben bekannt :

Verkaufe eine gut erhaltene Heisfelde - Leer
betriebsfertige

Zement-Dachfalzziegel ähmaschine
(sehr gut erhalten )

3 Fenster
ferner : 1 Stubenofen mit Robe ,

1 Spiegel , 2 Stühle , 1 Wasch

und desgl . 1 Harkmaschine .

Ayenwolde . Heinr , Rosendahl .

Eine junge ,

tisch, 1 Blumenständer, 1 Brot- im November falbende Ruh
Schneidemaschine , div . Baljen , hat zu verkaufen
1 Walchkellel , 2 Bügeleisen , 1 J . Okken , Huftede .
Kinderwagen , div . Glasschalen

öffentlich meiſtbietend auf 8ab- Brima Sertellungsfrist verkaufen .

Besichtigung vorher gestattet . zu verkaufen .

Shehove . Rudolf Pickenpack , H. Redeker , Leer ,
Dersteigerer . Tjackleger Fährweg 13 .

( Ostfriesland )

Martha Wolberts

Gerhard Nannen
Diakon

Lobetal über Bernau

z . Zt . Reichenwalde bei Storkow ( Mark )

im Juli 1938

Als Verlobte grüßen :

Wilhelmine Brückmann

Wilhelm Olthoff

Südgeorgsfehn , den 9. Juli 1938 .

Diederike Feldmann

Bernd von Aswege
Flachsmeer , zzt . Leer

Juli 1938 .

Veenhuser - Kolonie

Ihre am 8. Juli 1938 vollzogene Vermählung geben bekannt :

Hans de Vries

Irmgard de Vries , geb. Ruch
Leer , den 9. Juli 1938 .

Bühren , den 8. Juli 1938 .

Heute vormittag hat der Herr unsere stets treusor¬

gende liebe Tante und Großtante

Meta Penning Witwe
geb . Oltmanns

im Alter von 87 Jahren nach längerem Leiden durch
einen sanften Tod erlöst .

Im Namen der trauernden Angehörigen

Jan Oltmanns nebst Anverwandten .

Beerdigung am Dienstag , 12. Juli , nachmittags 1 Uhr .

Neermoor Kolonie , den 8 . Juli 1938

Statt besonderer Mitteilung !

Heute verschied nach langem Leiden , jedoch
noch unerwartet , im festen Glauben an seinen

Erlöser , mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Schwiegersohn , Großvater ,

Schwager und Onkel , der

Kapitän i . R.

Meenke Folkerts Baumann
im gesegneten Alter von fast 81 Jahren .

In tiefer Trauer :

Trientje Baumann , geb . Beek
nebst Kindern und Angehörigen .

Beerdigung Dienstag , den 12. Juli , nachmittags 2 Uhr .
Trauerfeier 2 Stunde vorher .

Bargerfehn , Bad Zwischenahn ,

Leuchtenburg , Wiesmoor , den 7. Juli 1938

Heute nachmittag 3 % Uhr entschlief in
dem Herrn unser lieber Vater , Schwieger¬

vater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

der Bauer

Hinrich Eilers
in seinem 82 . Lebensjahre .

In stiller Trauer :

die Kinder

nebst allen Angehörigen

Die Beerdigung findet statt am Montag , 11 . ds . Mts . ,
nachmittags 1 Uhr .

Für die überaus vielen Beweise innigster
Teilnahme beim Hinscheiden unseres lieben ,

unvergeßlichen , einzigen Kindes sagen wir

auf diesem Wege unseren

tiefempfundenen Dank .

Johann Brabandt und Frau

Mathilde , geb . Vosberg .

Leer , den 9. Juli 1938 .

Für die erwiesene überaus große Liebe und Anteil¬

nahme beim Heimgange unseres lieben Entschlafenen

sprechen wir hierdurch unseren

aus .

Loga .

tiefempfundenen Dank

H . de Buhr und Frau

nebst Angehörigen .
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Achtung ! Upstalsboom", Loga
Sonntag ab 4 Uhr

TANZ
Es ladet freundlichst ein : H. Janken

Harken , Forken , dazugehörige Stiele ,

Sensenbäume , Werkzeuge und Baubeschläge
empfiehlt billigst

J . Schüür , Neermoor - Kolonie

Stellen -Angebote

Für Jofort oder später

\, , Sachs " . Motordienst !

1 Sachsmotorrad 343 . ., ,Adler "

1 Sachsmotorrad 329 .
Kontoristin Triumph

gesucht .

1 Sachsonette
Alreit " 250 . .

Th . Eimers , Großhandlung , fabrikneu , sofort ab Lager lieferbar
Leer .

Geſucht zum 15. 7. eine fleißige, D. Dirks , Leer
Jaubere und kinderliebe

Hausgehilfin
nicht unter 18 Jahren . Fam .
Anschluß und gutes Gehalt .

Frau Joh . Völcker ,
Leer , Torumerstraße 22 .

Gesucht zum 1. Auguft eine
ältere , zuverlässige

Hausgehilfin
sowie eine

freundl . Stüße
Näheres bei der OTZ , Leer .

Zum 1. 8. eine

Adolf - Hitler - Straße 41

die
Groß

Möbel Klein
die

Möbel¬
Preise

6234

Auswahl

Gebr . Harms , Leer
Adolf Hitler - Straße 15 a

Fernruf 2041

Hausgehilfinpagbilder füralleZweckeim Alter von 20 - 25 Jahren ,

zur Selbständigen Führung eines
Haushalts gesucht .

Hochzeitsaufnahmen und
sämtliche Fotoarbeiten bei

Wilhelm Rehbock, Papenburg , Else Uphoff , HeselRestaurant Börse .

Zum 1. 8. eine erfahrene

Kreis Leer . Fernr . Holtland 21 .

Erhielt eine große Sendung

Hausgehilfin Zink-Waren, Schrubbeimer,

Wir beziehen unsere Fertigkleidung von arischen Fabrikanten

Wir

Wir

legen großen Wert auf Qualität und sind trotzdems

bemüht , preiswert zu sein 110

bringen in modischer Fertigkleidung immer
das Neueste !

G. Scöllcup / Loga und Leer

Adolf - Hitler - Straße 2

Wer jetzt kauft ,

spart schon

für den Winter !

Im Sommer ist der

RUHR¬

ZECHENKOKS

billiger . Sie bekommen

trockene Ware

und werden sorgfältig

bedient .

Darum wenden Sie sich jetzt

an Ihren Kohlenhändler ! Je

eher , desto billiger .

Kampf dem Verderb !

Elektro -Kühlschränke
Erstklassige Fabrikate :

Siemens

Bosch
B . B . C .

Bitter Polar

A . E . G.
sofort ab Lager lieferbar . .

Waschkessel , Wannen usw .

etwa 28 bis 32 Jahre alt , zur Spitzeimer , Kälbereimer ,
Selbständigen Führung eines
frauenlofen , bürgerlichen Haus
halts (2 erw . Pers . ) an der

Stadtgrenze vonagesonfair,gelucht WesselRiekens, H. F. Rugo , LeerBewerbungen mit Zeugnis
abschriften erbeten unter 310 an
die OTZ in Westehauderfehn .

Stellen -Gesuche

Südgeorgsfehn

Auto - Friedhof
Joh . Schmitz + Völlenerfehn .

Ruf Papenburg 407 .

16jähr . Mädchen Ersatzteile all. Art, Untergestelle
für Pferdewagen , 2 - 7 t Tragkraft .

Victoria - Haus Ruf 2305

Holzkohlen , rauch- und dunstfrei, in Beuteln
je 1 kg und Säcken je 25 kg ,

jedes Quantum sofort ab Lager lieferbar .

Sobing Eisenwaren
Leer ,
Brunnenstraße 26

Junker&Rub GaskocherundGasherde
in 12 und 20 monatlichen Teilzahlungen

Rudolf Saul , Leer , Neuestr . 34
Fernruf 2461

Wiederbeginn

des Süß -Mosterei -Betriebes
der NS . Frauenschaft Leer am Dienstag , d . 12 . Juli

15. 00 Uhr , im Garten des Parteihaufes (Eingang
Norderstr .) . Geöffnet tägl , von 8- 13 a . von 15 - 17 Uhe

Grete Dieckmann

Prima Rind- u. Hammelfleisch Gasthof Eints , Bademoor .
empfiehlt Alfons Rethmann, Sonntag ZanzLeer , Königstraße 11 - 15

Juden werden nicht bedient !

Gasthof Jacobs ,
Großwolderfeld !

Sonntag :
Großer öffentlicher

Eintritt und Tanz frei .

BALLeute abend

Anfang 7 . 00 Uhr .

Erstklassige Musik

Lichtspiele

Remels

Sonntag abend 8 Uhr

Liebling der Matrosen
mit Traudl Stark , Wolf
Albach Retty , Hertha
Feiler , Lotte Lang . Spiel¬
leltung : Hans Hinrich .

Alkohol und Steuerrad

Salzgewinnung in Japan

Wollen Sie Geld sparen ? -Woche

jucht Stellung Ankauf von Autos z . Verschrotten Lieferung

in bürgerlichen Haushalt .

8 erfragen bei der OTZ , Leer .

Wer spendet
der NSD . für eine kinderreiche
Familie einen

Eine kleine Anzeige Kindersportwagen
in der O13 . hat stets großen Angebote an die NSD . Leer,
Erfolg . Neueftraße 16 , erbeten .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , den 10 . Juli 1938
Nortmoor , 8. 30 Uhr : Kinderlehre . 9 . 00 Uhr : Gottesdienft . P . Siefken .

Soltland . 10. 30 Uhr : Gottesdienst . 13. 30 Uhr : Kinderkirche .

14 . 00 Uhr : Hinderlehre .

ab Lager und
frei Haus !

dann kaufen Sie jetzt Ihren Bedarf an

Kohlen , Koks und Briketts

zu Sommerpreisen bei

NG . - Reichstrieger¬
bund ,

Leer

Jahres¬

hauptversammlung

BIR . Heisfelde

Aerzlicher Sonntagsdienst
Dr . van Lessen

Tierärztl.Sonntags-Dienst
Dr . W . Rulffes

Defern - Remels .

Tierärztl . Sonntagsdienst
Dr . Oltmanns .

Tierärztl . Sonntagsdienst

für das Oberledingerland :
Dr . Smidt , Ihrhove

Zurück !

Hedwig Wolckenhaar ,
staatl . geprüfte Masseurin und
Heilgymnastin ,

Leer , Mörkenstraße 12 .

camerabia Verreist
bis zum 1. August .J. Schüür / Neermoor-Kolonie Heute Appell Zahnarzt Dr. Hoeschen;

Begen Umbau befindet sich die Hajfe

Spartaffe
18weck *
verbandes

Sparkaffe )

im 1 . Stod . Eingang
an der Seite

8. 30 Uhr im Haus Hindenburg
Der Kameradschaftsführer . Leer .

Beener-Solthufen Verreist Dr.Hake
Adolf Hitler Straße 40 .

Leer
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1700 Kriegsbeschädigte fanden Erholung
Vorbildliche Erholungsfürsorge der NSKOV . im Gau Weser -Ems

Die Reichsleitung der Nationalsozialistischen Kriegsopfer
Dersorgung verfügt im ganzen Reich über eine große Anzahl
bon Erholungsstätten für ihre Mitglieder , so z. B. in Mecklen
burg , im Teutoburger Wald , im Harz und auf der Insel
Wangerooge . Die Erholungsheime sind nicht nur

für die Kriegsbeschädigten bestimmt , sondern auch für die

Striegerhinterbliebenen . Kriegerwatsen und eltern tönnen
hier unter denkbar günstigen Bedingungen Aufnahme fin¬
den . Daneben stellt die NSNOV . in echter Kameradschaft
Ihre Heime auch verdienten kämpfern der Bewe

gung zur Verfügung .

Die Vermittlung des Erholungsaufenthaltes für die Mit¬
glieder der NSO . erfolgt durch die zuständigen Gaudienst¬
stellen . Hierbei ist es wieder einmal der Gau Weser -Ems , der

auf dem Gebiet der Erholungsfürsorge mit fast einzig da¬
Stehenden Sonderleistungen aufwarten kann . Vom Mai

1936 bis einschließlich Juli 1938 tonnte die Gaudienststelle
Oldenburg rund 1700 ihrer Mitglieder in einen zehntägigen
fostenlosen Erholungsurlaub schicken , den die Urlauber aus¬

nahmslos im Haus Germania " auf der Insel Wan¬

gerooge verbrachten . Weitere 600 Urlauber werden noch

bis Ende Oktober dieses Jahres hinzukommen .

Die Kosten dieses Urlaubs - und das gerade ist das Schöne
und Große an dieser Aktion - werden nicht von der Drga¬
nisation aufgebracht , sondern von den Kriegsopfern des

| Gaues selbst . Sie leisten monatlich freiwillig eine Sonder
spende in Höhe von zehn Pfennigen , so daß
durch diese wahrhaft vorbildliche Förderung der Erholungs¬
fürsorge bis zum Jahresende etwa 92 000 RM . aufgebacht
sein werden , eine Gemeinschaftsleistung, die in ihrer Art
bon feiner anderenanderen Soldatenorganisation nachgewiesen
werden dürfte .

Kameradschaft ist das , aktive Kameradschaft , die ihren
schönsten Ausdruck findet in der freudigen und bedingungs¬
losen Opferbereitschaft des einzelnen für die Gemeinschaft .

Wir hatten Gelegenheit , in Begleitung des Sachbearbeiters
der Erholungsfürsorge , Parteigenossen Köhler Olden¬
burg , den Gästen des Hauses , ,Germania " auf Wangerooge
einen Besuch abzustatten . Wir waren außerordentlich beein¬
druckt von diesem Heim , das seit Jahren unter der Leitung
von Parteigenossin Frau Donath steht. Sie ist jedem Gaste
eine verständnisvolle Helferin und Betreuerin . Darin liegt

wohl nicht zuletzt das Wohlbefinden aller Gäste und der die
Lebensfreude und Lebenskraft so sichtbar fördernde Erfolg
des Erholungsurlaubs auf Wangerooge begründet .

Siebzig Betten hat das Haus , das nahe am Strand liegt .

Von fast allen Fenstern aus hat man einen herrlichen Aus¬
blick zum Meer . Vorbildliche Ordnung und Sauberkeit , eine
ganz vorzügliche Verpflegung und Betreuung sichern den
Gästen im Kameradentreise wirklich gute Erholung .

Die Emshäfen als Reedereiplätze
schließlich Frachtschiffreederet und hat sich von der Befördes
rung von Fahrgästen ferngehalten . Die Zahl der Ree
dereten beläuft sich auf 6 , die 28 Dampfer
mit 111 220,93 BRT . und 2 Seeleichter besitzen .

In der deutschen Schiffahrtsgeitschrift ,, Bansa " schreibt

der Geschäftsführer der Industrie - und Handelskammer für
Oftfriesland und Papenburg , Emden , Dr . Lübbers , u . a . :

Der Werdegang der Reederei der einzelnen deutschen See¬

häfen ist in der Vergangenheit wesentlich davon beeinflußt
worden , ob die Reederei frühzeitig genug die Umstellung
vom Holzschiff zum Eisenschiff , vom Segler zum Dampfer
bzw . Motorschiff durchgeführt haben . Diese wichtige Aende¬
rung der Betriebsart der Reederei war teilweise abhängig
von der Rechtsgrundlage , auf der sie errichtet war . Die o st - ten , da die Kleinschiffer , die mit Seglern fuhren , nicht die
friesischen Reedereien der früheren Jahrzehnte
waren zumeist Einzelunternehmungen , teilweise Parten¬

reedereten . Die Form der Aktiengesellschaft hat hier erst spä
fer Eingang gefunden, zudem in einem Teil der Reederei,
Der zu Großbetrieben nicht führen konnte , nämlich in der Be¬
bienung der Bäder mit Fahrgastschiffen .

Der Einzelreeder Ostfrieslande verfügte in jener fritischen
Beit der Umschichtung nicht über das Kapital , um ohne Be¬

benten zum Dampferbetrieb überzugehen , zumal er diese
Fahrzeuge zunächst im eigenen Lande nicht erbauen lassen
Tonnte , während dies bei hölzernen Seglern der Fall mar .
Im Gegensatz zu den Häfen in anderen Revieren , nicht nur
ben großen Häfen Hamburg und Bremen , sondern auch fiet¬
neren Plätzen , besonders der Ostsee , in denen die Dambier
reederei bereits frühzeitig Eingang gefunden und einen be¬
deutenden Aufschwung genommen hat , kann in den Ems¬
häfen von einer Seereberei modernen Stils erst
feit etwa 2 % Jahrzehnten gesprochen werden .

Einen wesentlichen Einfluß auf die Aenderung der Form
Der Reederet hat zweifellos auch der Umstand ausgeübt, daß
in früheren Zeiten der Führer des Schiffes selbst in der Be¬

frachtung eine gewisse Selbstständigkeit hatte , mindestens aber
hervorragend darin mitarbeitete , während bei der modernen
Dampferreederei , auch der Trampschiffahrt , die Befrachtung
Heute vom Reeder geleitet wird .

In den letzten Jahrzehnten hat sich nun diese bemerkens¬
werte Wandlung auch in Ostfriesland völlig durchgeleht . Die
Seedampferreederei im eigentlichen Sinne hat in den Ems¬
häfen begonnen im Jahre 1912 . Sie ist bis auf den heutigen
Tag ausschließlich Trampreederei , da ein Liniendienst bis

lang in keinem Falle versehen worden ist . Sie ist auch aus¬

Leerer Filmbühnen
Palast - Theater : " Der Berg ruft ."

otz . Den im Palast - Theater laufenden neuen Luis Tren¬

Ter -Film „ Der Berg ruft " möchte man , wenn man ihn
erlebt hat , als eine monumentale , elementare Bildsymphonie

bezeichnen , die etwas ganz Kühnes und in Neuland vorsto¬
Bendes in sich birgt . Dieser Matterhornfilm , der in freier

Anlehnung an den Roman von Cari Haensel „Kampf ums
Matterhorn " geschaffen ist , gibt Trenter wieder einmal die

beste Gelegenheit , zu seiner Art zurückzufinden , deren Weg¬
bereiter er war und mit der er seinen Ruhm überhaupt be¬

gründete . Noch nie ist der Kampf um das Matterhorn mit so
aufwühlenden und eindrucksvollen Mitteln geschildert wor¬

den . In die spannende Handlung mit dem dramatischen Ge¬

schehen in der wundervollen Gebirgswelt ist eine rührende
Liebesepisode eingesponnen . Die schicksalhaften Tragödien , die
sich zwischen Himmel und Erde abspielen in der Majestät des
ewigen Eises , find von beklemmender Wirkung . Luis Trenter
ab sein Mitspieler Herbert Dirmoser stehen im Mittelpunkt

bes ateraubenden Kampfes um die Ersteigung des Matter¬
Horns .

Luis Trenter ist Spielleiter und Darsteller zugleich . Sein
italienischer Bergsteiger Carrel ist von ihm meisterhaft im
Charakter dargestellt . Herbert Dirmoser , fein Gegenspieler ,
verleiht dem Engländer Whymper echte Züge in seiner Ver¬
haltenheit und Beherrschtheit . Unter den wenigen weiblichen
Mitwirkenden in der männlichen Handlung ist Heidemarie
Hatheyer besonders hervorzuheben . Diese neue Filmdarstel¬
Terin gestaltet thre unbeirrbare Liebe zu Carrel mit überzeu¬
gender Eindruckstraft .

In den Aufnahmen ist bildkünstlerisch Einzigartiges und
Einmaliges geleistet worden mit Sepp Allgeier und Walter
Rimt als Spezialisten für Gebirgsaufnahmen an der Ka¬
mera . Die von Dr . Guiseppe Becce geschriebene Begleitmusit

Bemerkswert ist , daß die Emder Reedereien außer den in
ihrem Eigentum befindlichen Fahrzeugen auch eine Anzahl
Schiffe gechartert haben , die in anderen Häfen beheimatet
sind . In der Küstenfahrt , der anderen Sparte der Seeschiff¬
fahrt , ist in den letzten Jahrzehnten ein Rückgang eingetre¬

Mittel hatten erübrigen können , um sich neue moderne Schiffe
mit Motorenantrieb zu beschaffen . Eine Ausnahme bildet
hierin der Platz Haren a . d . Gms . Für die von alter3 her
hier ansässigen Flußschiffer bedeutete der Dortmund -Ems¬
Kanal einen ungewöhnlichen Auftrieb . Sobald sich die Mög¬
lichkeit zeigte , mit flachbodigen Frachtschiffen , auch die Küsten
zu befahren , haben sie sich Fahrzeuge zu beschaffen gewußt ,
mit denen sie in der Nord - und Ostsee verkehren können . Dic
Bahl der seegehenden Schiffe Harens belief sich 1937 auf 65 ;
davon waren 19 Segelschiffe mit Antriebsmaschine und 46
Motorschiffe . Selbstverständlich ist die Küstenreederei im
eigentlichen Ostfriesland , d . h . im Gms - und Ledagebiet

nicht völlig eingegangen , nur hat der Verjüngungsprozeß
hier erst viel später eingefeßt , als nach der Bedeutung der

Reederei der Fehne in früheren Zeiten anzunehmen gewesen
wäre . Die bereits mehrfach genannte zweite Art der Küsten¬
fahrt , die Bäder reederei von den verschiedenen Pläzen
Ostfrieslands nach den Inseln hat ihre Heimathäfen teils an
der Ems in Emden und Leer , teils in Nüstenorten , wie
Norddeich , Bensersiel , Neuharlingerfiel , Carolinenfiel und
Langeoog. Diese Schiffahrt hat an sich nur lokale Beden¬
tung , aber die gewaltige Zahl der Badegäste und neuerdings
der Kraft durch Freudefahrer und anderer Fahrgäste , die
befördert werden , läßt erkennen , daß wir es hier mit einem
beachtenswerten Schiffahrtszweig zu tun haben .

Busammengefaßt gliedert sich die Reederei der Emshäfen
und der Küsten Ostfrieslands wie folgt : 1. Seedampfer : 28 , 2 .
Küstenschiffe , Motorsegler und Motorschiffe : 264 , 3. Süsten¬
dampfer und Wüstenmotorfahrzeuge für den Fahrgast¬
dienst : 25 .

Die Größe der Seedampfer hat sich mit der Vermehrung
derMassengutfahrt erheblich erweitert . Heute besitzen die

ist von ergreifender Wirkung und trägt mit dazu bei , das
Filmwerk in die vorderste Reihe der wertvollen Filme zu
stellen , in denen das Hohelied echter Kameradschaft aufflingt .

Im Beiprogramm sieht man den weit über dem Durch¬

schnitt stehenden Kulturfilm „ lingendes Holz " , der
von Geigenbau in Mittenwald Kenntnis gibt und der durch

sein Milieu sich wunderbar dem Hauptstück anpaßt .

Tivoli -Lichtspiele : „ Die verschwundene Frau " .

-

otz . Mit dem in den Tivoli - Lichtspielen laufenden Haupt¬
film Die verschwundene Frau " , nach dem Roman
von Mar Dürr gedreht , erleben wir eher einen Schwank als
ein Lustspiel , in dem eine Anzahl einfallreicher Komiker in
ciner tollen Handlung oder besser gesagt bei regelrechtemoder besser gesagt bei regelrechtem
Klamaut zum Lachen zwingen . Paul Kemp hastet mit sei¬
nem Hündchen Susi durch das schwanthafte Geschehen , Theo

Lingen spielt in seiner befannten Art diesmal den Dammeli¬
gen, Oskar Sima hat seinen Humor in eine Uniform geſtedt ,
Jupp Hussels ist der stürmische Liebhaber , Lucie Englisch mimi
das gefühlslogische Frauchen und die übrigen Mitwirkenden
tragen dazu bei , daß das Lachen bei den Zuschauern nicht ab¬
reißt .

Die stärkste Wirkung erzielt zweifellos Hans Moser als
Justizgehilfe Vieröckl , der in Abwesenheit des Bezirksrichters
Massenverhaftungen vornehmen läßt . Er nuschelt nicht nur
in allen Stilarten , sondern gestaltet auch bei all dem Unfug
einen Subalternen -Typ , der plötzlich in Abwesenheit des
Bezirksrichters über sich hinauswächst . Die ersehnte Be¬
förderung erhofft der Justizgehilfe durch die Aufdeckung eines
Mordfalles , wobei das sonst radfahrende " Männchen sehr
hochfahrend wird , wie alle Kreaturen , die sich künstlich größer
machen als thr naturgebundenes seelisches Format . Wie
Hans Moser diesen Menschentyp darstellt , das muß man ge¬
sehen haben !

r
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Helft Brände verhüten !

Heubrand und Fahrlässigkeit

otz . Der Kreisfeuerwehrführer erläßt im Hinblick auf die

Gefahr der Selbstentzündung von Heu folgenden Aufruf :

Für viele Millionen Mart verbrennt in jedem Jahr tr

Deutschland wertvolles Heugut , zumeist , weil durch Fahr¬
lässigkeit die deutlichen Anzeichen der Selbst¬
erhizung des Heues nicht rechtzeitig beach
tet wurden . Aus irgend einem Grunde find trotz allen

Trocknens feuchte Stellen im Heu geblieben , oder das gesta¬
pelte Heu ist wieder feucht geworden . Feuchte Stellen im Hen

- das allein aber sind die Ursachen zur Entwicklung ber ber

derblichen Uebergärungs - und Erhizungsvorgänge .

Deshalb gehört es zur besonderen Sorgfaltspflicht eines
jeden sachkundigen Bauern , auf alle Fälle gestapeltes Her \
regelmäßig zu beobachten . Denn das ist das Gute bet
dem herannahenden Unglück , daß sich die
Selbsterhitung durch bestimmte Warnungs¬
zeichen rechtzeitig ankündigt . Ein fäuerlicher ,

röstiger , brenzliger , brandiger Geruch tritt auf , Rauch ;

Dampf - oder Dunsbildung sind zu beobachten , die Oberfläche
des Heustocks fadt ungleichmäßig ein und mit dem Heuther

mometer ist eine deutliche Steigerung der Temperatur feft
zustellen .

Wer die Anzeichen nicht beobachtet , macht

sich einer groben Fahrlässigkeit schuldig .

Jedenfalls ist dies der Standpunkt der Gerichte , die in den

meisten Fällen der Selbstent flammung eines Heustocks den
Verantwortlichen zur Rechenschaft ziehen und wegen fahr¬
lässiger Brandstiftung verurteilen . 2

Darum Landbewohner : Helft Senbrände )

verhüten !

Reedereien Dampfer in der Größenklasse von 985 BRT . bi
7463 BRT .

Welche Bedeutung die Reederei für die Heimathäfen hat ,

ist am besten ersichtlich aus dem Einfluß, den die großen Ree
dereien auf die Entwicklung der Schiffahrt der Hansestädte
Hamburg und Bremen ausgeübt haben . Das gleiche läßt
sich in den verflossenen Jahren auch in Emben beobachten;
denn zweifellos haben die Seedampferreeder einen großen .
Teil des Frachtverkehrs des Emder Hafens mit aufbauen
helfen . Der an der Ems beheimatete Seedampfer befördert

im allgemeinen nur Massengut . Die beförderten Güter fome
men von den verschiedenen Bläßen Europas und auch von

Uebersee oder werden dorthin verladen . Allgemein hat die
Seerederet der Emshäfen demnach zweifel¬

Ios noch viele Ausdehnungsmöglichkeiten ,
da einerseits der Verkehr dieser Häfen selbst sich fortgesezt
hebt , andererseits nach den Erfahrungen der Trampdampfer¬
Reeder Emdens die Uebernahme von Transporten anderer
Art und zwischen den verschiedensten Häfen noch ein weites
Feld bieten wird .

Beitragsrückstände der DAF . können aufgeholt werden .

-Das Etatamt Mitgliedschaftswesen hat sich entschlos
sen , säumigen DAF . -Mitgliedern noch einmal die Möglich
feit zu geben , ihre rückständigen Beiträge aufzuholen . Auf
Grund dieser Anordnung können Volksgenossen , die mit
ihren Beiträgen zur Deutschen Arbeitsfront im Rückstand

find , bis zum 31. Juli 1938 ihre rückständigen Beiträge bet
der Verwaltungsstelle anmelden und diesen Rückstand inner
halb von drei Monaten ab 1. August 1938 , also bis zum 31 .
Oktober 1938 aufholen .

Das Beiprogramm bringt eine Reihe interessanter Filme
und die neue Tonwochenschau mit sehenswerten Eins
zelheiten aus dem Weltgeschehen .

Zentral -Licht : , ,Saratoga " .

-

-

otz . , ,Saratoga " ist der letzte Film der besonders in
Amerika beliebten Filmdarstellerin Jean Harlow . Noch be¬
vor der Film fertigegestellt werden konnte , starb die junge
Künstlerin plötzlich . Man vollendete troßdem den Film ,
dessen Schluß etwas geändert wurde , und setzte für den
Zuschauer taum auffallend ein Double ein . Die Ameri¬Zuschauer taum auffallend
famer taten gut daran , den Film troz des Ausfalls der

Hauptdarstellerin fertigzustellen , denn was sie mit diesem
Rennsportfilm , herausgebracht haben , ist ein echter Ameri - :

kaner " , und zwar von einer Sorte , die man sich ansehen
kann , weil sie Unterhaltung , Tempo und Humor bietet .

Der Film spielt in den Kreisen der Gestütsbesitzer , Buch¬
macher , Jockeys und Pferdeliebhaber auf der größten und be¬
rühmtesten amerikanischen Rennbahn Saratoga . Das Milieu
ist gut getroffen und das Drum und Dran bei den großen
Pferderennen ist hervorragend aufgenommen , so daß der
Zuschauer stellenweise von dem allgemeinen Renn - und Wett¬
fieber förmlich angesteckt wird .

In einer gang famosen Rolle spielt Clark Gable den
Partner des letzten großen Erfolges Jean Harlows , die in
ihrer letzten Rolle beweist , daß sie dem amerikanischen Film
noch viel hätte bedeuten tönnen . Lionel Barrymore sorgt als
alter Pferde -Fanatiker für Humor in der lebendigen Hand¬
lung , die unter der Spielleitung von Jack Conway wie aus
einem Guß herausgebracht wird .

Als Vorfilm läuft u . a . ein guter Kulturfilm unter den
Titel „Besinnliches Land " . In ihm offenbart sich das
grüne "Herz Deutschlands , das Thüringer Land , mit seinen
Bewohnern und seine Schönheiten und Eigenarten in ausge

zeichneten Bildern .
Heinrich Herderhorst .



Pagenbürg und Umgebung
Pionierstandarte 10 in der Bremer Kampfbahn

Der

otz . Die Männer der Pionierstandarte 10 kehrten dieser Tage von
den Gruppentämpfen der SA .-Gruppe Nordsee in Bremen zurüd .
Begünstigt von prächtigem Sportwetter sah die Bremer Kampfbahn
am Ofterdeich am Sonntag unvergleichlich schöne sportliche und
wehrsportliche Leistungen . Die Pionierstandarte lieferte hierzu

vorbildliche Beiträge . Der deutsche Wehrwettkampf stellte den
Höhepunkt des Tages dar . Dieser Mannschaftskampf , der sich aus

Kleinkaliberfchießen , 12 mal % Runde Hindernisstaffel , Handgra¬
natenweitwurf und 3000 Mtr .- Mannschaftslauf zusammenfeßte ,

ftellte hohe Anforderungen an die Kämpfer . Die Pionierstandarte 10 ,

deren Männer als Wachtruppe der Strafgefangenenlager täglich
mit Karabinern zu tun haben , erzielte beim Kleinkaliberschießen
vorerst unerfreuliche Ergebnisse , da die KK .- Rüchse für diese Män¬
ner ein höchst unbekanntes Schießeisen ist . Defto ungestümer murde

aber jetzt der Wille zum Sieg . Durch die 12 mal ½ Runde Hinder¬
nisstaffel , eine Uebung , die harte Proben an Mut und Energie
stellte , fonnten die Emsland - Pioniere knopp auf den 2. Platz in

Kampf um die Punkte vorrüden ; eine großartige Leistung !

Handgranatenweitwurf ( 3. Uebung ) brachte wiederum eine kleine

Berlagerung der Siegeraussichten mit sich, die Pioniere fielen auf

den 3. Plaz zurüd . Nun aber folgte der 3000 Mtr Mann
fchaftslauf . Die Pioniere wurden Sieger des deutschen Wehr¬

wettkampfes , fie fiegten durch ihren hervorragenden Mannschafts¬
und Kameradschaftsgeist , von dem die Männer dieser Standarte
fchon sehr oft vielseitige Proben ablegten . Faszinierend wirkte die

Mannschafts - Disziplin dieser Männer auf alle Zuschauer . Ausge¬
richtet wie bei einer Parade wurden von diesen 12 Männern die

3000 Mtr . durchlaufen , während alle anderen Standarten in mehr

oder weniger aufgelocerten Blocks , teilweise sogar unter Ausschei
den einzelner Männer , diese Nebung hinter sich brachten . Als Lohn
threr Einsatzbereitschaft wird diesen Mänern Wallrath , Dieß ,

Bier und Baul aus Lager I ; Klaus , Wenslawski und Linz aus La¬

ger II ; Behold , Homann und Schindler aus Lager IV , sowle
Sauer und Steffan aus Lager VII die Ehre zuteil werden , an

den Reichswettkämpfen der SA in Berlin teilnehmen
zu können .

-

Weitere Erfolge erzielte die Bionierftandarte 10 im Mann¬
schaftsfünffampf ( 100 Mtr . - Lauf , 400 Mtr .- Hinderlauf ,

Handgranatenweitwurf , 8 mal 50 Mtr . Schwimmstaffel ) . Die Teil¬

nehmer waren Schneider , Nennemann , Wünschmann , Steiner und

Regenbogen aus Lager IV und Sommerberg , Meyer und Bären
dahl aus Lager VII . Diese Mannschaft der Pionierstandarte er¬

rang im Fünffampf den 2. Plak . In der Teilübung der 8 mal 50
Mtr . - Schwimmstaffel wurde diese Mannschaft überlegener erster

otz . Hafenverkehr am 7. Juli 1938 . Es liefen ein : Margareta ,
Boltjes von Jemgum , Anna , Frerichs , von Brual , Ingeborg , von
Bernawidens , Anna Gefina , Peters , von Weener und Norhaneß ,
Cories , von Hurtosholm . Ausgelaufen sind : Magda , Jacobs , nach
Hamburg und Anna Gesina , Peters , nach Leer .

otz . Aschendorf . Die Kriegerkameradschaft Aschen¬
dorf hat ihre Mitglieder für Sonntag . abends 20 Uhr , zu einer
Generalversammlung bei Behrends -Buck eingeladen .

otz . Aschendorf . Verkehrsunfall . Schon wieder ist hier
von einem Verkehrsunfall zu berichten . Diesmal geriet ein Brot¬
wagen mit einem holländischen Personenkraftwagen zusammen .
Die Deichsel des Brotwagens durchstieß hierbei die Windschutzscheibe
und die rechte Wagentürscheibe . Wie durch ein Wunder kamen die
drei Insassen des Wagens mit dem Schrecken davon .

otz . Rhede . Straßenbau . Die Arbeiten an der Berbesse¬
rung der Lagerstraße , zunächst die Erweiterung und Erhöhung der
Kurven , haben bereits begonnen . Aus der Landwirt¬
fchaft fann berichtet werden , daß nach dem Unwetter des Mitt¬
woch , welches in Gegensatz zu Rhede , umliegende Ortschaften nur
strichweise berührte , der Donnerstag ein fog . Hentag war . Es ist
zu hoffen , daß die Weiterentwicklung der Witterung der Ernteber¬
gung förderlich wird . Von dem legten Unwetter werden noch vier
Blizeinschläge gemeldet . Während zwei in nächster Nähe menfch =
licher Behausungen in Bäume fuhren und diese vernichteten , zer¬
störten zwei andere in einer Wohnung einen Teil der Einrichtung
bzw . bei einem Neubau ein kleines Nebengebäude , ohne jeweils zu
zünden .

otz . Sögel . Vom NSKK und der hiesigen Gendarmerie wurde
nunmehr auch in unserer Ortschaft ein Lehrgang für diejenigen
Kraftfahrer veranstaltet , die sich zur Ablegung der Prüfung für
den Führerschein der neuen Klasse IV gemeldet haben .

otz . Werlte . Schüßenfest . Am Sonntag und Montag wird
unsere Gemeinde ihr diesjähriges Schüßen - und Volksfest begehen .
Für die Kleinen sorgt eine große Kinderbeluftigung .

Die Behörden geben bekannt :
Der Landrat Aschendorf -Hümmling :

Zum Schuße gegen die Maul - und Klauenfeuche wird auf Grund
der § § 19 ff . des Viehfeuchengefeßes vom 26. 6, 1909 ( R. G. Bl . S .
519 ) mit Ermächtigung des Regierungspräsidenten zu Osnabrück
folgendes bestimmt : Das Sperrgebiet bilden die Weiden der Bauern
Reins und Lukas Borgmann an der Straße Lorup Hillenbrook

Rundblick über Oftfriebland
Muridh

Schwerer Unfall auf dem Reichsbahnhof Aurich
otz . Als gestern abend der Zug um 8 . 45 Uhr , der von

Emden kommt , auf der Station Aurich einlief , öffnete ein
18jähriges Mädchen die Tür und sprang aus dem noch mit
geringer Geschwindigkeit fahrenden Zug auf den Bahnsteig .
Bedauerlicherweise kam sie zu Fall und geriet zwischen Zug
und Bahnsteig . Dabei wurde die rechte Hand erheb
lich gequetscht . Die Bebauernswerte wurde sofort dem
Krankenhaus zugeführt .

Emden

"
Auf den Fanggründen die Schraube verloren . Am Donnerstag

fam der Motorlogger AE 64 Carl Thiele " der Heringsfischerer
Dollart AG . in Emden an , der den Motorlogger AE 6 Lisa " , der
Emder Heringsfischerei AG . in Schlepp genommen hatte . Der Log¬
ger , Lisa " hatte auf den Fanggründen die Schiffsschraube verloren
und mußte so die ganze Strecke bis zum Heimathafen geschleppt
werden . Während AE 64 , Carl Thiele " , Kapitän Fr . Möhlmann ,
773 Kantjes an Bord hatte , brachte AE 6 " Lisa " , Kapitän H. Saat
hoff , 532 Kantjes Heringe mit .

Rhein : Reinhard , ladet /beladen am Rhein , Hoffnung , 9. /11 . in Beer
erw . , weiter nach Oldenburg , Bremen ; . Frieda , löscht in Leer ; Box¬
wärts , 8. /9 . 7. in Leer erwartet ; Bruno , 8. /9 . 7. in Leer erwartet :
Gerda , löscht 8. 7. in Dortmund , ladet 9. 7. in Münster ; Verkehr
nach Münster und den übrigen Dortmund -Ems -Kanal -Stationen :
Gerhard , ladet /beladen in Bremen ; Konkurrent , adet / beladen in
Bremen ; Fenna , ladet / beladen in Bremen ; Matterſegen , löscht 8. 7.
in Münster ; Gertrud löscht9 . 7. in Wanne , ladet anschl , in Waltrop ;
Lina , 7. 7. von Leer nach Meppen , Lingen , Rheine , Mänster ; Jo¬
hanne , 9. 7. in Wanne fällig , fell in Hamborn laden ; Sturmbogel ,
ladet / belade nni Bremen ; Netty 8. /9 . in Bremen ladeklar ; Herbert ,
8. /9 . in Bremen ladeflar ; Kehrwieder 8. 7. in Bremen ladellar ; Mar¬
garethe , 8. 7. in Bremen ladefar ; Annemarie ladet / beladen in Bre¬
men ; Herbert , ladet / beladen in Bremen ; Verkehr von Münster und
den übrigen Dortmund -Ems -Kanal -Stationen : Käthe , ladet in
Braunschweig ; Maria , 9. /11 . 7. in Leer fällig ; Verkehr nach den
Emsstationen : Aalte , ladet / beladen in Bremen ; Gefine , auf der
Fahrt von Bremen nach Leer ; Grete , Löscht 8. /9 . 7. in Aurich ; Vers
fehr von den Emsstationen : Ann , 7. 7. von Leer nach Bremen ;
Anna -Gesine , ladet in Leer für Bremen , Marie fathr 7. von Leer
nach Bremerhaven ; diverse andere Schiffe : Frieda fährt zwischen
Bremen und Bremerhaven ; Karl - Heinz fährt Steine ; Kehrwieder
fährt Steine ; Immanuel fährt Steine ; Emanuel fährt Steine ;
Annemarie hrt Busch : Orion fährt Busch ; Wega fährt Busch ; Ju¬
piter fährt Busch ; Move fährt Busch ; Spica fährt Bursch ; Concordia
fährt Busch , Dede fährt Busch , Schwalbe fährt Bunsch ; Nordsterr
fährt Batsch ; Sirius fährt Busch .

Gieger. Im mannicaft-Orientierungslauf errang Aus dem Oberledingerland Sportdienst der „OIZ "die Pionierstandarte 10 ( Fitjer , Wide , Schumann und Ellerbrod

aus Lager III ) den 3. Platz . Im Mehrkampf fonnten Schuhen und
Homann aus Lager IV und Schulz Lager VII erste , dritte und

fünfte Bläge belegen , während Ackermann Lager I im Handgrana¬
tenweitwurf (Einzelfamps ) 4 . in der A -Klasse wurde .

Der Wehrgeist der SA . lebt . Er dient dem Volfe und schüßt das

Reich . Möge jeder deutsche Junge in diesem Geiste ein Vorbild
Jehen, möge jeder deutsche Junge fo ftahlhart , pflichtbewußt und
bifaipliniert werden , wie die Männer , die am Sonntag in der Bre¬
mer Kampfbahn Broben ihres Willens ablegten , oder wie jener
Mann der Pionierftandarte 10 , der am Sonntag mit zerfleischter

Fußsohlte in verbiffener Energie 20 fm marschierte .

iots . Wirtschaftstundliche Fahrten der DAF . Im Herbst finden
8 wirtschaftskundliche Fahrten statt . Auf diesen Fahrten werden

erste Betriebe befichtigt und gleichzeitig die besten Vorträge gehört
neben der notwendigen Freizeitgestaltung , so daß es für jeden
Teilnehmer eine getftig fördernde und unvergeßliche Fahrt werden
wird . Für Bäder , Konditoren und Müller findet die

Fahrt vom 28. 8 .- 3 . 9. 38 statt und foftet 29 RM . Die Fahrt führt
über Hannover, Salzgitter , Goslar, Harzburg , Braunschweig (entl.
Fallersleben , Volkswagenfabrikgelände) Bremen , Delmenhorst nach
Oldenburg . Für Fleischer findet die Fahrt vom 18 . - 24 . 0. 38

statt , Breis 25 RM . Sie geht über Oldenburg, Bad Zwischenahn,
Bremen , Harburg und Altona . Für männliche Drogisten
Hindet zum Preise von 38 RM . vom 18 .- 24 . 9. 38 eine Fahrt über
Osnabrüd , Düsseldorf , Köln , Koblenz . Wiesbaden , Frankfurt a . M. ,
Marburg , Weglar , Gießen , Kassel , Hameln nach Bremen und Cl¬
denburg statt . Anmeldungen für diese Fahrten fönnen erfolgen an

bie Kreiswaltung der Deutschen Arbeitsfront , Abtlg . Jugend in

Aschendorf /Ems , Hindenburgstraße 31 .

otz . Ein neuer Erfolg . Die Reihe der Meldungen , daß aufgrund
der bekanntlich bis zum 18 . d . Mts . laufenden Werbeaktion für die

NSV . ganze Gemeinden geschloffen dem großen sozialen Hilfswerk
beltraten , können wir heute erfreulicherweise wieder um ein Glied

vermehren. Diesmal hatte die Ortsgruppe Brees die Freude,
den gefchloffenen Beitritt melden zu können .

otz. Vom Marinebund . Der NSD . Marine -Bund e. B. Marine
fameradschaft Bapenburg veranstaltet am Sonntag von 14 - 16 Uhr
ein Nebungsschießen und hält anschließend den Vierteljahrsappell ab .

ots . Unterkreismeisterschaft . Das Schießen um die Unterkreis¬
meisterschaft wird diesmal der schlechten Verbindungen wegen an

atvei Stellen durchgeführt , und zwar in Papenburg auf dem

Stande des Kleinkaliber - Schießvereins und in Sögel auf dem

Jägerhof . Der Termin wurde auf 2 Uhr festgesetzt , da aber der

Gauschüßenführer sich zur Eröffnung des Schießens angemeldet
hat , treten die Vereine von Papenburg , Bokel und Aschendorf -Boke¬

Terweg bereits morgens um 8 Uhr an .

Westrhauderfehn , den 9. Juli 1938 .

Fehntier Lagebuch
otz . Ueberall , wohin man blickt , steht man eine üppige

Blumenpracht in den Gärten des Fehns und auf den
Dörfern . Bielfach hat man Steingärten angelegt und es be¬
steht ein Wetteifern unter den Einwohnern , da jeder den
schönsten Garten haben möchte ,

IR

Die Brombeeren stehen jest in voller Blüte . Hier¬
nach gibt es auch in diesem Jahre eine reiche Brombeerernte
und die Hausfrauen dürfen damit rechnen , daß sie viel von
den wohlschmeckenden Brombeersaft einmachen können .

In den verschiedensten Dörfern wird augenblicklich eine
Kartoffelfortiermaschine den Bauern und Land¬
gebräuchern vorgeführt . Der Erfinder der Maschine , worauf
das Deutsche Reichspatent verliehen ist , wohnt in Hollen ,
Kreis Leer ; es ist der Bauer Wilhelm Hasseler . Die Ma¬
fchine besteht aus Holz ; sie hat den Vorzug , daß die Kartof¬
fein nicht beschädigt werden . Der Apparat wird an einer
Seite des Wagenauffages aufgehängt , so daß das eine Ende
auf den Boden hängt . Vom Wagen aus tönnen die Kartof ..
feln in den Apparat geworfen werden . Die Kartoffeln wer¬
den in drei Sorten sortiert , auch vom Sand werden sie gerei¬
nigt . Die Maschine tann so aufgestellt werden , daß die Mar¬
boffeln vom Wagen aus in die Kartoffelmiete rollen . Zehn
Zentner Kartoffeln können von einem Arbeiter durch diese
Maschine in dreizehn Minuten in mehreren Sorten gereinigt
werden .

otz . Flachsmeer . Besichtigung der Beltlager¬
teilnehmer . Am vergangenen Mittwoch hatte der Ober¬
jungbannführer Mae der Besichtigungen der Zeltlagerteil¬
nehmer angesetzt . 75 Bimpfe waren in Flachsmeer und Völ¬
lenerfehn mit ihrer Ausrüstung für das Zeltlager angetreten ,
die sich darauf freuen , am Montag ihre neue Wohnung , das
Zeltlager in Bokelesch , aufsuchen zu dürfen . Anläßlich dieser
Besichtigungen überreichte der Oberjungbannführer 7 Jung¬
genossen das DJ - Leistungsabzeichen .

otz . Steenfelde , Unterhaltungsabend der Jus

gend . Bei der Jugend herrscht rege Lebendigkeit . Neben
der Vorbereitung für das diesjährige Jungbannzeltlager
üben die Jungen und Mädel fleißig Lieder und Theaterspiele
ein . Sie wollen ihren Eltern und der ganzen Bewohnerschaft
der Umgegend am Sonnabend , dem 9. 7. 38 , um 20 Uhr bei

Zimmermann -Steenfelderfehn und am Sonntag , dem 10. 7. 38,
ebenfalls um 20. 00 Uhr , bei Reepmeyer -Flachsmeer , I u stige
Abende bereiten . Das Programm weist sehr nette Sachen
auf , so daß sich ein Besuch ganz bestimmt lohnen wird . Be¬
fonderes Aufsehen wird die junge Künstlerkapelle erregen .
Ueber diese fleinen Mufiter muß man staunen , mit welcher
Fertigkeit sie ihre Lieder vortragen . Diesen Abend mitzuer¬

leben , sollte sich aus Steenfelde , Steenfelderfehn , Flachsmeer
und Umgegend feiner nehmen laffen .

ota . Herausforderungspreis des Landrats . Soeben wird der be¬

gehrte Siegerpreis für das Jahr 1938 ausgeschrieben , der diesmal
als Mannschaftswettbewerb in der Leichtathletit und im Schießen
ausgetragen wird . Startberechtigt ist eine Mannschaft des Jahr
gangs 1919 und älter . Die Kämpfe werden in Form von Klub¬
lämpfen ausgetragen und zwar zunächst folgende Nebungen: 3000
Meter - Lauf , K . - Schießen , liegend aufgelegt und Handgranaten¬
wurf . Am 17 . Juli stoßen in Papenburg , Untenender Marktplatz ,

um 9 Uhr die Papenburger Mannschaften vom Turnverein v. 1896,
Sportfreunde und Lus . Obenende aufeinander . Am 24. Juli in
Dörpen auf dem dortigen Sportplay : Tus . Aschendorf , Sportgem .
Dörpen und Rasensport Lathen . Am 31 . Jult in Harrenstätte :

Sögel , Sarrenstätte , Werlte ; am 24. Juli in Neubörger : Börger ,

Neuborger und Surwold ; am 31. Juli in Lorup : Lorup , Hilfen¬
brod , Breddenberg und Neuarenberg . Die einzelnen Leistungen fön

nen für das deutsche Reichssportabzeichen gewertet werden Aufscheinlich in einem Anfall von Schwermut aus dem Hause

die einzelnen Wettkämpfe werden wir in nächster Zeit näher zurück¬

fommen . Die Schlußtämpfe finden bekanntlich am Tage des

Unterkreissportfestes in Sögel statt und bestehen aus : 100 Meter¬
Lauf , Kugelstoßen , Weitsprung und Handgranaten - Weitwurf .

otz . Bersammlung der „ Sportfreunde " . Gestern abend hielten
die Mitglieder des Bf . Sportfreunde " Papenburg im Vereins¬
Total Hüsmann eine Besprechung ab , in der die Teilnahme an den
bevorstehenden sportlichen Wettbewerben des Unterkreises beschlossen

wurde . So nimmt die Fußballmannschaft an den am Sonntag , dem

otz . Rhaudermoor . Im Kanal ertrunken aufge
funden wurde am Freitag in den frühen Morgenstunden
eine Frau aus dem hiesigen Ort . Die Frau hat sich wahr¬

entfernt .

ota . Weekeborg . Ausschreibung Bon Bauarbet
ten . Für den Umbau der Schienenstrecke Jhrhove - Weekeborg
hat der Landesbauinspektor eine Ausschreibung herausgege¬
ben . Die umfangreichen Arbeiten werden voraussichtlich zu
Ende des Monats Juli begonnen werden können .

17. Jult in Bapenburg stattfindenden Herausforderungstämpfen Letzte Schiffbmeldungen
um den Landratspokal teil . Ferner beteiligen sich zahlreiche Mit¬

glieder an den leichtathletischen Kämpfen am Unterfretssportfest .

Jeden Mittwoch abend wird auf dem Marktplaß geübt , wozu die

erforderlichen Geräte bereitgestellt werden . Nach Regelung der

Beitragsrückstände und anderer fleinen Bereinsangelegenheiten
Schloß der Vereinsführer die Tagung in üblicher Weise .

Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems , e . G. m . b . S. , Leer .
Schiffshetvegungsliste vom 8. Jult .

Verkehr zum Rhein : Undine , 8. 7. in Effen fällig , weiter nach

Gffen , Duisburg Dürffeldorf ; Ebenezer , 8. 7. in Leer fällig , wetter

zum Rhein ; Hedvig , 6. 7. von Leer nach Gelsenkirchen , Duisburg ,

Reus ; de , 8. 7. von Bremen , 10. 7. in Leer fällig ; Verkehr vom

Fußball -Tennis des VfL . Germania .

otz . Im vorigen Jahr trug der VEL . Germania erfimalig feite Ber
einsmeisterschaften im Fußball -Tennis aus . Erwartungsgemäß fielen
die Meisterschaften an Spieler der 1. Mannschaft . Um mun aber auch
Spielern der unteren Mannschaften sowie Jugendlichen Gelegenhets
zu geben , fich eine Vereinsmeisterschaft zu erkämpfen , ist die Leistung
des Turniers in diesem Jahr übereingekommen , die Fußball -Tennis¬
Meisterschhften in drei Klaffen ausspielen zu lassen . In der Klasse
wird die Meisterschaft nur unter Stammspielern der 1. Mannschaft
ausgefochten , in der Klaffe B fämpfen alle Spieler der unteren
Mannschaften sowie ältere Jugendliche und in der Calaffe find die
, , aften Herren " unter sich .

Für morgen sollen in der Hauptsache die Bereinsmeisterschaften der
Maffe A ausgetragen werden . Bei den vorjährigen Meisterschaften
haben sich die Spieler B. Engels , Werner und W. Wieken als die übers
ragendsten Könner auf diesem Gebiet erwiesen . Diefem Dreigestirn .
tönnte auch Rock , vielleicht auch ein anderer Außenfetter , die Meister
shift streitig machen . Auf Baltechnik allein tommt es nicht att . das
sahen wir im Vorjahr an den Jugendspieler Conrads . Wer Meister
werden will , muß auch schnell und wendig fein . Wir werden e
morgen vormittag sehen .

"

.Barometerstand am 9. 7. , morgens 8 Uhr 762,0 °
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 22,00

249Niedrigster C + 11,0 °
Gefallene Regenmengen in Millimetern

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Temperaturen in der städt . Badeanstalt Walfer 19 °, fuft 15 °

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernrus 2802 .

DA . VI . 1938 : Hauptausgabe 25 878 , Bezirks -Ausgabe Leers
Reiderland 10 021 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist durch die
Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet ) . Bur Zeit ist Anzeigen
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffet A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Rederland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) dev
Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland i . B . : Heinrich Herderhorft , vers
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Bachgo , beide in Seer . Bohndruck : D. H. Sopfs & Sohn ,
G. m . b . S . , Leer .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

BichseuchenpolizeilicheAnordnung
betr . Erlöschen der Maul - und Alanenfeuche .

Die Maul und Klauenseuche unter den Viehbeständen der Land

wirte Dirk Olthoff und Anton Mechels in Ihren und des Frih .
Boekhoff in Loga ist erloschen.

Die bezüglich dieser Seuchenfälle gebildeten Sperr - und Beob

achtungsgebiete werden hierdurch aufgehoben.
Leer , den 9. Juli 1938 .

Der Landrat . Conring .

Der Druck des Haushaltsplans der Stadt Leer ist zu vers

geben . Manuskript ist im Zimmer 7 des Rathanjes einzusehen .
Angebote Jind umgehend einzureichen .

feer , den 7. Juli 1938 .

Der Bürgermeister . Drescher .

Weener .
Die Fettmartenausgabe erfolgt am 11 . Juli 1938 für die Buchs

staben A bis K in der Zeit von 8 bis 11,30 Uhr vormittags , für

die Buchstaben L bis Z von 14 bis 17 Uhr nachmittags .

Nicht ausgegebene Marken werden erst wieder am 14 . 7 . 1938

legtmalig ausgegeben .

Weener , den 8. Juli 1938 .
Der Bürgermeister .

Das Entschuldungsverfahren der Eheleute Bauer Abraham
Abrahams und Tjakeline , geb . Dreesmann , in Midlum (Lw . E. 363 )

ift nach rechtskräftiger Bestätigung des Vergleichsvorschlages am
8. Juli 1938 aufgehoben .

Entschuldungsamt Leer , den 8. Juli 1938 .



Jetzt weisst du , woran du Kleidung

DAS
ZEICHEN

FUR
ADEFA

ha
nd

reausarischer
ho

aus arischer Hand erkennst !

In Gemeinschaft mit dem Einzelhandel wurde von der ADEFA . , der seit fünf Jahren bestehenden

Arbeitsgemeinschaft deutsch - arischer Fabrikanten der Bekleidungsindustrie , eine Kennzeichnung für

Erzeugnisse dieses Wirtschaftszweiges geschaffen , die vom Weber bzw . Wirker über den Bekleidungs¬

fabrikanten bis zum Einzelhändler nur durch arische Hände gegangen sind .

Das Zeichen für Ware aus arischer Hand " , das in den Schaufenstern der arischen Einzelhändler all¬

gemeine Beachtung findet , ist ein Anhänge - Etikett , mit dem die Mitglieder der ADEFA . ihre Erzeugnisse

äußerlich kenntlich machen . Es gewährt dem Verbraucher die volle Sicherheit , daß er auch nicht

unwissentlich jüdische Ware kauft .

Ueber die Damen - und Herren - Oberbekleidungsindustrie hinaus , die bisher das Hauptkontingent der

ADEFA . - Mitglieder stellte , wird sich die Kennzeichnung der Ware aus arischer Hand in Zukunft auch

auf die Erzeugnisse artverwandter Wirtschaftszweige erstrecken , welche die Beschlüsse der ADEFA .

übernehmen , d . h . mit juden jeden Geschäftsverkehr ablehnen . Zu diesen artverwandten Wirtschafts¬

zweigen zählen in erster Linie Wäsche , Berufskleidung , Krawatten . Schirme u . a . m .

Oldefa - Kleidung 20
Führend in Mode und Qualität

C. Kracht , Warsingstehn
In jedes Haus die OTZ

Adefa¬

Kleidung
Modisch in der Linienfüh¬

rung , geschmackvoll in der

Musterung und durch und

durch solide gearbeitet , dazu

sehr preiswert bei

Heiko Gerk

Giesmann
Remels

Adefa -Kleidung Herm. Voigt, Niebelkamperfehn

HeH . G

Modehaus

Für die Ferien - Reise

Damen¬

Fertigkleidung
und Stoffe

in großer Auswahl preiswert

H. G. Waterborg

Adefa - Kleidung
für Herren , Damen und Kinder in schöner Auswahl bei

H . W . Diekmann , Remels

Ichführe Adefa-Kleidung
Hinderks / Heisfelde

In meiner Spezial - Abteilung Fertigkleidung zeige ich

preiswerte

Adefa-Kleidung Pechtreck
für Herren ,Damen und Kinder

Adefa-Kleidung
auch bei

Fritz Jansen , Neermoor

Leer

gute und billige Bezugsquelle in

Manufaktur - und Modewaren

LUKEN
fragt die Damen :

Haben Sie Stoffe ? Sommerkleiderstoffe

für Sie und die Kinder ? Sie wissen ja ,

wie es ist : Gerade in heißen Tagen ,

auf der Reise und am Wochenend ist

es angenehm , jeden Tag wechseln zu

können . Man kann es , wenn man sich

vorher bei Lüken eingedeckt hat

mit seinen günstigen Stoffangeboten

Hindenburgstr . 60

Priber
ADEFA¬

Kleidung

füir

-

Fernruf 2867

Fritz
Orth

Augustfehn

Badihaus
Leer

Herren - und Knaben -kleidung

ein Begriff
für Preiswürdigkeit durch Warengüte

Harders Adefa-Kleidung
immer

preiswert
und gut

Harders , Leer , Hindenburgstraße 43

In meinem neuen Ladenteil bedeutend größere Auswahl in

Adefa - Kleidung
Martin Preyt , Holtland

Adefa - Kleidung
in reichhaltiger Auswahl und zu günstigen Preisen .

Wilh . Stindt , Oldersum

Adefa - Kleidung

Ein Name , der für

gute Qualitäten bürgt

J . H. Brandt
Remels

Gerbordes

Herren

Damen

u . Kinder

für erstklassige

Herren¬ordes LeerBekleidung

Unsere Adefa - Kleidung

ist modern , solide und billig .

Temme Groothoff Defern

Adefa -Kleidung
in reicher Auswahl , gute Qualitäten und niedrige Preislagen

W. H . Fokken , Ostwarsingsfehn



Jetzt weisst du , woran du Kleidung

DAS
ZEICHEN

FUR
ADEFA

Causgrischer
ho

aus arischer Hand erkennst !

In Gemeinschaft mit dem Einzelhandel wurde von der ADEFA . , der seit fünf Jahren bestehenden

Arbeitsgemeinschaft deutsch - arischer Fabrikanten der Bekleidungsindustrie , eine Kennzeichnung für

Erzeugnisse dieses Wirtschaftszweiges geschaffen , die vom Weber bzw . Wirker über den Bekleidungs¬

fabrikanten bis zum Einzelhändler nur durch arische Hände gegangen sind .

„ Das Zeichen für Ware aus arischer Hand " , das in den Schaufenstern der arischen Einzelhändler all¬

gemeine Beachtung findet , ist ein Anhänge - Etikett , mit dem die Mitglieder der ADEFA . ihre Erzeugnisse

äußerlich kenntlich machen . Es gewährt dem Verbraucher die volle Sicherheit , daß er auch nicht

unwissentlich jüdische Ware kauft .

Ueber die Damen - und Herren - Oberbekleidungsindustrie hinaus , die bisher das Hauptkontingent der

ADEFA . - Mitglieder stellte , wird sich die Kennzeichnung der Ware aus arischer Hand in Zukunft auch

auf die Erzeugnisse artverwandter Wirtschaftszweige erstrecken , welche die Beschlüsse der ADEFA .

übernehmen , d . h . mit Juden jeden Geschäftsverkehr ablehnen . Zu diesen artverwandten Wirtschafts¬

zweigen zählen in erster Linie Wäsche , Berufskleidung , Krawatten . Schirme u . a . m .

KAUFHAUS

Gerhard

grottiup
vorm . Gerhd . de Wall

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder¬

str . 14 - 16

Nur Adefa - Kleidung
führen wir seit ihrer Gründung

Unsere Erfolge beweisen uns die Leistungsfähig¬

keit der Adefa - Schöpfungen

Adefa -Damen - und Herren - Kleidung

bieten wir Ihnen in großer Auswahl

H. Brahms , Jheringsfehn

Hokemas - Kleidung
FRERICH

Hokema
WEENER / EMS

Seit Jahren führen wir

selbstverständlich

Adefa¬

Kleidung

Adefa - Kleidung

Gustav Schowe / Ihrhove

Die gute

moderne und „, Aldafa - Kleidung “
finden Sie bei Karl Weerts / Hollen

Annahme von Ehestandsdarlehen u . Kinderreichenbeihilfen

In jedes Haus die OTZ

Kauft

Adefa
- Herrenanzüge , Sportanzüge , Mäntel

- Damenmäntel , Kleider , Blusen

- Fertigkleidung für Knaben und Mädchen
in großer Auswahl und zu kleinen Preisen

Hermann Saul ,
LEER ,

Hindenburg¬
straße 57

Mantal

Kleider

Kostüme

Gummi -Mäntel

mit dam

Adefa
Erkennungszeichen

Blühen und Röcke in reicher Aübuafl

Ouzügya

Sport -Anzüge
Mäntel

Gummi Mäntel
Leder - Joulen
Sertigkleidung

für Knaben und Mädchen

Georg Kluin , Ihren

In meiner großen Auswahl

adefa - Kleidung
für Herren , Damen und Kinder

finden Sie bestimmt das Richtige .

Bernh . Cramer , Stickhausen

bei den Inserenten der OTZ .
Adefa- Kleidungführend in

Mode und Qualität !

A . BRINKEMA // WEENER
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